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eine Immediateingabe an den Kaiſer herbei⸗ 
zuführen. Eine Beſpr echung der Vertreter 
dieſer Städte iſt noch für den laufenden 
Monat geplant. 


Dernburg empfiehlt ſich wieder. 

Dernburg hat ſich als Kolonialſekretär 
einen Namen gemacht. Wieviel perſönliches 
Verdienſt bei der Reorganiſation des Kolonial⸗ 
weſens war, wieviel Dernburg Gutes, wieviel 
er Schlimmes ſchuf, kann außerhalb der Debatte 
bleiben. Daß er ſich ſelbſt ſtark überwertet, 
iſt auch ſeinen Freunden bekannt. Sein 
Buch über „Kapital und Staatsaufſicht“ iſt 
ſelbſt vom „Berliner Tageblatt“ leiſe zwar, 
aber doch beſtimmt abgelehnt worden — aller⸗ 
dings im Handelsteile. Nun tritt Herr 
Dernburg im politiſchen Teile des Blattes 
als waſchechter Freiſinnsmann und gründlicher 
Gegner des ſchwarz⸗blauen Blockes und als 
Widerſacher ſeiner früheren Miniſterkollegen 
auf, beruft ſich auf feine kolonial⸗politiſchen 
Leiſtungen und folgert, auch ſeine wirtſchafts⸗ 
politiſchen Reorganiſationsvorſchläge für 
Deutſchland würden ſich durchringen. Er 
wendet ſich in dem Artikel gegen die „bin⸗ 
nenländiſche Art“, gegen die „Ungaſtlichkeit“, 
mit der wir gewiſſe amerikaniſche Papiere 
behandelten, und meint, die Geſchichte ſei bei 
uns einfach hoffnungslos, wenn wir um der 
lumpigen 8 Mill. willen ſolche Haupt⸗ und 
Staatsaktion mit „Norddeutſcher Allgemeiner 
Zeitung“, Miniſterreden und vier Interpella⸗ 
tionen machten. Dieſe Ausdrucksform iſt 
für einen Staatsſekretär a. D. zum mindeſten 
neu. Wenn das ſo fortgeht, wird 
man ſich bekreuzigen, wenn wieder einmal 
der Ruf erſchallen ſollte, wir brauchten einen 
Kaufmann im Miniſterrat. 


Das nationalliberal⸗fortſchrittliche Wahl⸗ 
abkommen. 


Zu den Erklärungen des bayriſchen 
nationalliberalen Politikers 
Fabrikbeſitzers Tafel ſagt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“: „Bisher hat die fortſchrittliche 
Publiziſtik es im allgemeinen vermieden, ſich 
mit der Auffaſſung eines ſüddeutſchen Poli⸗ 
tikers, die ſchwerlich iſoliert daſteht, näher 
zu befaſſen. Der darin enthaltene Wink, daß 
der Liberalismus vor allem trachten möge, 
von ſozialdemokratiſcher Wahlhilfe unab⸗ 
hängig zu werden, wird den führenden 
Kreiſen in dieſem Augenblick beſonders läſtig 
erſcheinen. Aber er trifft den Punkt, wo 
Nationalliberale und Liberale ſich nicht an⸗ 
erkennen werden. Mit der Lebhaftigkeit 
dieſer Empfindung wird es zuſammenhängen, 
wenn die Nationalliberalen des erſten olden⸗ 
burgiſchen Reichstagswahlkreiſes gleich beim 
Bekanntwerden des Kompromiſſes für Han⸗ 
nover erklärt haben, ſie wollten unter keinen 
Umſtänden gebunden ſein, und wenn zugleich 
in der Rheinprovinz ein gegenſeitiges Ab⸗ 
rücken bemerkbar werde.“ — Geradezu als 
einen Bruch des oſtpreußiſchen Wahlabkom⸗ 
mens bezeichnet es wieder die „Voſſ. Ztg.“, 
daß von den Tilſiter Nationalliberalen be⸗ 
ſchloſſen worden iſt, dort die Kandidatur des 
Staatsminiſters v. Moltke zu unterſtützen. 


Was der Landwirtſchaft not tut, 


will der fortſchrittliche Abg. Dr. Schepp in 
dem neugegründeten Monatsblatt „Die Volks⸗ 
partei“ den zvernagelten Bauern“, wie die 
freiſinnige „Gieß. M. Ztg.“ kürzlich ſchrieb, 
klar machen. In welchen Widerſprüchen der 
Herr Abg. ſich dabei bewegt, zeigen folgende 
zwei Stellen aus dem kleinen Aufſatz: „Es 


Bevollmächtigte des Sultans Ben Gabrit, der die ) 
EB zum Abſchluß der neuen fünfund⸗ tionalliberalen mit den Konſervativen ſtim⸗ 
N GH 1 die 1 men mußten 

adt nicht verlaſſen, da die Verbindungen . 1 
Fentte find. Tauſend Mann vom Stamme der Wenn die Wäghlerſchaft in ihrem ganzen 
ent Uarain fielen vom Sultan ab. Sie teilten Umfange das alles wahrnimmt und erkennt, 


ſich in drei Gruppen und beſchloſſen die Vorpoſten wie wenig die liberalen und die ſozialdemo⸗ 
im Süden und Oſten von Fez, die ebenſo wie die 1 ö 5 ; rer ne: 
Angreifer einige Tote hatten. Mehrere Aufwieg⸗ kratiſchen Behauptungen mit der Wirklichkeit 
ler wurden verhaftet. — Ferner wird aus Jez vom zuſammenſtimmen, dann wird es den Links⸗ 
12. April gemeldet: Der als Friedensunterhändler parteien immer ſchwerer, die nötige „Aufklä⸗ 


zu den Beni Mtir entſandte Scherif Amrani iſt von rungs“⸗Arbeit zu leiſten. Dann werden die 
dieſen ausgeplündert, geſchlagen und völlig ent⸗ 5 5 Ei ORT { 
kleidet zuklͤcgeſchickt a Die Beni Mtir, nationalliberalen Anhänger ſich immer er- 
Uarain und Djamax näherten ſich nachmittags a ſtaunter fragen, was eigentlich heute den Na⸗ 


M Marokko. mehrheit zuſammen ſtanden, während die Na⸗ 
i 


e iſt nun eigentlich di i 2 
IM g gentlich die Lage in Ma⸗ 
2 Seit Wochen iſt fie uns in düſteren 
dichtet geſchildert worden, ſeit Wochen iſt be⸗ 
Sta Boch, daß Sultan Mulay Hafid außer 
nung wäre, ſich zu behaupten und die Ord⸗ 
nußte afrecht zu erhalten. Von Tag zu Tag 
tanz . hiernach auf die Entthronung des 
peſſmif rechnen, vorausgeſetzt daß man die 
für A iſchen Darſtellungen in jedem Betracht 
Hafid rend erachtete. Jedenfalls iſt Mulan 
ih abeute noch Sultan von Marokko, wenn es 
ſein a nicht übermäßig wohl in ſeiner Haut 
Uſcher ag. Jetzt liegen aus franzöſiſcher, eng⸗ 
die da und ſpaniſcher Quelle Mitteilungen vor, 
0 5 Beitreben abzuwiegeln nicht verkennen 
wärti⸗ Der franzöſiſche Miniſter des Aus⸗ 
mi „Cruppi ſtellte in der Kammerkom⸗ 
Helis für auswärtige Angelegenheiten aus⸗ 
urban feſt, zur Beunruhigung ſei kein Grund 
Reuterden. Ebenſo teilte das Londoner 
tetet Üde Bureau als Ausdruck wohlunterrich⸗ 
re eicher Kreiſe mit, daß die Lage in 
wie no in Wirklichkeit nicht ſo kritiſch jei, 
Niffe manche mit den marokkaniſchen Verhält⸗ 
N nicht Vertraute glaubten, insbeſondere 


de nt ES a Er nen a en tionalliberalismus mit dem Freiſinn verbin⸗ 
F en. det, was die beiden Richtungen miteinander 
5 tell unter Zurücklaſſun N 172 x 
a ae Loe e Ai des eigentlich gemein haben — außer dem Haſſe 
Machſen hatten zwei Tote und mehrere Verwundete. | gegen die Konſervativen, der ſeinen Arſprung 
7 f en rn a in der jungliberalen Verhetzung hat. Und viele 
5 ortſchrittliche Wähler werden inne werden. 
E EN ae 11 ſauberer iſt, ſtatt erſt noch 
2 2 2 2 mit der fortſchrittlichen Volkspartei, die ja 
Die Linkspartei in Nöten. doch von der Sozialdemokratie vollkommen ab⸗ 
Die Hinausſchiebung der Reichstagswahlen hängig iſt und mit ihr durch Dick und Dünn 
bis zum Januar 1912 und die Furcht, daß die geht, zu ſtimmen, lieber gleich rot zu wählen. 
Erkenntnis ih immer mehr Bahn brechen. Der neue Reichstag wird vermutlich die⸗ 
wird, ein wie ſegensreiches Werk die Reichs⸗ ſelbe Mehrheit wie vor 1907 aufweiſen, nämlich 
. finanzreform geweſen, bei dem die Linkslibe⸗ eine Mehrheit aus Zentrum und Sozialdemo⸗ 
teilt in dieſen Kreiſen die Annahme nicht ge⸗ ralen, wie bisher bei allen großen nationalen traten. Aber dieſer Umſtand, der doch vor vier 
„daß den Europäern Gefahr drohe. Auch Reformen abſeits geſtanden, ja als Hemmſchuh Jahren den Geſamtliberalismus mit großer 
em cui in die nächſte Zukunft iſt nach ee 155 r 1 8 Sorge erfüllte und ihn zum „nationalen“ Zu⸗ 
Er 4 ruppis Außerungen nicht ungünſtig. 15 1 8 5 Re Kr freilonſervati ſammenſchluß vor die Front rief, macht ihm 
wei Wirte die Lage werde ſich weiter beſſern⸗ 55 ) 15 1 51. e Penk wir der Beach heute keine Schmerzen. Wenn nur verhindert 
fürn Die Stämme ohne Verzug in die Heimat 11 romberger a 159 > en wir 15 a wird, daß die Konſervativen ſtark genug find, 
Nahen — müßten, um ſich der durch Heran⸗ kung 1 8 5 m 10 e Hes um mit dem Zentrum eine Mehrheit zu bnden, 
on Erntezeit notwendig gewordenen Big e e 5 dann iſt alles gut. Und deshalb muß es die 
die Arbei zu widmen. Über Madrid berichteke Blatt ſchreißt⸗ N Aufgabe der Linken einſchließlich der National- 
der zariſer „Agence Havas“, die Ausführung Die Liberalen werden immer ungeduldiger liberalen ſein, den Kampf gegen die Konſer⸗ 
Merken Frankreich den Signatarmächten des und aufgeregter. Sie können die Neuwahlen vativen zu führen. : 
har, T0s-Ahtommens vorgeſchlagenen Maß⸗ zum Reichstage kaum erwarten. And nun ſoll Selbſtverſtändlich werden die Konſervati⸗ 
egen zum Schutze der Europäer komme gar noch eine Herbſtſeſſion des Reichstages ab⸗ ven dieſen Kampf annehmen und konſequent in 
fat der Beſſerung der Lage in der Haupt⸗ gehalten werden und es hat nicht den Anſchein, jeder Hinſicht durchführen. Es handelt ſich hier 
dieſen arokkos nun nicht in Frage. — Was als ob die Neuwahlen eher als Ende Januar um eine Machtprobe, bei der jede Anwandlung 
anneß, letzteren Punkt anlangt, ſo wird man 1912 zu erwarten ſind. Alle liberalen Federn don Sentimentalität ausgeſchloſſen ſein muß. 
en der b. e Be ale n ſind in Bewegung geren dieſen en 5 io 
age Marokkos und Mulay Hafids den ganz gegen ihre Berechnungen geht. Das : 
San hatten, die Notwendigteit der fraglichen vertragen die fonft fo geduldigen, rüdfihts- Politiſche Tagesſchau. 
den 0 n ad oculos zu demonſtrieren und vollen und anſpruchsloſen Liberalen nicht. Mit Zum Rücktritt des amerikaniſchen Botſchafters 
zu te 3108 1 8 en lauter Stimme rufen fie: e 297 in Berlin. 
mu * igen. Da der orſchlag die Zuſtim⸗ der Reichstag mit ſeiner „ſchwarzblauen Nehr⸗ Die g ; 37 fei 
. . SU ng I len a Be 
Man f er übel darauf verzichten muß, findet mehr; das „Volk“ — nämlich der Anhang jener . räſt mn > en Amen ft A fert 
Maude ſo ähnlich ab, wie der Fuchs mit den Parteienvereinigung, die von Baſſermann bis an 3 en 5 AN e Be elek 
nicht nn indem man erklärt, die Sache eji gar⸗ Bebel reicht — fei von brennendem Eifer be- 5 ſich 90 57 zu 5 es 0 En 5 
ir i gefährlich, wie ſie erſt ausſah, und man ſeelt, mit den übermütigen „Schwarzblauen“ och auf e i 5 9 ue 
ft diene nicht zu beunruhigen. — Jedenfalls Abrechnung zu halten. Das Strafgericht von | Bolten ver 2 15 Be Tafts verſtrichen fei 
Rir bag Abwickelung der Affäre die günſtigſte. Philippi dürfe nicht mehr weiter hinaus⸗ Hälfte der Amtspert en ge Präſtdenten, 
takios ben keine Sehnſucht danach, wegen Ma⸗ geſchoben werden. Mögen Reichsverſicherungs⸗ ſcheine es ihm BEN ue Wertschätzung auf 
Vor we Frankreich in Konflikte zu geraten. ordnung, Privatbeamtengeſetz und manch ande⸗ dem er die ihm u, fein Geſuch um Ber: 
Agecirasneſchungen werden wir aber trotz der res Schöne und Wichtige unerledigt bleiben. das eee Huli inen deen Ce 
r nicht geſchützt fein. Das liegt in Wichtiger und dringender als dieſe Aufgaben abſchiedung zum 1. Ju 185 gewesen 1 55 
tur des Landes und feiner Bewohner. ſind die berechtigten Anſprüche der Liberalen fande an ee f fle Veränd. Ben 
eee ee eee Poſten zu dienen. In ſeinem Antwortſchreiben 
erwiderte Präſident Taft, nur höchſt ungern 
willfahre er dem Geſuch des Botſchafters, ihn 
von dem Poſten zu entbinden, den er in einer 


Ds 
Wahltermins. Und die Sozialdemokraten 
ſtimmen mit den liberalen Wünſchen überein. 
Weiſe ausgefüllt habe, die er, der Präfident, 
wertſchätze, ſowohl was die Tätigkeit der Bot⸗ 


Auch ihnen dauert der jetzige Reichstag ſchon 
ſchaft betreffe als auch die Beziehungen zu der 


viel zu lange. 
deutſchen Regierung. Er ſei erfreut darüber, 


Die Angeduld und der Tatendrang der 
Linksparteien iſt begreiflich. Haben ſie darum 
daß Hill noch bis zum 1. Juli auf ſeinem 
Poſten verbleibe, und verſichere ihn nochmals 


zwei Jahre lang Steuerhetze getrieben, daß 
ſeiner Hochſchätzung. — Hill wird ungefähr am 


nun, wenn es „zum Klappen“ kommen ſoll, die 
Früchte verdorrt ſind? Kaum jetzt iſt 
noch mit der Aufregung gegen die 
1. Mai nach Berlin zurückkehren, um ſeine An⸗ 
gelegenheiten für ſeine Abreiſe zum 1. Juli zu 
ordnen. — Im Staatsdepartement in 


neuen Reichsſteuern und gegen die Reichs⸗ 
finanzreform, die ſich mehr und mehr von ihrer 

Waſhington wird erklärt, daß der Rücktritt 
Dr. Hills von dem Botſchafterpoſten in Berlin 


* * 


A * 
Friefe 5 Fez find vom 11, April abends datierte 
jeilun 95 Er er eingetroffen. Danach haben Ab⸗ 
tt der It der Uarain, die bei Dardebibagh lagerten, 
auer dert vom 10. zum 11. April verſucht, die 
ſudlich es Palaſtes zu durchbrechen und dort be⸗ 
en Wa Gewehre zu rauben. Sie wurden aber von 
nechtpoſten vertrieben. Darauf wurde ein all⸗ 
ent Mt Gewehrfeuer eröffnet, und die Uarain und 
f ſſon r griffen die Stadt von Süden an. Die 
zurück m wies den Angriff mit Hilfe der Artillerie 
Mes def 1 der Stadt verurſachten dieſe Vorgänge 
har, ge Panik. — Am 12, April verließ die 
Af 1 Nanter dem Befehl des Majors Bremond 
Lachricht von den Ereigniſſen in 3 ihre 
a e der e Hatte von früh morgens an die An⸗ 
en arda auszuhalten, die aber ſämtlich 
undert gen wurden. Am 9. April hatten etwa 
eltron 4 cherarda eine fouragierende Reiter⸗ 
ar Gebändedegriffen. Die Patrouille flüchtete in 
un 


beiten’ Seite zeigt, ein beſonderes Geſchäft zu 
machen. Würden aber die Neuwahlen noch 
um ein weiteres Vierteljahr hinausgeſchoben, 
dann müßten wenigſtens die Liberalen wohl 


kunabäude und leiſtete Widerſtand, bis Ver⸗ her ji Agit fen nicht mit ſeiner Haltung in der Kalifrage zu⸗ ü 
Viefe 5 ankamen 5 die Angreifer vertrieben. aber übel 170 1 9 990 ſammenhänge. ieee ande bon Pn b daß 
ferde atten elf Tote, während der Patrouille ſechs umſehen. And w 1 le g vom Lande nicht zu groß 


Das Aeberfliegen von Feſtungen. 


Gegen das Verbot des Überfliegens von 
Feſtungen macht ſich eine lebhafte Bewegung 
geltend. Wie aus Köln gemeldet wird, 
finden gegenwärtig Verhandlungen zwiſchen 
den Verwaltungen der einzelnen deutſchen 
Feſtungsſtädte ſtatt, um ein einheitliches Vor⸗ 
gehen gegen dieſes Verbot eventuell durch 


ange ende hoffen wurden. Der Kampf rief in der „ſchwarzblaue Block“, der den politiihen Kin⸗ 
1 wunde die Ahe 5 5 1e me 110 dern als „Wauwau“ vorgeführt wird, zieht 
x x ahalla beabſichtige, gegen die noch]; 1 at ni 2 i i 
damar worfenen Teile des Se dane der . led ſchon jetzt faſt nicht mehr an dabei ſind nn 
5 ngen marſchieren, der zu den Beni Mtir über⸗ verbrüderten Fortſchrittler und Sozialdemo⸗ 

t Es iſt Die Haltung der Hyaina iſt zweifel⸗ kraten oft genug dabei ertappt worden, daß fie 
du Sal hebt zu erwarten, daß der Abmarſch der mit dem Zentrum, das nach ihrer Meinung ja 

r Unt a bebeß li Sem | als verderbenbringend ausgeſchaltet werden 
eldung aus Fez vom 9. April konnte det] müßte, getreulich in der altbekannten Abwehr⸗ 


wird. Das kann nur dadurch geſchehen, daß 
man Gelegenheit zur Erwerbung eines eige⸗ 
nen Gutes ſchafft. Mit Hilfe der 
Induſtrie können wir den Bevölkerungszu⸗ 
wachs beſchäftigen. Die Bauernſöhne, die 
keinen Hof beſitzen, brauchen nicht mehr in 
die Fremde ziehen. Im eigenen Vaterlande 
gibt es Brot und Arbeit. Sie brauchen 


ert 
— (Das erſte Bromenadentan ner 


nicht mehr auf eine eigene Fame zu ver⸗ Kommandanten der fremden Schiffe feinenjZonfiftorialrat D. Koch als Vorſitzer, Ober⸗ 
zichten, fie können ſich durch die Beſchäftigung Beſuch und ging darauf an Land. Aus Ans konſiſtorialrat Möller und Prof Loofs aus 
in der Induſtrie ein eigenes Heim auf deutſchem laß der Anweſenheit des Präſidenten Fallieres Halle. Vom Kölner Presbyterium find abge⸗ 
Boden gründen.“ — Ob die Bauern es wirt fand ein Feſtmahl ſtatt, bei dem Fallieres ordnet Pfarrer Lyc. Radecke und Kirchmeiſter 
lich für nötig halten werden, wie der Fort⸗ einen Trinkſpruch auf das Gedeihen des v. Recklinghauſen, als Stellvertreter Kirch⸗ 
ſchrittsmann Schepp hofft, ſich „von den Schutzgebietes ausbrachte und fein Glas zu meiſter Bockhacker und Prof. Dr. Schröer. 
Feſſeln des Bundes der Landwirte zu be- Ehren der Souveräne erhob, die ihn in den] Dieſe find von der liberalen Partei gewählt. 
freien“, nur um dann Fabrikarbeiter werden [ Gewäſſern von Biſerta durch ihre Kriegs⸗ — Der deutſche Städtetag findet einem 
zu können, das iſt doch noch ſehr die Frage. ſchiffe begrüßt und dadurch Frankreich einen Privat⸗Telegramm aus Poſen zufolge dort 
Wir nehmen an, daß ſie dazu lange nicht Beweis ihrer hohen Sympathie gegeben haben. am 7., 8. und 9. September ſtatt. 

genug „vernagelt“ find, und es kaum jemals — Marineminifter Delcaſſe, der den Präſi⸗ — Der Tod des ſozialdemokratiſchen Abg. „ber, 
werden, weil ja inzwiſchen die Fortſchritts⸗ denten nach Tunis begleitet, wird ſich am Borgmann macht eine Landtagswahl in gegengenommen pom Votſiher, Mädchenſchulehrer de 
partei leider viel Unglück gehabt hat, indem Mittwoch an Bord des Panzers Erneſt Renan Berlin V notwendig. Borgmann war dort Talſtraße 265. 3 Am 
der Stil ihres Hammers zerbrach und ihre von Biſerta nach Korſika zur Beſichtigung der im Jahre 1908 mit 303 Stimmen gewählt! — (Militärarbeiter Vene de im 
Nägel alle jo krumm wurden, wie die Balken Küſtenbefeſtigungen und ſodann nach Toulon worden gegen 207, die der Kandidat der Sonntag den 23, d. Mts, abends 1 10 att. Auf 
in den Redaktionsſtuben ihrer Preſſe. begeben, wo er die verſchiedenen Anlagen der freiſinnigen Volkspartei, Redakteur Gold⸗ Reſtaurant Nicolai eine Verſammlung änderung, 
Zum Champagnerkrieg in Frankreich. Kriegsmarine und mehrere Kriegsſchiffe inſſchmidt⸗Berlin erhalten hatte. 


Der Vizepräſident der Vereinigung der n Zn gl egErcB 
Syndikate im Weinbaugebiet der Champagne, 8 iſt Präſident Fallieres in Tunis Ausland. 
Weingutsbeſitzer Lecacheur iſt verhaftet ; Wien, 17. April. Kaiſer Franz Joſef iſt 
worden unter der Beſchuldigung an der Or⸗ China und Rußland. aus Wallſee wohlbehalten hier wieder einge- 
ganiſterung der Plünderungen in Ay beteiligt Der Generalgouverneur der Mandſchurei Hſi troffen. 
geweſen zu fein. In feiner Wohnung hat|Liang hat dem Thron eine Petition der Rom, 18. April. Kardinal Cavicchioni iſt 
man belaſtende Schriftſtücke gefunden. N eee be heute Nacht geſtorben. 
Die Anterſchlagungs⸗Affäre im franzöſiſchen Teſſend Einberufung einer außerordentlihen) Konſtantinopel, 15. April. Die Hochzeit 

ei 55 Pal Ne Sn bet a ue e ee Enver Beys mit einer Nichte des Sultans er» 
5 rd u. a. die Notw . i ; 
Miniſter Cruppi hat die durch die jüngften fuhr infolge der Abreiſe des Majors nach 


tag, von nachmittags 4 Uhr ab die Kape unter pet? 
fanterieregiments von Borcke (Nr. ifters U 
1 Leitung des königl. Obermuſikme 

öhme. lze⸗ 
— (Stenographenvereln cn wide 
Schrey.) Die Übungsſtunden werden 1 ag und 
regelmäßig ſtattfinden und zwar jeden miltelſchu e, 
Freitag von 8¼ Uhr ab in der Mädch og, 
Gerechkeſtraße 4, beginnend bereits dieſen Ö üfungs® 
28. d. Mis. findet auch das vierteljährliche meldungen 
{reiben ſtatt. Veitrittserklärungen ſowie ederzel en 
für einen neuen Anfängerkurſus werden je 


Beſchlußfaſſung über das im Juni or 
Stiftungsfeſt, Landpartie für Radfahren un 
des Herrn Hopp⸗Graudenz über Sta 
Gemeindearbeiter. laſſen 
— (Die Auto mob ildroſchte m Karen 
noch auf ſich warten, nach Anſicht der Pferde Kom 
führer, weil den Unternehmern, den Iirmen e 
Elbing und Voeſte⸗Thorn nachträglich doch din au 
der Rentabilität des Unternehmens für Thorn al zu 
ſtiegen fein. Dies ſcheint jedoch nicht DEE len und 
fein, da, wie wir hören, an dem Plane fegte 
die Einführung der Automoblldroſchken in mache 2 
doch erfolgen wird. Das Oſtern kurſierende 14 
rücht, daß ſie bereits erſchienen, war verur 15 erlin, 
eine Automobilkutſche, ein Privatfuhrwerk au erlichlel 


im Ziegeleipart) veranſtaltet morgen, des gie 


der Tagesordnung ſteht u. a. Sur feen 


keit angeführt, die Grundlagen der chineſi⸗ i 2 
Vorgänge am Quai d'Orſay notwendig ge⸗ Rot \ Since | Saloniti einen Aufſchub. 
wordenen Umgeſtaltungen in der Überwachung 


ſchen Politik Rußland und Japan gegenüber 
klarzuſtellen. 


das in Thorn erſchien und hier wegen ihrer 8 
größeres Aufſehen erregte. 


teten Valenſi und Clementi haben, wie die werden. — Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus 


oö eh 


und Rechnungsführung im Miniſterium des Provinzial nachrichten. — (Ein umfangreicher Steuerp ee sm 
Außern bereits in Angriff genommen. Da Die Kaiſerin⸗Witwe von China Fr. Graudenz, 18. April. (Tot aufgefunden) wurde] gelangte heute vor dem Thorner Schoffengege 
ſeine Anweſenheit in Paris wegen dieſer hat am Dienstag in Peking zum erſten mal in ihrer Wohnung heute früh die Inhaberin der Firma Verhandlung und füllte als Inzig z eig Ta 
Angelegenheit unerläßlich geworden ift, wird nach Ablauf der Hoftrauer die Damen des Fräutel, om Mart, Frau Gunda Fräntel. Wie den ganden Dormitiag mus. Den, AM fungiert 
2 f ; ; erüchtwelſe verlautet, ſoll es ſich bei der Todes. Herr Amtsrichter Areyer; als Schöff an 
; 3 diplomatiſchen Korps in Audienz empfangen. | serüchtwell oll es ſich be g f i aufm 
er den Präſidenten Fallieres auf der Reife p SSEMPIANGEN. | eine um eine Gasvergiftung handeln. Ihr Mann die Herren Klempnermeiſter Zittlau und erung 
nach Tunis nicht begleiten. — In der Woh⸗ Dem Empfange wohnte auch der Kaiſer bei. verſtarb var zwei Jahren, gleihialls zu Oſtern, auf Lißner. Als Kommiſſar der köni ee lung get 
nung der Geliebten des Kaſſendirektors Ha⸗ 10 RL eines e Die 1 5 am Herzſchlage. Frau Fr. ſtand in blühen⸗ Aſſeſer er der — et, 
mon ſind mehrere Hausſuchungen vorge⸗ un en ſich einer ausgezeichneten Geſund⸗ den Alter. 4 ö I tte ſich der Kaufmann Ann 
nommen und dabei verſchiedene Pa be⸗ heit zu erfreuen. Nach der Frühſtückstafel Ace de E a TO e 26. an Thoen⸗Mater zu 9209 5 Ute 
ſchlagnahmt worden. Wie es heißt, ſoll[ wurde den geladenen Damen die ausnahms⸗ Ordensregiments iſt vom Raifer dem Erſten Bürgers klage legte ihm zur Laſt, daß er für die richtige 
Hamon für dieſe Frau ſehr bedeutende Aus⸗ weiſe Ehrung zuteil, daß fie durch die Ge⸗ meſſter Herrn Vorn hier der Note Adlerorden 4. Klaſſe jahre 1906, 1907 und 1908 wiſſentlich Pe in det 
gaben gemacht haben. — Wie verlautet, hat mächer der Kaiſerin⸗Witwe geführt wurden. verliehen. Er wurde ihm beute überreicht. Abſicht den en ae Der Au 
die Unterſuchung gegen den verhafteten Die Revolution in Meriko. In Grag gien ard 25 Sie Lane fie klagte hatte für die Beiteffenhen teuer jah ati 
Kaſſendirektor des Miniſteriums des Außern ; hen Mo ; ; ; : kommen von 2200, 2232 und 2053 Mark DEE he 
1 6 i ; Wie aus Douglas gemeldet wird, Haben | Morphiumvergiftung ein Drogit, der bei Mer 4 n n Ang 
Hamon bereits zahlreiche Fälle von Betrug d; : uin raue | wa eſuch wei de war Die Einſchätzungskommiſſion maß dieſe Ein, 
ö ch 9 die Rebellen am Dienstag früh plötzlich wandten zu Veſuch weilte. Der Betreffende war e t einem 
d Veruntreuungen b So ſoll feſt⸗ ; = 8 15 Morphiniſt und hatte ſich, als er wieder einmal zur keinen Glauben bei und ſchätzte ihn mit enngerlagte 
un ntreuungen ergeben. ſoll fef p 1 3 Ang 
Agua Prieta geräumt. Die Regierungs⸗ Beruhigung der Herztätigteit Morphium in Waſſer kommen von 33003600 Mark ein. Der FF, den 
geſtellt ſein, daß Hamon aus dem Geheim⸗ truppen haben bei Tagesanbruch den Ort bes nahm, in der Doſis geirrt und die Löſung zu ſtark gab ſich damit ri: zufrieden, beſchritt nielmegſtelte 
fonds des Miniſteriums 73 000 Franks ent⸗ — Mz £ p ! g 2 lung zn eſchwerdeweg. Die Berufungskommiſſton ee; 
1 L. ſetzt. Während des Kampfes bei Agua gemacht. Die Verwandten hörten ihn in ſeinem . je ein ande 
wendet habe, ein Maler, der für bie Ge. Prieta find im ganzen 6 Amerikaner in Zimmer auffällig ftöhnen, und als fie. die ver gun unfangreide Grkundungen an, bie 
bäude der Wiener Botschaft Arbeiten in Houglas von ihr Ziel verfehlenden Kugeln 
ae un 10 dh ch en getroffen worden. — Die Regierung von 
erhielt die Summe erſt nach mehrjährigem sm... 20 b 
Drängen, mußte aber eine Empfangsbe⸗ e eee 


agte nah 

10 Tür gewaltſam öffneten, fand ihren Ergebnis lieferten, als es der ngetlag t, fein! 

Fat bereit 17 5 Aendern P Anga en hatte. Dieſer ſah ſich auch genötigt Be 
ſcheinigung über 30 000 Franks ausftellen. von Agua Prieta ſich nicht wiederholen 
Die Pariſer Ordensſchwindler. würden. An der Grenze werde künftighin 


ſicht vor. Ein ſofort herbeigeholter Arzt fee ngaben ganz bedeutend abzuändern er gi er 
Die wegen Ordensſchwindeleien verhaf⸗ eine Politik ſtrenger Zurückhaltung befolgt 


„ an, doch waren dieſe leider lig kanfnnünniſchen Sinne ni t geführt ſondern he 
ee April. (Die hieſige Bäckerinnung) feiert ein Buch das über ben um a Aach, 
ILL: 5 5 5 
im Juni ihr 250jähriges Jubiläum. An der Feier bie Tan ennen enihiekt.\ Der mig 

werden ſich viele fremde Innungen beteiligen. 

Tilſit, 17. April. (Fünf Kinder geſtorben) find’ in 
kurzer Zeit dem Kätner Noah in Groß ⸗Karczewiſchken. 
Im März verlor er vier Kinder durch den Tod, und 
vor einigen Tagen ſtarb das fünfte Kind. 


für 1906 den Umſatz auf 24 000 Mark, für 7 
34000 Mark angegeben. Nach den Ange 06 auf 
Lieferanten ſtellte ſich der Amſatz für 190 us, 
i N N 60.000 Mark und für 1907 auf 87 000 Mark helge; 
Unterſuchung ergeben hat, nicht nur gefälſchte San Antonio meldet, iſt das ſechſte Reiter⸗ ; 


Diplome beſtehender Orden, ſondern auch voll«.|tegiment von Des Moines (Jowa) an die 
ſtändig erfundene Dekorationen unter dem Grenze entſendet worden, um die Grenz⸗ 
Namen Goldener Halbmond von Marokko wache auf dreitauſend Mann zu verſtärken. 
und Goldenes Kreuz von Italien verkauft. — Nach Meldung aus Waſhington hat Präſi⸗ 
Die letztere Ordensauszeichnung hat Valenſi[dent Taft es abgelehnt, den amerikaniſchen 
unter anderen einem Polizeikommiſſar von Truppen den Befehl zum Überſchreiten der 
Lille verkauft. — Wie mehrere Blätter be⸗ Grenze zu erteilen, da er die Beſorgnis hegt, 
haupten, find nicht alle von Valenſi und daß ein Überſchreiten die mexikanſſche Be⸗ 
Clementi verkauften Ordensdiplome gefälſcht. völkerung gegen die Tauſende von Ameri⸗ 
So habe ein Pariſer Kaufmann für 6000 kanern erbittern würde, welche in Mexiko 
Franks das Diplem der Akademiſchen Palmen wohnen. Der Präſident hat den Einwohnern 
erhalten, das zweifellos echt ſei. Das Diplom von Douglas den Rat erteilt, ſich aus der 
trägt die Unterſchrift eines Unterrichtsminiſters. ee Zone zurückzuziehen. — Wie aus 
Clementi habe ſich diefe Diplome durch Ver⸗ Waſhington weiter gemeldet wird, wird Präſi⸗ 
mittlung einer intimen Freundin des Mi⸗ dent Taft dem Kongreß keine Sonderbotſchaft 
niſters verſchafft. über die Lage in Mexiko zugehen laſſen. 
Man glaubt, daß es der Initiative der 

Die Mafmon⸗Affäre. Parteiführer des Kongreſſes überlaſſen werden 
Die des Dokumentendiebſtahls Beſchuldigten könne, eventuell eine auf Intervention ab⸗ 
Maimon, Rouet und Pallier wurden vor zielende Aktion einzuleiten. 
dem Unterſuchungsrichter einander gegenüber⸗ 
geſtellt. Pallier ſoll den Vizekonſul Rouet Deutſches Reich. 

Berlin, 18. April 1911. 


En belaſtet dcn ber Aus 5 8 
nehmungen ſcheint hervorzugehen, daß Mai⸗ Se. Majeſtz 5 8 

; ; ; — Se. jeſtät der Kaiſer hörte am 
mon im Mimniſterium des Außern keinen Dienstag im Achilleion auf Korfu die Vor⸗ 
anderen Agenten hatte als Rouet. 


N träge des Chefs des Militärkabinetts Frei⸗ 
Eröffnungsſitzung des Inſtituts für inter⸗ herrn v. Lyncker, des Chefs des Marine⸗ 
nationales Recht. 


kabinetts Admirals v. Müller und des Chefs : ; 

Unter dem € itz d iſchen des Zivilkabinetts v. Valentini. bommenſlatiſttt für init nat d 
Mi it 20 en Dennoch, Ge en lden Wie aus Korfu gemeldet wird, ver⸗ Zuſammenſtellungen des königlichen Stati chen 

iniſters des Außern und in Gegenwart des weilte Seine Majeſtät der Kaiſer heute von Amts noch einen erheblichen ene da er als früherer Landwirt mit Buchführung aeg 
apoſtoliſchen Nuntius, ſowie der Botſchafter 12 bis 4 Uhr bei den Ausgrabungen in der ſonen auf, die ein Einkommen von weniger als vertraut iſt. Durch den billigen Verkauf der Minen 
Deutſchlands, Englands, Frankreichs und Nähe von Garitza, Ihre Majeſtät die Kaiſerin 900 Mark beziehen. In Preußen ſind es 428 pro und durch Zugaben wollte ſich der Angeklagte ben. 
Italiens fand Sonnabend Abend in Madrid etwas kürzere Zeit Zugegen waren dort Tauſend der Bevölkerung. Am günſtigſten ſtehen möglichſt großen und feſten Kundenkreis erwe eden 
die Eröffnungsſizung des Inſtituts für inter⸗ auch Proſeſſor Doerpfeld 51 Mr. Armour 1 Ren Ju Ice e den Ne e 
xalionales Recht Kalt. | der mit feiner Jacht in Korfu eingetroffen it. Sen nd es 715, in Weltpreußen e ha er abſſch 5 h 1 

Die Zarenfamilie Beide Herren ſind zur Abendtafel auf dem 

trifft bereits im Juni wieder in Fried- Achilleion geladen. Nachmittags war bei 
berg zu längerem Aufenthalt ein. Die den Majeſtäten auf dem Achilleion ein Tee, 


648, in Poſen 628, in Pommern 604, in Schleſien 
552 pro Tauſend. Ferner ſind dieſe geringen Ein⸗ 
kommen auf dem Lande weiter verbreitet, als in 

Zarin gebraucht wieder die Kur in Bad Nau- an dem die Königin⸗Mutter von England 

heim. Die Bewachung des Schloſſes und der und der König der Hellenen teilnahmen. 

Umgebung wird künftig ungleich ſchärfer als — Die Erbprinzeſſin von Hohenlohe⸗ 


billiger verkaufte, als andere Kaufleute. Beltz 
f h war er in Zugaben, die in ? n 80 


Finden feſt, und um ein Weitergreifen zu ver⸗ ö 
eife und Zigarren beſtanden. Vom Kondito bons 


hin 


e, 

teue 
der Anſicht, daß die Anklage bezüglich des Ss. 
wohl nicht aufrecht erhalten 10 er 


it am 1 flärun 
1905 eröffnet und war bei der Steuererklär gen 


Thorn, 19. April 1911. 


— (Perſonalien bei der Eiſenbahn.) 
Ernannt zum Zugführer der Schaffner Paul in Thorn 
Hbf.; zum Weichenſteller 1. Kl. die Weichenſteller 
Sparfeld in Thorn⸗Mocker, Hammermeiſter in Thorn 
Hbf.; zum Lokomotivheizer die Hilfsheizer Haupt und 
Damm in Thorn⸗Mocker, Rudolph in Culmſee; zum 
Lademeiſter der Lademeiſterdiätar Kebſchull in Thorn⸗ 
Mocker; zum Rangiermeiſter die Schirrmänner Fenske 
und Wunſch in Thorn; zum Wagenmeiſter Wagen⸗ 
meifterdiätar Kohnke in Culmſee; zum Feuermann der 
Hilfsfeuermann Rittersdorf in Thorn. Außerordentliche 
Belohnungen wurden in 7 Fällen bewilligt. 

— (Von der Eiſenbahn.) Vom 1. Mai 


erheblich ſei. Anders liege die Sache für 1908. des 
Jeg 


to⸗ 
und Sachverſtändigen haben bekundet, daß der 5 der 
rozent betragen habe. Amts⸗ 
ngeklagte geſchleudert habe, jo wolle er der t af 
er 110 r fl ee 905 S4 10 7 t 
f ; : 9 nehmen; aber ſe ei dieſem be a 
lenken 195 ne n Einkommenſteuerſatz bei dem auge en 4 
bahn betrieben werden. Die Namen und 4. boch immer 104° Mark betragen der 


ändert; auch tritt eine Anderung in den Abferti⸗ 


zehnfachen Betrag als Strafe einſetze 15 
gungsbefugniſſen und Tarifſätzen nicht ein. 


er gegen den Angeklagten eine er, 
440 Mark, eventuell 30 Tage Haft. Der ere 
Herr Suftigrat Schlee, plädierte auf ch 
ſprechung. Daß der Angeklagte keine Bil 


aben bei der Steuererklärung gemacht ha anden, 
Führung von Büchern zwinge das Geſetz nien el⸗ 
nur beim Konkurſe wird die fehlende oder m pilte, 
hafte Buchführung mit Strafe bedroht. G 
den Angeklagten aus Mangel an Beweiſen ft das 
1 Auch der Gerichtshof hie dau 
eweismaterial nicht für ausreichend, um aa 


den Städten, und auch in dieſer Beziehun Bent 

das Land im Oſten ungünſtiger da, wie im Weſten. 

Oſtpreußen ſteht hier wiederum am ungünſtigſten 

mit 792 85 uſend, dann folgt Weſtpreußen mit 
auſen 


0 714 pro d, dann kommen Pommern, Poſen, d ; 
bisher durchgeführt werden. Wusgefuchte | Langenburg, eine Tochter des verſtorbenen Schleſten. Überall aber iſt eine Beſſerung zu ver. din ie 12 
Mannſchaften aus den verſchiedenſten Regi⸗ Herzogs Alfred von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, Aan a Die Zahl der Einkommen mit 900 Mark ob die Angelegenheit damit ihre e 955 dent 
mentern find beftimmt, die die Wachen über⸗ iſt am Oſterſonntag in Nizza von einem | Kur, „ we et is zu. Dies gung gehanden hat, da der Angeklagte ſich vertlärt 
S tbund den, der ab Diens⸗ betrifft ſowohl die wie das Land. Prozeſſe der Regierung gegenüber bereit ren, 
nehmen ſollen. ohn entbunden worden, der aber am Dien ⸗ (Di 7 81 0 5 ine S 400 Mart zahlen zu w 
tag an Herzſchwäche geſtorben iſt. kirch tt 5 a 5 Ber 3) die jüngft 28 e dern Purüäcgemteſen wurde 
Präſident Fallisres in den Gewäſſern — Das kaiſerliche Geſundheitsamt teilt] unter Teilnahme des Generalſuperintendenten D. Döblin uber 


— (Bolizeilihes.) Arreftanten verzeichne 
Polizeibericht heute 1. 


von Tunis. mit: Das Erlöſchen der Maul⸗ und Klauen⸗ 40 
— (Gefunden) wurden ein Schlee 


in Dirſchau begründet wurde, hält am 3. Mal ihre erfte 
ln Fallieres empfing am Dienstag ſeuche iſt gemeldet vom Viehhofe zu München 


große Verſammlung in Danzig ab. Lie. Mumm⸗ 
Berlin ſpricht vormittags 8½ Uhr im großen Saale 


15 2 
€ 


. * 
as rn a . — —· 1 „ DD DER ID err v.... 


e une 
fernungen der einzelnen Stationen bleiben unver⸗ habe alſo 44 Mark hinterzogen. Da das beantrage 


Th, 
kaufmänniſchen Sinne geführt habe, ki er art 


chtlich Taf Zu 


in Biſerta an Bord der „Beritd* die am 15. April. Der Ausbruch der Maul⸗ und 
fremden Admirale und beſtieg ſodann mit Klauenſeuche iſt gemeldet vom Viehhofe zu 
Gefolge einen Torpedobootzerſtörer, auf dem Berlin am 15. April. 

er die Parade über das engliſche und italieni⸗ — Nach Blättermeldungen ſind in die 
ſche Geſchwader, ſowie den ſpaniſchen Kreuzer Kommiſſion, die den „Fall Jatho“ prüfen 
abnahm. Nachher machte der Präſident den ſoll, folgende Herren gewählt worden: Ober⸗ 


der Loge „Eugenia“ über „Die ſozialen Aufgaben und 
die evangeliſche Kirche“. 

— (Gauturnfeſt.) Der Oberweichſel⸗ 
gau veranftaltei am 24. und 25. Juni in Cum ein 
Gauturnfeſt. Der Männerturnverein Culm begeht dann 
zugleich das 50 jährige Jubiläum und das Feſt der 
Kaknenmaihe. : 


Kneifer und ein Trauring. Näheres im Polizei 
tariat, Zimmer 49. ſtand 

— Von der Weichſel.) Der Ballen, et 
der Weichſel betrug bei Thorn heute 1,70 Meter zel 
iſt ſeit geſtern um 6 Zentimeter gefallen. f 9,4 
Ehwalowice iſt der Strom von 2,46 au 6 
Meter gefallen. 


ee Fa u Be ET ERLERNT 


„ n e Briefkaſten. 
et, Säöneberg bei Berlin. Wenn Sie den 
et haben das Buch („Wege zu Gott“) unter⸗ 

und di fo müffen Sie die Lieferung auch ab⸗ 
1 ert hat — Mark bezahlen. Daß der Agent 
licht von Belang. Buch ſei vom Biſchof approbiert, iſt 


wWietterprognoſen. 
Da Von Dr. J. Seinzte, b 5 
as 5 Nachdruck verboten). 
Leben, mit er iſt unſtreitig eine Großmacht im 
und an ere M nicht nur Landwirte und Gärtner 
wungen ſind enſchenkinder rechnen müſſen, die ges 
i ihrem Erwerb mehr oder minder im 


daß 
das Zeit verſucht hat, hinter 
a mmer nis der Vorausbeſtimmung des Wetters 
Vornehn 

si ger niich waren es Förster und Schäfer — 
dunner 
uit te art 
item ſich noch jetzt vielfach mit den ſog. 

e w 

Nahen aun des von der Hand zu weiſen iſt. Sie 
ulterg von gen Überlieferungen, die ſich ſeit 
Üben und Geſchlecht zu Geſchlecht fortgepflanzt 


wirtſcafte 
he ftlichen Verrichtungen ſtehen. Da nun, 
Ra 


Stücken daß dieſe ba i 
Ufer uerliche Weisheit in allen 
In det bebält. a 


de, Denn „logie zu einer Wiſſenſchaft entwickelt, 


auch noch i ä 8 
fe doch zwe ch in ihren erſten Anfängen be 


Vermögen hier inbetracht kommt, vor⸗ 
Ag das Zusammenwirken des regel⸗ 
1 loſtematiſchen Beobachtungsdienſtes 
ette acherlei meteorologiſchen Obſervatorien 
Men keiten angeſtrebt. Im großen und 
ennt, ch iſt das, was man Wetterprognoſe 
5 t den Wert er ein ſehr unſicheres Verfahren. 
dermann rt der Wetterprognoſe ſelbſt äußert ſich 
A algen : Klein wie folgt: „Erſt die Entdeckung 
f die n Windgeſetzes und die Erkenntnis, 
tr, terungserſcheinungen mit der jeweiligen 
Heilung in einem beſtimmten Zuſammen⸗ 
Vaedtaph haben es mit Hilfe des elektriſchen 
don ae Ing A gemacht, die wahrſcheinlichen 
e 


0 5 
Tagen einem, in ſehr ſeltenen Fällen von zwei 


weten, aus anzukündigen. Dieſe Witterungs⸗ 
Selene 
Hage 05 Sehen, haben der Meteorologie mit einem 


N nn unter den Neuigkeiten, die die Zei- 
gen, nehmen die Witterungsnachrichten 


e 
ve e Isyneteozologie keiner Täuſchung hingeben. 
rel, plin ſteht erſt am Beginn ihrer Ent- 
End es fehlen noch viele Erfahrungen. 
de tungen neuen Gebieten, ſo ſind auch hier die 
einander als des großen Publikums ſehr viel be⸗ 
de Met s die Leiſtungen, und vielleicht tragen 
W fie, de ologen auch einige Schuld daran, in⸗ 
ſſenſchosgeiſtert von den jüngſten Erfolgen ihrer 


N 
10 bei ade diefe etwas glänzender ausmalen, als 
AN nz objetiver Betrachtung in Wirklich⸗ 


kon die M; 5 

Werden Tenfaaft der Vorausbeſtimmung der 
Lag ent; itterung ſtützt ſich in erſter Linie auf 
Nen der Ji der Luftdruckverhältniſſe. Aus der 
dünderlarten raren, d. h. der Linien, die auf den 
und en, Em Orte gleichen Barometerſtandes ver: 
(de, uf man auf die ungefähre Windrichtung 
Nö; buromet ang der Gebiete niedrigſten Luftdrucks 
bunden, und den Minima) für die nächſte Zeit 
geen zur damit iſt auch eine Reihe von Anhalts⸗ 
dr ben. Ss teilung des Witterungscharakters 
fuß hae, wi iſt indes zu bemerken, daß die Wetter⸗ 
dem 11 fie der Meteorologe von Fach auf⸗ 
ſhiedtelegranten möglichen Hilfsmittel, insbeſondere 
deen Viſchen Witterungsberichte der ver⸗ 
mu, eobachtungsſtationen zur Verfügung 
„Wen anderes Ding iſt, als die ſoge⸗ 
blastterregeln“, welche der Nichtfachmann 

das wößt. ſeiner Prognoſen nimmt. 
wiſenzlich e Intereſſe an der Vorauskenntnis der 
den JGaftlic Witterung hat der Landwirt. Die 
nn 8 e Wetterprognoſe hat in erſter Linie 
das gen, 15 er Landwirtſchaft ſich von Nutzen zu 
Ber, erſtänd kann nicht behauptet werden, daß 
Die bu 35 der bäuerlichen Bevölkerung dieſer 
Gin Or fördernder Weiſe entgegenkomme. 
Meg, Sen Era ſtützen ſich größtenteils auf ihre lang⸗ 
ich wol ahrungen und ſehen die Berichte der 
es ich drauf n Zentralſtationen zumeiſt mit ziem⸗ 
große Mit even Augen an. Ganz anders verhält 
m Rutz en maritimen Meteorologie, die ſich von 
alle die Segelſchiffahrt erwieſen hat, 
en“  Segeligiffe die beiten und kürzeſten 
aufſtellt und die Küſtenplätze mit 
N ausrüſtet, die die Richtung und 
rtender Luftſtrömungen ankündigen. 
Gleichgiltigkeit der ländlichen Be⸗ 
undes der praktiſchen Bedeutung der 


erke X un 

denn um 
NN nt nan abr aufeinander folgender Tage, ſo 
ach 

150 0 Tag zu Tag wechſelt. Dieſelbe iſt 
n meiſt ganz anders, als man tags 
en woraus ſich ergibt, daß Wetter⸗ 


prognoſen im allgemeinen höchſtens auf die nächſten 
24 Stunden ſich erſtrecken können, und auch da ſind 
ſie häufig genug nicht zutreffend. Der Grund dieſes 
Mißerfolges iſt nach H. J. Klein darin zu ſuchen, 
daß das Wetter niemals in der Form der typiſchen 
Beiſpiele der Lehrbücher verläuft und daß die ganze 
Theorie der Wetterkunde noch weit davon entfernt 
iſt, verläßlich zu ſein. 

Was nun jene Art von Wetterprognoſe betrifft, 
die auch der mit den entſprechenden Kenntniſſen 
ausgerüſtete Laie anſtellen kann, jo leuchtet zunächſt 
ein, daß derartige Beobachtungen nur eine lokale 
Bedeutung haben können; aber aus ihnen zuver⸗ 
läſſige Schlüſſe zu ziehen, ohne gleichzeitig die Wetter⸗ 
lage in benachbarten Gegenden zu kennen, iſt ſtets 
vom Übel. Das Wetter iſt bekanntlich ein ſehr un⸗ 
zuverläſſiges Ding, und jeder, der ſich mit der 
Beobachtung der jeweiligen Witterungserſcheinungen 
beſchäftigt, dürfte vielfache Enttäuſchungen zu ver⸗ 
zeichnen haben. Indes gibt es eine Anzahl praktiſch 
bewährter Vorzeichen des kommenden Wetters, die 
von der lokalen Wetterprognoſe mit Erfolg ver⸗ 
wertet werden können. Da iſt zunächſt das Baro⸗ 
meter; nur darf man nicht glauben, daß es unbe⸗ 
dingt ſchlechtes Wetter geben wird, wenn dasſelbe 
fällt, und umgekehrt. Wie ungenügend dieſe Vor⸗ 
ausſetzung iſt, beweiſt die Tatſache, daß in unſeren 
Gegenden der meiſte Regen bei ſteigendem Baro⸗ 
meter fällt. Regnet es bereits in Süd⸗England 
und Nord⸗Frankreich, ſo iſt auch bei uns Regen⸗ 
wetter zu erwarten, beſonders, wenn das Barometer 
anhaltend fällt. Auch für Windprognoſe iſt die 
Beobachtung des Barometers von Wichtigkeit. Bei 
mäßig tiefem Barometerſtande bleibt der Wind 
meiſt ſchwach; er friſcht auf, wenn das Barometer 
zu ſteigen beginnt, wogegen Winde bei fallendem 
Barometer unfehlbar Sturm anzeigen. 

Weiter iſt von Bedeutung für die lokale Wetter⸗ 
prognoſe folgendes: fallender Nebel verkündet in 
der Regel einen heiteren Tag, wogegen ſteigender 
Nebel ſchlechtes Wetter, zum mindeſten Trübung 
anzeigt. Der fallende oder aufſteigende Nebel iſt 
allerdings nicht im Wortſinne zu nehmen. Da die 
Nebelbildung vornehmlich in den Morgenſtunden 
ſtattfindet, ſo erklärt es ſich, daß mit zunehmender 
Temperatur nach dem Erſcheinen der Sonne die 
Luft erwärmt und dadurch befähigt wird, eine 
größere Menge von Waſſerdampf aufzunehmen. 
Nebelmaſſen löſen ſich alſo einfach auf, ſie ver⸗ 
flüchtigen ſich in der Atmoſphäre. Wird nun in den 
höheren Luftſchichten durch plötzliche Einwirkung 
einer kalten Luftſtrömung der Waſſerdampf ver⸗ 
dichtet, ſo ergibt ſich von ſelbſt, daß der in den 
unteren, vorher erwärmten Luftſchichten aufgelöſte 
Nebel bei ſeinem Anlangen in den höheren Schichten 
infolge der hier herrſchenden Kälte ebenfalls zu 
Wolken verdichtet wird und ſchließlich als Regen 
zur Erde wieder herabfällt. Ferner iſt beſondere 
Klarheit der Luft in der Regel ein Anzeichen kom⸗ 
menden Regens. Der in der Luft aufgelöſte, unſicht⸗ 


keit, hoher Waſſerdampfgehalt aber iſt eine der 
Porausſetzungen von Regenfall. Dagegen kann eine 
Verſchleierung der Fernen, insbeſondere der Berge, 
welche Erſcheinung Trockenheit anzeigt, als ein 
Zeichen für anhaltend ſchönes Wetter gelten, be⸗ 
ſonders im Herbſte. Beginnt der Himmel ſich in 
den Nachmittagsſtunden grau zu überziehen, ſo darf 
man auf Regen noch denſelben Abend gefaßt ſein. 
Es regnet dann einen großen Teil der Nacht hin⸗ 
durch. Morgenregen hört in der Regel gegen Mittag 


wird: „An Frühregen und Weibertränen iſt wenig 
gelegen.“ Wichtige Wetterprognoſen erhält man 
aus der Beſchaffenheit des Himmels bei Aufgang 
und Untergang der Sonne. Nach Brandes darf man 
auf andauernd ſchönes Wetter rechnen, wenn die 
Abendröte mit leichtem Purpurton den Horizont 
ſäumt. Weißliche oder gelbliche Färbung des Abend⸗ 
himmels kündigt ungünſtiges Wetter an. Geht die 
Sonne mit blendend weißem Lichtglanze unter, ohne 
den Horizont merklich zu färben, ſo darf man ſich 
auf Sturm gefaßt machen. Auch die Anſammlung 
von feinen Federwolken am Horizont mit hervor⸗ 
ſtechenden, glänzend roten Streifen deutet auf 
ſchlechtes Wetter. Dagegen kündet graue Morgen⸗ 
dämmerung ſchönes Wetter an, während einer 
glänzenden, prachtvollen Morgenröte niemals zu 
trauen iſt. Ziehen die Wolken bei Sonnenuntergang 
ſich zu einer ſchweren Wand zuſammen, hinter der 
die Sonne, grelle Lichter werfend, verſchwindet, 
ohne wieder zum Vorſchein zu kommen, ſo iſt dies 
ein untrügliches Vorzeichen von ſchlechtem Wetter; 
dagegen iſt günſtige Witterung zu erwarten, wenn 
ſich die bis dahin zuſammengeballten Wolken beim 
Untergang der Sonne zerteilen, in Flocken zer⸗ 
fließen, deren Ränder golden geſäumt ſind, die 
Sonne ſelbſt aber ohne Trübung untergeht. 

Vielfach wird auch dem Monde — ob mit Recht, 
bleibe dahingeſtellt — ein Einfluß auf das Wetter 
zugeſchrieben; und in dieſer Beziehung iſt in 
neueſter Zeit die Theorie des bekannten verſtorbenen 
Wetterpropheten Rudolf Falb zu einer gewiſſen 
Berühmtheit gelangt. Sie fußt in der Annahme, 
daß, wie es eine Ebbe und Flut des Meeres gibt, 
eine ebenſolche Erſcheinung auch in der Atmosphäre 
beobachtet werden könne. 

Daß die Falbſche Theorie das Ergebnis ernſter, 
wiſſenſchaftlicher Forſchungen it. läßt ſich nicht 
leugnen. Nichtsdeſtoweniger hat ſie unter den Fach⸗ 
leuten zahlreiche Gegner, die dem Monde wenig 
oder gar keinen Einfluß auf die Witterungs⸗ 
verhältniſſe unſerer Erde zugeſtehen wollen. Wie 
dem aber auch ſei, es iſt zweifellos anzunehmen, 


das zukünftige Wetter mit erheblich größerer Sicher⸗ 
heit vorausbeſtimmen wird, als es ſeither durch 
Wetterregeln, lokale Beobachtung und wiſſenſchaft⸗ 
lich⸗vergleichende Feſtſtellungen möglich iſt. 


Neueſte Nachrichten. 


Rundflug um den B.⸗3.⸗Preis. 
[Berlin, 19. April. Zu dem Rundflug 
um den B. 3. Blerliner Zeitungs]⸗Preis der 
Lüfte von 100 000 Mark, der vom Verlag Ull⸗ 
ſtein geſtiftet iſt, bewilligte das preußiſche 


bare Waſſerdampf erhöht nämlich deren Durchſichtig⸗ 


auf, was auch durch das Sprichwort ausgedrückt 5 


daß eine Zeit kommen wird wo die Meteorologie d 


Kriegsminiſterium zwei Zuſatzpreiſe von 5000 
und 4000 Mark, deren Bedeutung ſich dadurch 
erhöht, daß das Kriegsminiſterium von der 
ſiegenden Fabrik den Apparat ankaufen wird, 
der beſonderen Anforderungen an Kriegs⸗ 
brauchbarkeit entſpricht. Der Rundflug beginnt 
am 11. Juli in Berlin. 


7 In Sachen Hamons. 

Paris, 19. April. Der Architekt Chedanne 
im Miniſterium des Außern iſt nach dem Ver⸗ 
hör vor dem Anterſuchungsrichter verhaftet 
worden unter der Anſchuldigung an der 
Affäre Hamon beteiligt zu ſein. 

Paris, 19. April. Der Mitſchuldige des 
Kaſſendirektors Hamon, Chedanne, gilt für 
einen ſehr reichen Mann und einen der hervor⸗ 
ragendſten Künſtler feines Faches. Die Ver⸗ 
dachtsmomente gegen Chedanne beſtehen da⸗ 
rin, daß er im Dezember 1910 Hamon 200 000 
Francs lieh, um deſſen Kaſſenabgänge zu 
decken. Ferner melden die Blätter, daß eine 
Anzahl von Papeterien, die dem Miniſterium 
des Außern gehören, verſchwunden ſind. Che⸗ 
danne ſoll auch in dieſe Angelegenheit ver⸗ 
wickelt ſein. Chedanne hat gegen dieſe Beſchul⸗ 
digungen ſich entſchieden verwahrt. 


Der Pariſer Ordensſchwindel. 


Paris, 19. April. Der Leiter der diplo⸗ 
matiſchen Neyue Meulemans, der in die 
Affäre Valenſt verwickelt iſt, iſt nach einem 
Verhör vor dem Anterſuchungsrichter verhaftet 
worden. 

Paris, 19. April. Die Anterſuchung der 
Angelegenheit des Ordensſchwindlers ergab, 
daß einige Sekretäre von Deputierten ſich der 
Namen dieſer bedienten, um Auszeichnungen 
für andere zu erlangen. Mehrere teilten mit 
Valenſi die Summen, die von den Bewerbern 
gezahlt wurden. Sein Mitſchuldiger Cle⸗ 
menti lieferte ihm gefälſchte Diplome für 2000 
bis 5000 Frances. Im Verlaufe der Unter⸗ 
ſuchung erklärte der verhaftete Leiter der „Di⸗ 
plomatiſchen Repne“, Valenſt habe ihm zwei 
Diplome übergeben, in denen die zwei Sal: 
länder zu Offizieren der Akademie ernannt 
würden. Er beteuerte ſeinen guten Glauben; 
er habe nicht vermutet, daß die Diplome ge⸗ 
fälſcht oder geſtohlen ſein könnten. Er wird 
des Betruges, der Fälſchung und Verbreitung 
von gefälſchten Arkunden bezichtigt. 


Annahme der Parlamentsbill. 
London, 19. April. Das Unterhaus 
tagte bis heute Morgen 4½ Uhr, um die De⸗ 
batte über die erſte Klauſel der Parlaments⸗ 
bill abzuſchließen. Die Annahme erfolgte mit 
143 gegen 78 Stimmen. 
Der einzige tapfere Offizier. 
Lifſabon, 19. April. Amtlich wird die 
Entlaſſung der Artilleriehauptmanns Vaiva 
Coreiro bekannt gegeben, des einzigen Offi⸗ 
iers, der ſich wirklich den revolutionären 
11 75 beim Ausbruch der Revolution wider⸗ 
ſetzt hatte. 5 


Das öſterreichiſche Geſchwader in Korfu. 


Korfu, 19. April. Das öſterreichiſche Ge⸗ 
ſchwader wird nach kurzem Aufenthalt in 
Zante am 24. d. Mts. in Korfu eintreffen. 


Eine türkiſche Aufforderung an die 
Maleſſoren. 


Konſtantinopel, 19. April. Der 
Miniſterrat beſchloß, daß Torgud⸗Paſcha einen 
Aufruf an die in Montenegro ſtehenden Ma⸗ 
leſſoren richten ſoll, in denen er ie auffordert, 
binnen drei Tage in ihre Dörfer zurückzu⸗ 
kehren, widrigenfalls ſie die ſchwerſte Beſtra⸗ 
fung zu erwarten hätten. 

Schiffsunfall. 

Kapſtadt, 19. April. Der portugieſiſche 
Poſtdampfer „Luſitania“ iſt auf Grund geraten 
und droht wrack zu werden. Eine Hilfs⸗ 
expedition iſt abgegangen. 

Die neue Wendung in Mexiko. 5 

Rewyork, 19. April. Aus Agua Prieta wird 
weiter gemeldet, das Gros der Auſſtändiſchen zog 
ſich in guter Ordnung in die Berge ſüdlich der 
Stadt zurück und vereinigte ſich mit drei Ko⸗ 
lonnen anderer Auſſtändiſchen, die von Weiten her 
anrückten. Auf ſeiten der ee ſollen 
(in der großen zweitägigen Schlacht D. Ned.) fünf 
Mann gefallen und vier verwundet (!) ſein. Die 
Auſſtändiſchen ſollen acht Tote und 4 Verwundete 

aben. Aus Chihuahua wird gemeldet, daß der 

ater des Rädelsführers Madero und einer ſeiner 
Söhne ſowie ein dritter Unterhändler dort einge⸗ 
troffen ſind, um die beiden Parteien zu bewegen, 
ſich über die Friedensbedingungen zu einigen. Nach 
einer Zeitungsmeldung ſteht der Rücktritt des 
Präſidenten Diaz unmittelbar bevor. Aus der 
Stadt Mexiko wird gemeldet, daß im Kongreß eine 
Vorlage über ein allgemeines Wahlrecht einge⸗ 
bracht worden iſt. 

Douglas (Arizona), 19. April. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen haben Agua Prieta geräumt, weil ihre 
Munition und ihre Mundvorräte erſchöpft waren. 
Ein Teil der Auſſtändiſchen iſt in größter Unord⸗ 
nung und Beſtürzung davongejagt. 

Mexiko, 19. April. Beim Auswärtigen Amt 
iſt non dem Leiter der mexikaniſchen Junta in 
Waſhington der Abſchluß eines Waffenſtillſtandes 
angeregt worden. Das Auswärtige Amt hat darauf 
geantwortet, daß die Regierung dieſer Anregung 
ſumpathiſch gegenüberſtehe. Präſident Taft hat mit 
en Vorfttzern der Senats⸗ und Abgeordnetenhaus⸗ 
kommiſſionen für die auswärtigen Angelegenheiten 
Beſprechungen über die Lage in Mexiko 1 in 
denen der Anſicht Ausdruck gegeben wurde, daß 
zurzeit kein Grund zu einer Intervention vorläge 


und daß eine neutrale Zone von 5 bis 10 Meilen 


Breite längs der Grenze vereinbart werden müſſe. 

Waſhington, 19. April. Die Abreiſe der 
für die Philippinen beſtimmten Truppen wurde 
wegen der Lage in Mexiko um ein halbes Jahr 
verſchoben. Der Kongreß plant vorläufig nicht, in 
die mexikaniſchen Wirren einzugreifen. Aus der 
Stadt Mexiko wird gemeldet, Präſident Diaz wird 
ie dem Kongreß Friedensvorſchläge unter 
reiten. = 


Börſenbericht. Ar 


Berliner 
Telegraphiſcher Berline 119. Wills. Mprit 


Tendenz der Fondsbörſe: 


Oſterreichiſche Banknoten 85,25 | 85,25 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe. 216,25 | 216,25 
Wechſel auf Warſchuuu n — — 
Deulſche Reichsanleihe 3½ % . 94.— — 
Deutſche Reichsanleihe 3% „. 84,30 84,40 
Preußiſche Konſols 3½%% „„ 94,— | 94,— 
Preußiſche Konſols 3% .. 84,25 834,25 


Thorner Stadtanleihe 4%. 8 
Thorner Sladlanleihe 3½ % „„ 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4% » » .; 100,40 | 100,40 
Weſlpreußiſche Pfandbrieſe 3¼ / 90,40 | 90,10 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. II. —,— | 80,60 
Rumäniſche Rente von 1894 4% . 92,40 | 92,40 
Ruſſiſche unifizierte Staatsrente 4% .| 98,90 —.— 
Grog Pfandbriefe 4% 0 „ 4,80 85,— 
roße Berliner Strafenda neitttlien . 192,10 193,75 
Dentihe Bank⸗Aktien > 265,— | 265,90 
Diskonto-Kommandit⸗Anleile . 192,25 | 192,75 
Rorddeutſche Kredltanſtall⸗Aktlen. 124,75 | 124,75 
Oſtbank für Handel und Gewerbe. „| 129,— 128,90 
Allgemeine Efektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft 277,25 | 277,80 
Bochumer Gußſtahl⸗Aktlen. 239,60 | 241,75 
Harpener Bergwerks⸗Aktien 188,25 | 188,75 
Laurahütte⸗Aktlen 176,40 177,40 
Weizen loko in Newyorrkr . ] 94, 12 
5 Mai 1911... ] 202,— | 201,25 

5 Se ER e +1 200,75 75 

5 Septen el seo 195,— | 194,75 
Roggen MM 8 8 156, 155,25 
30 NW  n 161,25 | 159,75 

— September 160,59 158,75 
Spirits: ! 8 — | 


Bankdiskont 4%, Bombarbzinsfuß 5%, Privatdiskont 3 %, 
ig, 19. April. (Getreldemarkt). Zufuhr 8 in⸗ 


Danzig, 

ländiſche, 29 ruſſiſche Waggons 

önigsberg, 19. April. (Getreidemarkt)., Bahr 
6 inländiſche, 99 ruſſiſche ggons epi. 7 Waggon Kleie 


und 29 Waggon Kuchen. 
Danziger Viehmarkt. 


(Amtlicher Bericht der eee 
Auftrieb: 21 Ochſen, 20 Bull 67 Gen im uhb l 
uftrieb: en,. en, u e, 

179 Kälber, 122 Schafe und 822 S e, 5 

Ochſen: a) vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts höchſtens 
bis 6 Jahre 44—45 Mk., b) junge fleiſch., nicht ausgem. und 
ältere, ausgem. —,.— Mk., e) mäßig genährte junge, gut 
genährte ältere —,.— Mk., d) gering genährte jeden Alters 
—.— Mk.; Buklen: a) vollfl. ausgemäſtete höchiten 
Schlachtwerts —45 Mk., b) vollfl. jüngere 39—43 Mk., 
e) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 35—37 Mk., 
ch gering genährte —,.— Mk., Färſen u. Küh et a) voll 
fleiſchige ausgem. Bra höchſten Schlachtwerts —, — Mk., 
b) vollfl. ausgem. Kühe hüchſten Schlachtw. bis zu 6 Jahren 
38—40 Mk., c) ältere ausgem. Kühe und 5 gut ent⸗ 
wickelte jüngere Kühe und Färſen 33—36 Mk.; d) mäßig 
genährte Kühe und Färſen 28—31 Mk., e) gering genährte 
Kühe und Färſen —26 Mk., 9) gering genährtes Jungvieh 
(Freſſer) —.— Mk.; Kälber: a) Doppellender feinfte Matt 
—.— Mk., b) feinſte Maft (Vollmaſt) und beſte Saugkälber 
55—62 Mk., c) mittl. Maſt⸗ und gute Saugfälber 45 Mk., 
d) geringe genährte Saugkälber 30—43 Mk.; Schafe: 
a) aſtlümmer und jüngere Maſthammel —35 Mk., 
b) ältere Maſthammel und gut genährte Schafe 31—32 Mk., 
o) mäßig gen. Hammel und Schafe arise 24—28 Mk., 
d) Marſchſchafe oder Niederungsſchafe —, — Mk.; Schweine: 
a) Fettſchweine über 3 Sr. bendgewicht —— Mk., 
b) vollfl. über 2½ Ztr. Lebendgewicht 41—43 Mk., c) voll⸗ 
eiſchige über 2 115 Lebendgewicht 40—42 Mk., ) vollfl. 
Schweine über 2 Fir. Lebendgewicht 39—41 Mk., «) gering 
entwickelte Schweine 39—40 Mk., f) Sauen —40 Mk. Die 
Preiſe verſtehen ſich für 50 kg Lebendgewicht. 

Der Rinderauftrieb wurde glatt geräumt. Kälberhandel 
ruhig. Schafhandel mittelmäßig. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wird geräumt. 


Berliner Viehmarkt. 
Stüdtiſcher Schlachtofehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Berlin, 19. April 1911. 
Zum Verkauf ſtanden: 414 Rinder, darunter 200 Bullen, 
34 Ochſen, 180 Kühe und Färſen, 1751 Külber, 1488 Schafe, 
12 252 Schweine. 


Lebend⸗ 
gewicht 


Schlacht ⸗ 


Preiſe für 1 Zentner gewicht 


80—100111—133 
64—69 108—115 
60—65 100—108 
52—58 | 91—102 


40—48 80-86 


Kälber: 
8 Doppellender feiner MWaſt 
b) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 
o) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
d) geringe Saugkälber g 


i) Atere Riechen dee. 


m 37—39 | 74—78 

o) mäßig genährte Hammel und Schafe 
Merzſchafe) ) . 4 32—36 68—77 
d) Marſchſchafe und Niederungsſchakr e —,— —.— 
Schweine: 


a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. —46 
vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 
Kreuzungen über 2¼ Ztr. Lebendgew. —46 

e) vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 
Kreuzungen bis 21/, Ztr. Lebendgew. 43—46 

d) fleiſchige Schweine 4446 

e) gering entwickelte Schweine 43—44 
San n „. 41 4142 | 51—53 

Vom Rinderauftrieb blieb nichts unverkauft. Kälberhandel 
glatt. Schafhandel lebhaft. Der Schweinemarkt geſtaltete 


ſich anfangs glatt, verflaute ſpäter und die Preiſe gaben nach; 
er wird aber geräumt. 


E ae are a 


Meteorologiſche Veobachtungen zu Thorn. 
vom 19. 510 früh 7 Uhr. ; 
Lufttemperatur: + 10 Grab Eeff, 
Wetter: heiter. Wind: Südoſt. 
. 765 mm. 
om morgens bis 19. morgens höͤchſte Temperatur 
+ 20 Grad Celſ., niedrigſte ＋ 5 Grad Gale f 


Welser ehe Brahe und Netze. 


ers am Pegel 
Tag] m I Tag m 
Weichſel Ahorn 19. 1,70 18. 1,76 
awichoſt — BE TER 
arſchaeu . 19. 102 18. 183 
Chwalowice . 18. 2,4117. 2,46 
Yalroczyn . 110. 2,20 9. 2,32 
Babe bone Rohe: fit 4. 40 1 
Netze bei Czarnikaoa u 11. | 1,24 J 10. 1,26 


BERLIN SW.19, Leipziger Strasse 48-44 
Mechan. Seldenstofl-Webere) in Krefeld 


Elektro- u, Maschinen- © 


Technikum Imenait l 4 


5 Am zweiten Feiertag verſtarb 

nach langem, ſchwerem Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater 2 


aud Ae 


im Alter von 71 Jahren. 
Dieſes zeigt im Namen 
Hinterbliebenen an 


Händler Indwig Zielinski. P 
Thorn 3 den 19. März 1911. 


Die Beerdigung findet Donners⸗ 
tag, nachmittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
5 hauſe, Weißhöferſtr. 30, aus ftatt. 2 


der 


e 


2 


Statt Karten. 


25 


Die Verlobung un unſerer älteften 5 
Tochter Selma mit dem Land- 2 
wirt Herrn Lebrecht Hoff- = 
mann beehren wir uns ergebenft 5 
anzuzeigen. 


225 
2 2 
* 
242 
je. 
= 
755 
255 
125 
BE 


2 
25 


BR Thorn, Oſtern 1911. 

* Christian Duwe u. Frau. 3 
& 25 
Selma Duwe 5 
= Lebrecht Hoffmann : 
55 Verlobte. 3 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Zum Ankauf dreijähriger, ausnahms⸗ 
weiſe vierjähriger Remonten ſollen in 
dieſem Jahre im Regierungsbezirk Ma⸗ 
rienwerder bezw. Allenſtein die nachbe⸗ 
Walden öffentlichen Märkte abgehalten 
werden: 


22. April in Oſterode in 
Oſtpr. und Liebemühl, 
vom 6. Mai bis 2. An⸗ 


gen 
gierungsbezirk Marien⸗ 


werder. 

Näheres — auch betreffs der Bedin⸗ 
gungen — iſt in unſerm Polizeiſekretariat 
zu erfahren. 

Thorn den 15. April 1911. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des am 3. Oktober 1910 verſtor⸗ 
benen Kaufmanns Hermann Groth aus 
Thorn wird nach erfolgter Abhaltung 
des Schlußtermins ea aufgehoben. 

Thorn den 12. April 1911 


Königliches Amtsgericht. 
nen 


Freitag den 21. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr, 
werde ich Schloßſtraße 14, 2 Tr., fol⸗ 
gende dort untergebrachte Sachen: 
1 nußb. Büfett, 1 Sopha, 6 
Seſſel, 1 Trumeaux, 1 eifern. 
Geldſpind, 1 Chaiſelongue u. 
n. m. 
zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 18. April 1911. 
Hehse, 
Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
Freitag den 21. April, 


vormittags 10 Uhr, 
werde ich hier, Kafharinenſir. „ r, 
die zur 8 Dannenberg’ ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen 


Möbel, Betten, Kleidungs- 

ftüde, 1 Reiſepelz u. a. m. 
öffentlich freiwillig verſteigern. 
Klug, 

Gerichtsvollzleher in Thorn. 


Klavierunterricht 
wird Anfängern billig und gewiſſenhaft 
von einem Fräulein erteilt. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden Culmer Chauſſee 38, 
21. Sir ia. Mi nachm. 3—6 Uhr. 


r jg. Mädchen, 


das die um beſucht, ge⸗ 
n Penſion geſucht. Angebote unter 
L. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Pripal⸗ Mittagskiſch 


zu haben Breiteltr. 35, 2, l. 


Kopfläuse 
befeitigt ſchnell und gründig 


Au: Paraſttengeiſt, ez 


bei E. ln & Co, und Ad. — 


b Stellengeſuche 


Fanbere Balalran 
ſucht Beſchäftigung in und außer dem 
Haufe. M. Kosinski, Schlachthausſtr. 40,2. 


Suche per ſofort einen h 
Tapeziergehilfen 
(tüchtigen Polſterer). 
S. Wachowiak, Möbelfabrik. 
Lehrlinge 
bei freier Koſt oder einer wöchentlichen 
Vergütigung ſtellt ſofort res Er 
J. S 
Malermeiſter, Thom moe, 


Sedanſtra 
2 085 kann ſich ein Arbeisburſche 
meld 


Hus dient Neenſtmädchen 


ſucht Car! Arendt, gewerbsmäßiger Stel⸗ 
lenvermittler, Thorn, Strobandſtr. 13. 


guſt au verſchiedenen Ta⸗ 
und Orten im Re⸗ 


Konkursmaſſen⸗Verkauf. 


Die zur Dannenberg'ſchen Konkursmaſſe gehörige 


vollſtändige Häckſelwerk⸗Einrichtung 


Zu dieſem Zwecke habe ich den 


1 fol mit allem dazu gehörigen Inventar im ganzen verkauft werden. 


Verkaufstermin auf Dienstag den 25. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr, 


in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. 

Die hierſelbſt, Kaſernenſtraße Nr. 13, befindliche Anlage kann Montag 
den 24. d. Mts., von 10—12 Uhr vorm., beſichtigt werden. 

Verſchloſſene ſchriftliche Angebote ſind nebſt einer Bietungsficherheit von 


500 Mk. ſpäteſtens im Verkaufstermine bei mir einzureichen. 


Der Zuſchlag 


bleibt dem Ente vorbehalten. 
11. 


Thorn den 15, April 19 


Paul Engler, Konkursverwalter. 


Schulbücher 


stets in neuesten Auflagen und dauerhaften Einbänden 
empfiehlt die 


® 


Buchandlung E. F. Schwartz. 
8 TÄTTTTTT 


® 


Erhöhung des Einkommens 


durch Versicherung von Leibrente bei der 
preussischen. Renten-Versicherungs-Anstalt. 


Beispiel für Männer (Frauen erhalten weniger): 
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 Mark Einlage: 


Eintrittsalter (Jahre): 


50 | 55 J 60 I 65 | 70 | 75 


Jahresrente: Mark 72,48 | 82,44] 96,12 1149614196 | 181,2 


laufende Renten: über 7 Millionen Mark. 
Ende 1909 |yorbandeno Aktiva Inst 120 Millionen Mark. 


Prospekte und sonstige Auskunft durch: 


Ankerschmiedegasse 6, Robert 


P. Pape in Danzig, 


&oewe, Kaufmann, Thorn, 


Breitestrasse 19. 


Cüchtige 


Arb eiter 


finden dauernde 8 bei 


E. Drewitz, 6. N.! 
Maſchinenfabrit. 
Suche von ſofort einen kräftigen 


rhefieburiden 


Carl Pollatz, Bierverlag, Thorn 3. 


Kräft. Laufburſchen 


Bernstein & ll, Heben. 33-30. 
Hausdiener 


fofort bei en Gehalt geſucht. 
Kantine 2, Schießplatz. 


Jüngere 


Buchhalterin 


findet in einem Engrosgeſchäft dauernde 
Stellung. Angebote mit Angabe der Ge⸗ 
haltsforderung unter J. K. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Sue von ſofork Hausdiener, Bürſchen 
d Laufburſchen für Reſtaurant, 
Kantinen und Hotels, Kellnerlehrlinge. 
Stanislaus Lewandowski, gewerbsmäßiger 
Stellenvermittler, Thorn, Schuhmacher⸗ 
ſtraße 18, Fernſprecher 52. 


Aelteres Mädchen, 


das auch kocht und plättet, von ſofort für 
Landpfarre (2 Perſonen) geſucht. 

Angebote unter G. H. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle de der „Preſſe“. 


Alleinſt. Frau oder 
Mädchen alles 


zu alleinſtehender Dame nach Warſchau 
geſucht. Muß mit Wäſche umzugehen 
Geiteben und einen ruhigen Charakter 
haben. Angebote erbitte Thorner Hof, 
Zimmer 6. 


Tüchtiges Mädchen 


für alles, das kochen kann, bei hohem 
Lohn für Berlin, auch durch Vermittlung 
geſucht Gerberſtr. 14. 


Mädchen 


für Nachmſttag zum Kinde geſucht 
Eliſabethſtr. 22, 1 Tr. 


Schülfreies Kindermädchen 


kann ſich melden Bankſtr. 6, 2, l. 


Tüchtiges Mädchen, 


a. d. Ache geſucht Vacheſtr. 9, 2. 


au 101 ſaubere 


Frau ER. Amel Sriedricftr. 2,2. 


Schulfreies Mädchen 


für ſofort geſucht 
Altſt. Markt 11, 1. 


Saubere Auſwärterin 


von ſofort verlangt Privatſtr. 2 A.; 2 Tr. 


Schneidernähmajchine 
N eiligenehifte. 17, 1, Wiese. 


Die un len der Würzen ist 


* 
2 


a2 Die Feinheit des damit 
erzielten Aromas ist un- 
1 vergleichlich. 
Angelegentlichst 
mpfohlen von 


Carl Matthes, Kol., Seglerstrasse. 


Damen⸗Rad, 


gut erhalten, billig zu 3 
Jakobsvorſtadt, in ene e , 
Schlachthausſtraße 5 


3 Knabe faber nd 
Herrenfahrräder 


11 zu verkaufen 
— AUiurnmſtraße 14, 2. 14, 2. 


- Beflerer Kachelofen 
u. 1 großer Kachelherd 


zu verkaufen. 
Gustav Weese. 


Eiſerne Oefen, 
auch Füllöfen 


zu verkaufen. 


* 


Gustav Weese. 
Eleganter, leichter 


Selbſtfahrer 


zu verkaufen. Angebote unter C. M. 
100 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gutsgärtnerei Wieſenburg 


verkauft 2⸗jährig verſchulte 


Roterlen 


65—100 em 5 1 % mit 2,20 Mk., 
pro % mit 18 


Hühnechnnde. 


Bon einem Wurf junger dunkelbrauner 7 
6 Wochen alter Gordon Setter find noch 


einige Exemplare billig abzugeben. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſtelle der Preſſe. 


Kalt neuer Fleiſcherwagen 


zu verkaufen 
Thorn⸗Mocker, Fritz Reuterſtr. 10. 
In beſter Lage Thorns ſind zwei an⸗ 
grenzende, faſt 


neue ſchöne Häuſer 


ohne Läden, nur Mittelwohnungen, b. ca. 
15000 Mk. Anzahlg. ſofort zu verkaufen. 
Geregelte feſte Hypothek. Hoher Miets⸗ 
Eee und bieten gute forgenfreie 
Exiſtenz. Gefl. Angebote unter Z. D. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Verſchiedene gebrauchte Nu 


baum⸗ und Mahagoni⸗Möbel, 
Büfetts, Kleiderſchränke, Wäſcheſchränte, 
große und kleine Spiegel, Bettſtellen mit 
Matratzen, Tiſche, Plüſchgarnitur, Stühle 
u. a. m. zu verkaufen. Bacheſtraße 16. 


J elektr. Klavier 


mit Harmoniumbegleitung preiswert zu 
verkaufen. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Raffedernreinidungsmaltin 


billig zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 peiße Kachelöfen 


auf Abbruch zu verkaufen 
g 5 Heiligegeiſtſtr. 3. 


2 io. Bernhardiner⸗ 


Hunde, 8 Wochen alt und eine 1½¼ Jahr | 15. 


alte r ſind zu . 
F Schloßſtr. 


Gut, 


1 dicht bei Thorn, 172 Morg,, bei Thorn, 172 Morg., 


zu verkauſen N 
durch Carl Arendt, 
Immobilien⸗Makler, Thorn, 

Strobandftr. 13. 


Eingvereins 


Donnerstag den 27. 


Aufführung. 


April, abends 8 Uhr, 


im Stadt⸗Theater: 


N. ptome mil Obe In die Freude 


von L. van Beethoven. 
(Feuerreiter von Hugo Wolf, Solis.) 


Soliſten: 


Frau M. Schauer-Bergmann (Sopran), aus Breslau. 


Frau Henr. Friedrichs-Bühmer (Alt), aus Berlin. 
Herr Profeſſor Ludwig Denisch (Tenor) aus Prag. 
Herr Egon Söhnlein (Bariton) aus Berlin. 


Orcheſter: 


Kapellen 
Dirigent: 


und erſter Rang 3. und 4. Reihe 2 


der Infanterie ⸗ 
Fritz Char, königlicher Muſikdirektor. 

Eintrittskarten für Logen und Kal Rang Reihe 1. und 2. 
„50 Mk., zweiter Rang 1. und 2. Reihe 1,50 Mk. 


Regimenter Nr. 21 und 176. 


zu 3 Mk., Parkett 


und zweiter Rang 3. bis 6. Reihe 0,75 Mk., ſind in der Buchhandlung von Walter 


Lambeck zu haben. 


Ziegelei⸗Park. 


Donnerstag den 20. April: 


— Ctrſtes großes 


Promenadenkonzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von Borcke Nr. 21 unter 
perſönlicher Leitung des königlichen Obermuſikmeiſters Wilhelm Böhme. 


Anfang 4 Uhr. 


Entree pro Perſon 20 Pfennig, Familien, 3 Perſonen, 50 Pfennig. 


Um gütigen Zuſpruch bitten 


Wilhelm Böhme, Gustav Behrend. 
Dorzüglihe Speiſen u. Getränke. 


Müller's 
vereinigte Kinematographen. 


Vom 19. April ab täglich der Weltſchlager: 


Trojas Fall. 


Großer hiſtoriſcher 09 in 2 Abteilungen. 400 Mitwirkende. 
Außerdem 12 Nummern, ſämtlich neu für Thorn. 


Walter Lambeck, Buchhandlung, 


Breitestrasse 5. 
Die in den höheren Schulen eingeführten 


Schulbücher Lektüren 


sind auf Lager. 
Des Schulwechsels wegen ist meine 


Leihanstalt 
vom 19. bis 3. gänzlich, vom 24. bis 29. nachmittags 
geschlossen 


was ich zu beachten höflichst bitte. 


Walter Lambeck. 


0 a 30 laufen geſucht 6 
Schreib ſſch lm), 


gebraucht, gut erh., zu kaufen geſucht. 
Gefl. Angeb. mlt Preis unter „Schreib⸗ 
liſch“ an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


1 ſtarkes Arbeitspferd 


ſucht zu kaufen 
Hugo Nachemstein, Thorn, 
SEE 30, 1. 


‚€ af l. alete « 3 
10000 Marl vr, d. . ans 


Bankgeld für längere Dauer auf vor⸗ 
ſtädt. Gärtnereigrundſtück mit 16 Morgen 
Land und neuen Gebäuden ſofort oder 
ſpäter geſucht. Gefl. Angebote unter W. 
E. an d die TEE ber elle 


4 Fümmer Wo Fan. 
entl. 3, wenn größere Zimmer, innerhalb 
Thorns geſucht. Angebote unter Preisan⸗ 
gabe, Größe der Zimmer uſw. an 
Gallitsch, Poſtverwalter, Leibitſch. 


Geſucht zum 1. 10. 11 eine ruhige 


Wohnung 


in der Stadt. Verlangt werden fünf 
Zimmer im 1. Stock, Badeſtube, Speiſe⸗ 
kammer und reichl. Nebengelaß, von 
einer Kine Dame. Angebote bitte 
unter M. B. 8. an die Geſchäftsſtelle 
der — 


CI 


2 möblierte Batercegimmer 5 


v. 1. 4. 11 zu verm. Bäckerſtr. 47, ar 


R. Bin. ſof. z. J. Bankſtr. 2,2. 
1 gut möbl. Zimmer 


mit nebenliegendem Schlafkabinett per 
4. zu verm. Coppernikusſtr. 15, 1 Tr. 
n AR nebſt Kabinett, 
Gut mobl. Zimmer mt aug obne 
Burſchengelaß, vom 15. Mai ab zu ver⸗ 
115 Strobandſtr. 12, Laden. 


öbl, Zimmer f. 2 Perſ. 


mit Frühſtück und Abendbrot ſofort zu 
vermieten. Baderſtr. 28, Keller, 
H. Nalaskowska- 


I But Röhl. Wohn- u. Schlafzimmer 


1. Etage, freundl. nach vorn gelegen, vom 
1.5.3. verm. Coppernikusſtr. 19, Laden. 


Ein elegant möbel. Borderzinmer jofort 
zu vermieten Waldſtraße 27, 1. 


TAnsfendige Dame oder 
besserer herr 


finden billigſt gut möbliertes Zimmer 
mit Schlafſtube, mit auch ohne Tat 
Gerſtenſtr. 9a, 2, 
Möbliertes Vorderzimmer billig 75 
vermieten Bacheſtraße 14, pt. 


2 elegant möblierte Zimmer 


zu 1 8 ten Culmerſtr. 3, 1. 


Im Wald häuschen 
möbl. Sommerwohnung 


(auf Wunſch auch Küche) zu vermieten. 


Eleg. möbl. Zimmer, 
Nähe Poſt u. Gericht, ſof. od. 1. Mai, 


al ſep. Eingang, Gas und Bad im Haufe. 


Kloſterſtraße 7, 1. 


Laden mg 


nebſt Keller per fofort zu vermieten 
Friedrichſtraße 10/12, Portier. 


Wilhelmstadt, 


Albrechtſtr. 2: 


4 Zimmer⸗Wohnung, 


Albrechtſtr. 6: 


5 Fimmer⸗Wohnung 
per 1. 4. zu vermieten. Nähere I 
erteilt Culmer Chauſſee 49. 
Fritz Kaun. 


6⸗Zimmer⸗Wohnung, 
mit Badeeinrichtung und Gas, von 
ſofort gu dbu 

Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 13. 


il. Balkonwohnung, 


3 Ae Küche u. Zubeh., v. 1. 4. oder 
ſpäter zu verm. Heinrich Netz. 


Nm Mee L tage, m. 
3 Zimmer-Wohnung, made 
ſtube, Entree u. ſep. Eing., ſowie reichl. 
Zubehör, ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Näheres Bäckerſtr. 9. 


5 Simmer-Wohnung, 
Mellienſtr. 89, pt., mit Zubehör, für 850 
Mk. ſofort zu vermieten. Auf Wunſch 
Stall, Remiſe. 


12 
Herrſchaftl. Wohnung, 
6 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör und 
Pfordeſlall, per 1. 10. zu vermieten. 
Briedeichſte i 62. Portier. 
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11 8 8 Rücktritt des amerikaniſchen Botſchaf⸗ 
tionen rlin, Hill, iſt bereits in recht ſen⸗ 
780 Weiſe beſprochen worden, und es iſt 
dur zunehmen, daß nach der Unterbrechung 
ihre fru Oſterfeſt die Kombinationsfabriken 
Wir fa chtbare Tätigkeit fortſetzen werden. 
und 6 Mi weit davon entfernt, auf dieſe Dinge 
einen gaichten einzugehen, möchten aber doch 
um u dcbtspunet herausheben. Es iſt wohl 
lhnen ezweifeln, daß der Rücktritt des Bot⸗ 
de & wenn auch vielleicht nur zumteil, mit 
durch dihwierigkeiten zuſammenhängt, welche 
Hier Kaltfrage zwiſchen der deutſchen Re⸗ 
Staat und derjenigen der Vereinigten 
9 1 entſtanden ſind. 
ob win dabei garnicht ſo ſehr inbetracht, 
ach. ich, wie es heißt, der Botschafter 
einzun and gegenüber eine ſchärfere Stellung 
mir men verſuchte, als das Auswärtige 
Rei 5 t Vereinigten Staaten dem deutſchen 
man 5 gegenüber für richtig hält. Läßt 
Ansichten duft ganz dahingeſtellt, welches die 
en des Staatsſekretärs des Auswärtigen, 
Beh andrer und die des Botſchafters über die 
ſend ö lung der Kalifrage geweſen ſind oder noch 
die 5 geht unſeres Erachtens auf jeden Fall 
dolitiſhe liche Tatſache daraus hervor, daß die 
er 1185 Vertretung des deutſchen Reiches von 
Staaten Politir der Schwäche den Vereinigten 
9 n gegenüber abgelaſſen hat. Das allein 
wers ſchon eine ganze Anzahl von Botſchafter⸗ 
Gen wert. 


Sint Deutſchland hat die Kalifrage den 
deut 95 den Zweck, daß es die Pflicht jeder 
ſchaftlien Regierung iſt, dieſen national⸗wirt⸗ 
un deen Schatz, welchen wir am Kali haben, 
Welt er bis jetzt nicht ſeinesgleichen auf der 
eigen hat, auch dem deutſchen Volke für ſeinen 
für zen Vorteil zu erhalten, daß er aber nicht 
oder en Vorteil anderer Nationen fortgegeben 
einigten nur vermindert wird. Den Ver⸗ 
ſtänd en Staaten iſt es eine nur ſelbſtver⸗ 
iche Sache, für ſich ſelbſt einen anderen 

1 Punkt einzunehmen und mit aller Schroff⸗ 
dort zu verteidigen. Amſo weniger iſt man 
ande bewohnt, bei anderen Staaten etwas 
eres als freundliche und bereitwillige 


8 i i 2 
wurd han ſelbſt auf Koſten der eigenen 


hat f tlichen Intereſſen zu finden. Das 
gehegt la ſchon bei ſehr vielen Gelegenheiten 
auch an ſowohl von Seiten Deutſchlands als 
eſonders Großbritanniens. 

alſo autſchlands Verhalten in der Kalifrage iſt 
alle Fäamnlich unerwartet gekommen, und auf 
Sartre glaubte man, früher oder ſpäter durch 
die däckigkeit und jene Bluffs, in denen ja 
zu gelterikaner Meiſter ſind, bald zum Ziele 

n gen. Es wird nun ſehr intereſſant 
taniſ zu beobachten, inwieweit die ameri⸗ 
tein e Regierung die hier in Frage ſtehende 
delitiſhen aichaftliche Frage mit dem 


en Gebiete zu vermiſchen beabſichtigt. 
Hans im Glück. 


Novelle von Hedda v. Schmid. 
— —— Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 


die dns hörte in ſeinem einſamen Zimmer 
Über, atbeifen, welche gedämpft zu ihm her⸗ 
konnte agen. Vom Rande der Schlucht aus 
en r ia die Meife überſehen. Er nahm 
Heine, du und ſchritt durch den Garten, dem 


führte Pförtchen zu, welches zur Schlucht 


i der dc wenigen Minuten befand er ſich auf 


telle, auf welcher er vor zwei Tagen mit 

ihm heuſtanden. Würde der Wunſch, den ſie 
it Be überfandt, fih erfüllen, würde fein 
Lebens m treu bleiben, jetzt in feinem neuen 
ern das heute begonnen, und auch 
ſollte an er wirklich „Hans im Glück“ bleiben 


kaum Jo mußte das Mädchen, welches er jeit 


Hill und Kalt. 


Nach den eingangs erwähnten Gerüchten 
ſcheint es ja, als ob das bereits in erheblichem 
Maße geſchehen ſei, denn ſonſt hätte der Name 
des Sekretärs des Auswärtigen, Knox, garnicht 
mit hineingebracht werden können. 

Wir hoffen, daß die deutſche Regierung auf 
dem Standpunkt beſtehen bleibt, daß die Lö⸗ 
ſung der Kalifrage für uns von ſehr hohem 
national⸗wirtſchaftlichen Werte iſt. Es darf 
auch nicht vergeſſen werden, daß wir den Ver⸗ 
einigten Staaten nichts ſchuldig ſind, ſondern 
über unſer Eigentum verfügen, und daß, wenn 
wir ihnen Zugeſtändniſſe machen, dieſe nur ge⸗ 
geben werden können für entſprechende ameri⸗ 
kaniſche Zugeſtändniſſe, einerlei, auf welchem 


Gebiete dieſe nun auch zu machen wären. 


th 


Einen Oſtergruß an das deutſch 
Volk 


veröffentlichte im „Tag“ der Präſident des 
Reichstages, Graf Schwerin⸗Löwitz. Wir ent⸗ 
nehmen dem Aufſatze folgendes: 

„Was ich unſerem Volk in dieſer Zeit des 
politiſchen Waffenſtillſtandes, des Exwachens der 
Natur und des Oſterfeſtes wünſche, iſt, daß es ſich 
einmal wieder auf ſich ſelbſt beſinne, auf ſeine Ide⸗ 
ale und hohen Kulturaufgaben — aber auch auf die 
herrliche wirtſchaftliche, ſoziale und weltpolitiſche 
Entwicklung, welche ihm in dem letzten halben 
Jahrhundert bereits beſchieden war — und daß es 
ſich die Freude daran nicht immer weiter durch 
einen — alles vernünftige Maß überſteigenden 
Hader unſerer politiſchen Parteien vergällen laſſe. 

Wie ich am Geburtstage unſeres Kaiſers beim 
Ellen. des Reichstags näher dargelegt habe, 

at kaum je zuvor irgendein Volk der Erde ſich in 

ſo kurzer Zeit einer ſo glänzenden Entwicklung in 
wirtſchaftlicher, ſozialer und weltpolitiſcher Hin⸗ 
ſicht zu erfreuen gehabt, wie Deutſchland in den 
letzten vierzig Jahren. 

Zunehmender Wohlſtand, Verſorgung in Krank⸗ 
heit und Alter, gehobene ſoziale Stellung, das alles 
iſt in Deutſchland nicht das Glück einzelner geblie⸗ 
ben, ſondern zum Gemeingut des ganzen Volkes 
geworden. Es gibt kein Land der Welt, in welchem 
ſich die Zunahme des Wohlſtandes auf alle Schichten 
der Bevölkerung ſo gleichmäßig verteilte wie in 
Deutſchland — 

Und unſere Wirtſchaftspolitik? Sie iſt nicht nur 
die Hauptquelle unſeres zunehmenden Volkswohl⸗ 
ſtandes geworden, ſondern fie hat zugleich Die Ge⸗ 
meinſamkeit, die völlige Harmonie der wirtſchaft⸗ 
lichen Intereſſen aller unſerer Erwerbsſtände mit 
einer ſolchen Deutlichkeit erwieſen, daß tiefgehende 
Gegenſätze unter dieſen Ständen völlig verſchwin⸗ 
den müſſen, ſobald man ſich nur der tatſächlichen 
Wirkungen dieſer Politik bewußt wird. Ja! Dieſe 
zunächſt mehr auf die Steigerung unſerer Güter⸗ 
erzeugung gerichtete Politik iſt gerade unſerem 
Handel — und namentlich unſerem Außenhandel 
— in ſo hohem Maße zugute gekommen, daß wir 
im Begriff ſtehen, in wenigen Jahren die größten 
Welthandelsländer der Erde zu überflügeln. 

Alſo um was der Hader! Die Finanz⸗ 
reform iſt keine Vollkommenheit. Aber „die 
Finanzen des Reichs ſind“ — wie der Kanzler kurz 
und treffend erklärte — „geordnet“. 5 

Politiſche Freiheiten, um die man vor einem 
halben Jahrhundert mit Recht geſtritten haben 
mag, ſtehen heute ernſtlich doch nicht mehr in Frage. 
Weit eher dürften die immer lauter werdenden 
Klagen über Zügelloſigkeit und Schwinden jeglicher 
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Autorität bei unſerer heranwachſenden Jugend be⸗ 
rechtigt ſein Aber es gibt eben keine Vollkommen⸗ 


heit. And darum werden wir auch im deutſchen 
Reich wohl niemals mit allem zufrieden ſein 
können. 

Dennoch wirkt nichts auf die Vaterlandsliebe 
ſo tötend und erſcheint mir daher vom vater⸗ 
ländiſchen Standpunkt aus auch nichts ſo verwerf⸗ 
lich wie das fortwährende Schüren unbegründeter 
Anzufriedenheit zu parteipolitiſchen Zwecken. Eine 
ſolche Spekulation auf ſeine Unzufriedenheit, die 
ihm die Freude am Paterland raubt, ſollte ſich das 
deutſche Volk einmal gründlich verbitten.“ 

In den Kreiſen der Linken aber wird 
dieſes Auftreten des Reichstagspräſidenten 
ſehr unliebſam bemerkt. Namentlich polemi⸗ 
ſiert die „Voſſiſche Zeitung“ heftig gegen die 
„Oſterpredigt“ des Grafen Schwerin⸗Löwitz, 
ſpricht von überagrariertum, Abwürgung Bü⸗ 
lows uſw. Weiter wendet ſich das Blatt gegen 
die Wirtſchaftspolitik, die ſeit 1880 in Deutſch⸗ 
land verfolgt wird und der wir, wie Graf 
Schwerin in feinem Oſtergruß mit Recht her⸗ 
vorgehoben hat, unſern wirtſchaftlichen Auf⸗ 
ſchwung verdanken. 


Handelskammer gegen Hanſabund. 

Die falſchen Propheten des Hanſabundes 
müſſen mehr und mehr die Erfahrung machen, 
daß ihre Irrlehren auch in den Kreiſen, als 
deren berufene Wortführer ſie ſich aufſpielen, 
keinen Anklang und Wiederhall finden. Mit 
dröhnenden Worte hatte ihr Chorführer von 
der „Erdroſſelung“ von Handel und Gewerbe 
gezetert und mit fanatiſchem Eifer volksauf⸗ 
regende Bildniſſe und Gleichniſſe über die zu⸗ 
ſammenbrechende Induſtrie und die über 
Steuerlaſten hohnlachende Landwirtſchaft ge⸗ 
macht. 

Da kam zuerſt aus der Welt, in der der 
Hanſabundspräſident doch heimiſch iſt, aus der 
Bankwelt, eine beſchämende Kritik für Herrn 
Geheimrat Rieſſer. Statt der „Erdroſſelung“ 
wieſen die Jahresberichte der Großbanken für 
1910 durchweg eine zumteil ſehr erheblich ge⸗ 
ſtiegene Umſatz⸗ und Gewinnziffer auf. Dann 
gab ein Teil der Handelskammern, obgleich ſie 
korporative Mitglieder des Hanſabundes ſind, 
der Wahrheit die Ehre und erkannte eine gute 
und geſunde wirtſchaftliche Entwickelung im 
erſten Jahr der Wirkſamkeit der Finanzreform 
an. Jetzt kann man als weiteresBeifpiel hierfür 
die Potsdamer Handelskammer anführen, die 
ihren Sitz in Berlin hat. Es heißt in ihrem 
Jahresbericht für 1910 an den entſcheidenden 
Stellen: 

„Das abgelaufene Geſchäftsjahr wies eine lang⸗ 
ſam zunehmende Beſſerung der wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe auf. An dieſer Beſſerung haben zwar ein⸗ 
zelne Erwerbszweige nur wenig oder garnicht teil⸗ 
genommen, doch war der Beſchäftigungsgrad der 
Induſtrie im allgemeinen, ebenſo die Regſamkeit 
des Handlesgeſchäftes und insbeſondere auch das 
Gedeihen der Landwirtſchaft ſo zufriedenſtellend, 
daß jene Ausnahmen die Bildung eines leidlich 
günſtigen Geſamturteiles nicht hindern können. 
Insbeſondere kamen unſerer Induſtrie die durch 
eine Reihe guter Ernten geſteigerter Kaufkraft der 


Sein Auge ſuchte vergeblich Adda. 
Laut wiederholte er ihren Namen. Er 
ſprach ihn ſo ſehnſüchtig und innig aus, als 
müſſe er ſeiner Liebe zu Adda dadurch wenig⸗ 
ſtens Ausdruck verleihen. 

Da löſte ſich aus dem Schatten der Bäume 
hinter ihm eine weiße Geſtalt und plötzlich er⸗ 
klang es dicht neben ſeinem Ohr wie ein 
Hauch: „Hans, Hans im Glück, du Haft mich 
gerufen — ſoll ich bei dir bleiben, Hans?“ 

„Ja!“ rief er jubelnd, „bei mir bleiben 
ſollſt du, damit ich für alle Zeiten der Hans im 
Glück bleibe!“ — — 

Die alten Tannen der Werdenhöfſchen 
Schlucht haben noch lange Jahre nachher dem 
neugierigen jungen Strauchgeſindel zu ihren 
Füßen davon zu berichten gewußt, daß ſich am 
Rande der Schlucht zwei junge Menſchen⸗ 
kinder am Johanniabend geküßt und ſich ihre 
Liebe geſtanden. 


N Woche kannte, feine Frau werden. — „„: — — —— 


mehr 55 N letzten Tagen hatte fie ihn garnicht 
dern oft Pittiſch und überlegen angeblickt, ſon⸗ 
Ada iger, als ſte ſelber wußte. 
und r ſagte er plötzlich ganz laut vor ſich 
aur ſchaute traumverloren auf das bunte 
let, die g er Wieſe. 
eten hell ammen des Johannifeuers beleuch⸗ 
Nun die lebhaften Gruppen. 
herrn ſetzten die Hofsleute ihren Guts⸗ 
unter la einen Strohſtuhl und wippten ihn 
Und Do Hurra in die Luft. 
zum Se der Inſpektor trat mit der Mamſell 
Öle: alzer an. 
dens chatten einer alten Tanne ſtand Hans 
den Fro 
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vöhliche 155 ein Ausgeſtoßener, abſeits von 


Baron Mar traut feinen Augen nicht recht, 
als plötzlich, wie aus der Erde emporgewachſen. 
ein junger blonder Menſch vor ihm ſteht und 
ſich ihm als ſein Neffe Hans Werdenholt vor⸗ 
tellt. 

d „Charmant, charmant,“ ſagte er erfreut, 
umarmt Hans und küßt ihn herzhaft auf beide 
Wangen. „Das iſt recht von dir, mein Junge, daß 
du ſo recht verwandtſchaftlich kommſt, etwasLie⸗ 
beres hätte mir der Johanniabend kaum bringen 
können. Die alten Geſchichten ſind längſt ab⸗ 
getan, deine Mutter iſt eine vernünftige Frau 
und wird einſehen, daß man vergeben und 
vergeſſen muß. Die Woland munkelte ſo etwas 
von Nichtkommenkönnen deinerſeits. Unfinn! 
Hätte dich ſchon herangeholt, mein Junge. 


Helenchen, komm' einmal her! Der 
Werdenholt will dir die Hand küſſen. 
Glas Bowle iſt auch noch da für dich.“ 

Hans war ordentlich verblüfft über dieſen 
Empfang; der Onkel ließ ihn nicht zu Worte 
kommen. 

Nun nahte ſich auch Tante Helene, er wurde 
wiederum abgeküßt und wußte nicht recht, wie 
ihm geſchah bei ſo viel Herzlichkeit. Er hatte 
dieſelbe eigentlich garnicht verdient — er war 
ja nicht um der Verwandten willen auf die 
Parkwieſe zum Johannifeuer gekommen, ſon⸗ 
dern nur Adda, ſeiner Braut, zuliebe. Sie 
hatte ihn ſo ſehr darum gebeten. Da hatte er 
nachgegeben, gern und faſt ohne Widerſpruch. 
Er hatte ſein Wort ja nur bedingungsweiſe 
ſeiner Mutter verpfändet. Seine Verlobung 
mit Adda Bennewitz änderte alles. N 

Nun durfte er das Haus, in welchem ſeine 
Braut lebte, wegen des alten Grolls ſeiner 
Mutter nicht länger meiden. 

„Ich werde Onkel Max ſagen, daß wir uns 
verlobt,“ hatte er Ada zugeflüſtert, als ſie 
Arm in Arm den Saum der Parkwieſe be⸗ 
traten. 

Sie hatte beiſtimmend genickt, hatte ſanft 
ihren Arm aus dem ſeinen gelöſt und war zu 
Tantchen Unkendorff und Frau Woland geeilt. 
Die beiden alten Damen ſaßen nebeneinander, 
und Baron Map hatte ritterlich feine Reiſe⸗ 
decke über ihre Knie gebreitet. 

„Onkel Mar,“ begann Hans, „ich muß, ehe 
ich Ihr Haus betrete, Ihnen eine Mitteilung 
machen.“ 0 

„Nur los, mein Junge, aber komm' mir 
nur um alles in der Welt nicht mit der ver⸗ 
trakten Briefgeſchichte von anno dazumal!“ 


Hans 
Ein 


höherem Maße eine vermehrte 


landwirtſchaftlichen Bevölkerung und in noch 
Ausfuhrmöglichkeit 
zugute. 

Im n laſſen ſich die Grundlagen des 
deutſchen Erwerbslebens trotz mancher erwähnten 
Mängel als geſund bezeichnen. — — So darf man 
für das kommende Jahr mit einer ruhigen, ge⸗ 
ſunden Meiterentwidelung des Erwerbslebens 
wohl rechnen, freilich mit der Einſchränkung und 
dem Wunſche, daß neue Ereigniſſe dieſen ruhigen 
Gang nicht ſtören.“ 

Eine Störung dieſes ruhigen Ganges unſe⸗ 
rer wirtſchaftlichen Entwickelung, die unſere 
Induſtrie groß gemacht und unſere Landwirt⸗ 
haft gerettet hat, iſt zu befürchten und wird 
direkt beabſichtigt vom Hanſabunde. Gegen 
dieſen Störenfried richtet ſich ſomit das Schluß⸗ 
wort der Potsdamer Handelskammer. Herr 
Rieſſer mag ſich dieſen Bericht eines ſeiner kor⸗ 
porativen Mitglieder ad notam nehmen und 
mit ſeinen Bildniſſen und Gleichniſſen etwas 
vorſichtiger ſein! 


Koloniales. 


Der „Lüderitzbuchter Zeitung“ zufolge ſind im 
Kuibistal (Südweſtafrika) Mitte März 50 Gold⸗ 
felder abgeſteckt. Die Bahnkolonne ſoll bei Waſſer⸗ 
bohrungen das Vorhandenſein eines lt feſt⸗ 
geſtellt haben. Ein Teil der abgeſteckten Felder iſt 
im Namen des Schutzgebietsfiskus belegt. 


Kongreſſe. 

Jahresverſammlung der Handelslehrer. Der 
Verein preußiſcher Handelslehrer mit Handelshoch⸗ 
augen trat am Dienstag Vormittag in den 

äumen der Berliner Handelshochſchule zu 
ſeiner diesjährigen Jahresverſammlung zuſammen. 
Offiziell vertreten ſind die Alteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft durch Kommerzienrat Richter und die 
Handelshochſchule durch die Profeſſoren Wich er 
und Abt. An erſter Stelle machte Handelslehrer 
Däubert⸗Düſſeldorf Vorſchläge über eine Reform 
in der Ausbildung der Handelshochſchullehrer. Er 
faßte ſeine Darlegungen in einer Neihe von Theſen 
zuſammen. Zur Prüfung ſollen danach nur 79 5 
laſſen werden Abiturienten der neunklaſſigen höhe⸗ 
ren Lehranſtalten oder Kandidaten, die die ſiebente 
Klaſſe einer höheren Schule mit Erfolg abſolviert 
haben, ferner Lehrer, die die Wahlfähigkeitsprüfung 
mit „Gut“ beſtanden haben. Die kauſmänniſche 
Prüfung ſoll eine Hausarbeit, in ſechs Wochen an⸗ 
zufertigen, umfaſſen, durch die der Kandidat den 
Nachweis zu erbringen hat, daß er ein Thema 
wiſſenſchaftlich zu bearbeiten imſtande iſt. An den 
Vortrag ſchloß ſich eine längere Ausſprache. 


Arbeiterbewegung. 


Beendigung des Streiks der Hilfs⸗ und Trans⸗ 
portarbeiter der A. E.⸗G. Am Dienstag Vormittag 
hat eine Verſammlung der ſtreikenden Hilfs⸗ und 
Transportarbeiter der allgemeinen Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft Berlin die Aufhebung des Streiks 
beſchloſſen. In geheimer Abſtimmung fr die 442 
für die Sorzlegung des Streiks, 352 für die Auf⸗ 
nahme der Arbeit, 48 Zettel waren unbeſchrieben. 
Da nach dem Statut des Transportarbeiterver⸗ 
bandes 1025 Fortſetzung eines Streiks eine Zwei⸗ 
drittel⸗Mehrheit erforderlich iſt, bedeutet das Er⸗ 
ebnis der Abſtimmung die Aufhebung des Streiks. 

ie Arbeit wird Mittwoch früh wieder aufge⸗ 
nommen werden. 

Die Libauer Hafenarbeiter haben infolge einer 
Anordnung des Börſenkomitees, wonach die 


„Nein Onkel, es iſt etwas ganz anderes. Ich 
habe mich verlobt.“ 

„Sieh mal an! Ich habe übrigens garnichts 
dagegen einzuwenden, wenn ein Kerl wie du 
früh heiratet. Wirſt ſchon deinen Weg machen. 
Habe mir nur Gutes über dich ſagen laſſen. 
Meinem Edgar haſt du auch, ſo zu ſagen, das 
Leben gerettet. Dafür danke ich dir noch ſpe⸗ 
ziell, das kommt nachher. Alſo meinen herz⸗ 
lichen Glückwunſch! Mit wem haſt du dich 
denn verlobt?“ 

„Mit Adeline Bennewitz, lieber Onkel.“ 

„Wa— as?“ — der Baron ließ vor über⸗ 
raſchung ſein halbleeres Bowlenglas fallen. 
„Mit der Bennewitz haſt du dich verlobt, ſagſt 
du — na über die Geſchmäcker läßt ſich nicht 
ſtreiten! Mein ſeliger Vater pflegte eine 
ſchiefe Schulter einen kleinen „Verdruß“ zu 
nennen. Sei nicht böſe, Hans, ich bin ein 
offenherziger alter Knabe — meine Frau mit 
ihrer faſt ſprichwörtlichen „Aufrichtigkeit“ iſt 
Hub daran. Man kommt fo peu A peu 
unter den Pantoffel — das wird dir auch paj- 
ſieren, mein Junge, ich rede aus Erfahrung. 
Wo haſt du denn aber die Bennewitz kennen 
gelernt?“ 

Nun war die Reihe, überraſcht zu ſein, an 
Hans. 

Er hatte den Onkel Max allen Ernſtes im 
Verdacht, ſich an der Johannibowle zuviel des 
Guten getan zu haben. 

„Aber erlaube, lieber Onkel!“ begann er 
— da ſtand plötzlich Adda an ſeiner Seite. 

Hans ergriff die Hand des jungen 
Mädchens. 

. 1 iſt meine Braut,“ ſagte er glückſtrah⸗ 
end. 


Bin m ze 


Arbeitszeit ohne entſprechenden Lohnzuſchlag um 
eine Stunde verlängert werden ſollte, die Arbeit 
eingeſtellt. 


Provinzial nachrichten. 


Culmſee, 17. April. (Verſchiedenes.) Der 
Schmiedebezirkstag der Provinz Weſtpreußen findet 
hier am 29. und 30. April im deutſchen Vereins⸗ 
hauſe Be — Der Turnverein hat die ſonntäglichen 

ugendſpiele wieder aufgenommen. — Der frühere 

bermeiſter der Fleiſcherinnung Winter hat dieſer 
eine aus Eichenholz gefertigte, mit Widmung ver⸗ 
ſehene Lade geſchenkt. Als neuer Obermeiſter wurde 
lege Daranowski gewählt 

e Briefen, 18. April. (Verſchiedenes.) Die Schulen 
in Wittenburg, Polkau und Bahrendorf (katholiſch und 
evangeliſch) ſind dem deutſchen Verein für ländliche 
Wohlfahrts⸗ und Heimatpflege beigetreten. Vertreter 
der Schulen ſind die Lehrer, in Wittenburg der erſte 
Lehrer. — Der Herr Oberpräſident hat den Anſiedler 
Frenkel in Pfeilsdorf zum Amtsvorſteher für den gleich⸗ 
namigen Amtsbezirk ernannt. — Die Anſiedlergemeinde 
Wangerin hat beſchloſſen, zwei Kirchenglocken anzu⸗ 
ſchaffen, um damit an Sonntagen, bei Begräbniſſen und 
bei Jonfti en feierlichen Gelegenheiten zu läuten. 

Hohenkirch, 17. April. (Die Hauptverſammlung 
des Spar» und Darlehnskaſſenvereins, Syſtem Raiff⸗ 
eiſen,) der 434 Mitglieder zählt, war von Über 70 Mit⸗ 
gliedern 1 8 Nach dem Jahresbericht betrug der 
Umſatz 1851 981 Mark, der Reingewinn 3564 Mark, 
wovon ½ dem Reſervefonds, / dem Stiftungsfonds 
zugeſchrieben werden. Die Spareinlagen, zu 4½, für 
Nichtmitglieder 4 Prozent, ſind gegen das Vorjahr um 
161 778 Mark geſtiegen; an Darlehen, zu 5 Prozent, 
find 72 321 Mark mehr ausgegeben. An Dünge⸗ und 
Futtermittel, Kohlen und Sämereien find durch den 
Verein 19 736 Zentner für zuſammen 46 901 Mark be⸗ 
zogen worden. Nach den neuen Satzungen iſt das 
Kündigungsrecht von 8 Monat auf 4 Wochen herabge⸗ 
ſetzt; in drohenden Fällen iſt ſofort davon Gebrauch zu 
machen. Von dem verblelbenden Gewinn darf die 
Mitgliederverſammlung bis zu 2, zu Zwecken der 
Wohlfahrtspflege verfügen. 

rr. Culm, 18. April. (Hotelverkauf. Dlebſtahl.) 
Der Hotelbeſiter Max Schmidt verkaufte fein” Hotel, 
Bahnhoſſtraße 42, für 66000 Mark an den Reſtaura⸗ 
teur Ernſt Bothke aus Danzig. Die Übernahme erfolgt 
am 15. Mai. — Ein vielverfprehendes Bürſchlein 
ſcheint der 14jährige Schüler Joſeph Stoniedi werden 
zu wollen. Nachdem er wegen ſchweren Raubes ſchon 
mit einem Monat Gefängnis beftraft worden, ſtahl er 
in Gemeinſchaft mit einem anderen Schüler dem Markt⸗ 
auffeher Podſchadly eine mit Geld gefüllte Geldtaſche 
und der Frau Templin aus dem verſchloſſenen Zimmer 
ein Portemonnaie mit 2 Mark. 

Schwetz a. W., 17, April. (Stadtverordneten⸗ 
wahlen. Kämmereietat.) In dieſem Jahre müſſen 
acht Stadtverordnete neu gewählt werden, und zwar 
zwei in der erſten und je drei in der zweiten und 
dritten Abteilung. Von den 773 ſtimmfähigen Bür- 
gern gehören 33 zur erſten, 101 gu zweiten und 639 
5 dritten Abteilung. Für 1911 ſchließt der 
tädtiſche Etat mit 375 821,25 Mark in Einnahme 
und Ausgabe ab. Zur Deckung der Kommunal⸗ 
bedürfniſſe ſind folgende Zuſchläge feſtgeſetzt worden: 
305 Prozent zur Einkommenſteuer, 230 Prozent zur 
Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 150 Pro⸗ 
zent zur Betriebsſteuer. 

Jaſtrow, 17. April. (Tot aufgefunden) wurde 
in einem tiefen Abzugsgraben der Waiſenhaus⸗ 
wiefe die 65jährige Rentenempfängerin Witwe 
Siegert. Die Tote war dem Trunke ergeben und 
iſt wahrſcheinlich in den Graben gefallen und er⸗ 
trunken. 

Konitz, 17. At (Genehmigte Namens: 
änderung.) Dem Re Be Ste: 
panstt in Konitz iſt die Genehmigung zur Führung 
des Namens Sander erteilt worden. 

„Dt. Krone, 17. April. ((Verſchtedenes.) In der 
Nacht vom Karfreitag zum Sonnabend wurde von 
ruchloſen Händen a der ganze Zaun vor dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe umgeworfen. Als Täter 
ind drei noch jugendliche Arbeiter ermittelt. — 
Die ſtädtiſche Sparkaſſe erzielte im letzten Geſchäfts⸗ 
jahre einen Umſatz von 844098 Mark. Gewinn⸗ 
und Verluſtkonto betragen 32 797 Mark. — In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der Etat flür 


„Na, erlaube mal, mein Beſter, da hätte 
ich auch noch ein Wort mitzureden! Wer von 
uns beiden hat eigentlich den Verſtand ver⸗ 
loren? Das hier iſt meine Tochter!“ 

Da fiel Adda Bennewitz, die eigentlich 
Adda Werdenholt war, ihrem Vater um den 
Hals. 

„Ich habe den Hans ja ſo lieb, Papa, und 
ich werde dir nachher alles beichten und erklä⸗ 
ren. Bitte, bitte, Papa, ſei gut — heute iſt 
doch Johanniabend und meines Hans Geburts; 
tag noch obendrein!“ 

„Da ſoll ich dich wohl dem Schlingel zum 
Präſent machen? Nein, Kinderchen, über dieſe 
Johanniüberraſchung muß vorher noch viel ges 
redet werden!“ 


Das wurde denn auch redlich getan, und 


alles kam durch Addas Beichte an den Tag. 
Sie hatte durch Frau Woland erfahren, wes⸗ 
halb Hans nicht nach Werdenhof kommen 
würde. Da hatte ſie den Entſchluß gefaßt, die 
verfeindeten Häuſer zu verſöhnen. Der Zufall 
hatte ihr dabei geholfen. Sie hatte den Um⸗ 
ſtand, daß Hans ſte für Adeline Bennewitz ge⸗ 
halten, redlich ausgenutzt, und Frau Woland ſo 
lange mit Bitten bejtüomt, Hans über das 


Mißverſtändnis nicht aufzuklären, bis die alte 


Dame, deren Liebling Adda war, um des guten 
Zweckes willen zu allem Ja und Amen fagte. 
Daß es mit einer Verlobung enden würde, 
hatte ſie nicht vorausgeſehen, ſich aber doch 
über ihre Nachgiebigkeit der verwöhnten Adda 
gegenüber nachträglich Vorwürfe gemacht, denn 
ſie hatte wohl gemerkt, daß Hans Feuer ge⸗ 
fangen. 0 
Die wirkliche Adeline Bennewitz hatte ihren 
Ferienurlaub doch angetreten, weil bei den 
Verwandten, zu welchen Adda ſollte, die Ma⸗ 
ſern ausgebrochen waren. Adda hatte ſich er⸗ 
boten, unter Frau von Ankendorffs Schutz zu⸗ 
hauſe zu bleiben, damit ihre Mama einmal 
eine Sommerreiſe machen könne, denn unter 


1911 in Einnahme und Ausgabe auf 309 500 Mark 
feſtgeſetzt. An Steuern werden erhoben: 225 Pro⸗ 
zent Zuſchläge von der Einkommenſteuer, 190 Pro⸗ 
zent von der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer 
und 75 Prozent von der Betriebsſteuer. — Das 
hieſige königliche Gymnafium zählte im letzten 
Schuljahre 228 Schüler, von denen 116 evangeliſch, 
94 katholiſch und 18 moſaiſch waren. 149 Schüler 
waren einheimiſche, 79 auswärtige. Unter den 
Schülern beſteht ein Turnverein, ein Tennisverein 
und ein Trommler⸗ und Pfeiferkorps. 

Vandsburg, 17. April. (Verſchiedenes.) Rek⸗ 
tor Redmann iſt nach längerer Krankheit im Alter 
von 65 Jahren geſtorben. Er war ſeit 24 Jahren 
hier tätig und hat ſich um die Allgemeinheit ſehr 
verdient gemacht. — Dem langjährigen Organiſten 
an der hieſigen evangeliſchen Kirche, Herrn Lehrer 
Weinert, wurden anläßlich der Niederlegung ſeines 
Amtes viele Ehrungen zuteil. — Die Gaſtwirt⸗ 
ſchaft von Neuendorf in Gr.⸗Wöllwitz iſt für 
43 000 Mk. an einen Herrn Radtke aus Sehlen 
verkauft worden. — In der Verſammlung der 
freiwilligen Feuerwehr entſpann ſich eine lebhafte 
Debatte über den Bau eines Spritzenhauſes mit 
Steigeturm. Die Wehr will nunmehr den Bau 
auf eigene Koſten ausführen, wenn die Stadt einen 
Platz zur Verfügung ſtellt; die Angelegenheit ſoll 
erſt der Stadtverordnetenverſammlung vorgelegt 
werden, aus welchem Grunde die Verſammlung 
vertagt wurde. 

Danzig, 18. April. (Verſchiedenes.) Eine un⸗ 
gewöhnliche Auszeichnung iſt unſerm langjährigen 
Mitbürger Herrn Verkehrs⸗Inſpektor Bütow zu⸗ 
teil geworden. Am Oſterfeſte erhielt er das kö⸗ 
nigliche Patent ſeiner Ernennung zum Eiſenbahn⸗ 
Direktor. Herr Bütow, aus Pommern gebürtig, 
in ſeinem Militärverhältnis Hauptmann der Land⸗ 
wehr, hat in der Eiſenbahnverwaltung ſozuſagen 
von der Pike auf gedient. Von der früheren 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft trat er bei 
Verſtaatlichung der Linie Danzig⸗Köslin in den 
Staats⸗Eiſenbahndienſt über und ſo kam er vor 
reichlich drei Jahrzehnten zu uns. Er war zuerſt 
Aſſiſtent der Eiſenbahnſtation Zoppot und dann 
Vorſteher der Station Oliva, bis er bei Einfüh⸗ 
rung der Eiſenbahnlinie Dirſchau Verkehrs⸗In⸗ 
ſpektor wurde. — Die Kunſtausſtellung des Dan⸗ 
ziger Kunſtvereins iſt Montag nach ſechswöchiger 
Dauer geſchloſſen worden. Von einheimiſchen 
Künſtlern und Künſtlerinnen verkauften nur Ger⸗ 
trud Faſt⸗Oliva, Gräſin Itzenplitz⸗Langſuhr und 
Traude Schroth⸗Danzig, ſowie Herr Theo Urt⸗ 
nowski⸗Zoppot kleinere Arbeiten zu Preiſen von 
90 bis 180 Mark. Von größeren Ankäufen, zu⸗ 
meiſt wohl ſeitens des Kunſtvereins ſelbſt, ſind zu 
nennen: Prof. Ludwig Dill⸗Karlsruhe: Tümpel 
im Moor, Artur Grimm⸗Karlsruhe: Stilleben, 
Karl Kappſtein⸗Berlin: Erntemorgen, Ernſt Kolbe⸗ 
Steglitz: Frieſiſcher Innenraum, Erich Kubierſchky⸗ 
München: Vorfrühling, Oskar Leu⸗ München; Wald» 
weg, Alfred Scherres⸗Berlin: Stockturm in Dan⸗ 
zig uſw. — Eine Ausſtellung, veranftaltet vom 
Bezirksverein Danzig des deutſchen Vereins gegen 
den Mißbrauch geiſtiger Getränke, wurde heute vor⸗ 
mittag im altſtädtiſchen Rathauſe eröffnet. Die Be⸗ 
grühungsanſprachehielt Kommerzienrat Münſterberg, 
worauf Regierungspräſident Foerſter eine Anſprache 
hielt. In zwei Räumen iſt ſtatiſtiſches Karten⸗ 
material ausgeſtellt. Außerdem iſt ein Bücherver⸗ 
kaufsſtand vorhanden. Von einer Wormſer Firma 
iſt ein Verkaufsſtand für alkoholfreie Getränke 
eingerichtet. — Der frühere Fleiſchermeiſter Krö⸗ 
ning verſuchte am Sonnabend ſich durch einen 
Schuß zu töten. Der Schuß ging am Ohr in den 
Kopf und drang zum Munde hinaus. Der Ver⸗ 
letzte befindet ſich bereits auf dem Wege zur 
kant Der Grund der Verletzung iſt unbe⸗ 
anut. 

Danzig, 18. April. (Die neue katholiſche Herz⸗ 
Jeſu⸗Kirche in Langfubt) die nach br häheiger 


fremder Aufſicht wollte Frau Helene die 
beiden nachgeborenen Kleinen Edgar und 
Marga nicht zurücklaſſen. 

Das Reſultat der langen Reden war, daß 
am Tage nach dem Johannifeuer auf der Park⸗ 
wieſe ein Telegramm an Frau Adelheid von 
Werdenholt⸗Ranten abging folgenden Inhalts: 
„Habe mich mit Kouſine Adda Werdenholt⸗ 
Werdenhof verlobt — bitten um deinen Segen. 
Dieſen von Onkel Max und Tante Helene be⸗ 
reits erhalten. Dein Sohn — Hans im 
Glück.“ 

Über den alten Groll ſiegte das Mutterherz. 
Benita brauchte nicht einmal zuzureden; die 
Mutter ſandte umgehend telegraphiſch den er⸗ 
betenen Segen. 

In Werdenhof ſetzte ſich Baronin Helene, 
nachdem ſie ihrer Freude über, wie ſie ſagte, 
„Adelheids Rückkehr zur Normalvernunft“, 
ihrem Gatten gegenüber Ausdruck verliehen, 
an ihren Schreibtiſch und ſchrieb der fernen 
Kouſine viele liebe und herzliche Worte, mit 
welchen ſie bat, das Geſchehene zu vergeſſen 
und zu vergeben und nach Werdenhof zu 
kommen, um ihres Sohnes Verlobung hier zu 
feiern. 

Nach Jahr und Tag wurde Hans Werden⸗ 
holt Chefarzt an einer großen Klinik, in welche 
ſeine Schweſter Benita als Krankenpflegerin 
eintrat. 

Frau Adelheid und Addas Mutter wett⸗ 
eifern in der Erfüllung von großmütterlichen 
angenehmen Pflichten. 

Die Rantenſche Scheune hat ein neues Dach 
bekommen, und alljährlich verbringen Hans 
und Adda mit ihren Kindern dort einige 
Sommerwochen. Der Name, den Hans als 
junger Student erhalten, hat ſich bewährt, er 
iſt und bleibt, wenigſtens in ſeiner Ehe, im Be⸗ 
ſitz ſeiner reizenden Frau und ſeiner Kinder, 
beneidenswert — immer der alte Hans im 
Glück! 


Bauzeit vollendet it, wurde heute in Gegenwart 
der Herren Biſchof Dr. Roſentreter, der das feier⸗ 
liche Pontifikalamt zelebrierte, und Weihbiſchof 
Dr. Klunder, der die Weihe des neuen Gotteshauſes 
vornahm, zahlreicher Geiſtlicher, Vertreter der Be⸗ 
hörden uſw. eingeweiht. Die Kirche iſt ganz im 
Ordensſtil gebaut und macht einen ſehr würdigen 
Eindruck; fie faßt bei 700 Sitzplätzen über 3000 Per⸗ 
ſonen. Der Rohbau hat 285 000 Mark, die innere 
Einrichtung über 100 000 Mark 1 Der ge⸗ 
ſammelte Baufonds hat 150 000 Mark, eine Staats⸗ 
beihilfe 90 000 Mark betragen, außerdem wurde noch 
ein Darlehen von 170 000 Mark gegeben, aus dem 
auch noch die Koſten für die Einrichtung des Pfarr⸗ 
hauſes durch Umbau der bisher als Gotteshaus be⸗ 
nutzten Kapelle gedeckt werden ſollen. Ein zur 
inneren Ausſtattung der Kirche im April v. Is. ver⸗ 
anſtalteter Baſar brachte einen Reingewinn von 
über 6200 Mark, ferner ſtifteten hierzu der katho⸗ 
liſche Arbeiterverein an 2000 Mark, Biſchof Dr. 
Roſentreter 7000 Mark, Dompropſt Stengert 1000 
Mark, das Diözeſan⸗Komitee des St. Bonifacius⸗ 
vereins 2000 Mark uſw. Die Zeichnung zu der 
Kirche iſt von dem königl. Kreisbauinſpektor Zillmer 
aus Karthaus entworfen und unter ſeiner Bau⸗ 
leitung vom Baugewerksmeiſter Jaſchkowski zur 
Ausführung gebracht; Architekt Gebhard fungierte 
als Bauführer. Aus Anlaß der Einweihungsfeier 
hat Lehrer A. Boldt eine Feſtſchrift herausgegeben, 
die die Entwickelung der Vorſtadt Langfuhr ſeit der 
Mitte des vorigen Jahrhunderts ſowie die Ent⸗ 
ſtehungsgeſchichte der neuen Kirche behandelt. — 
Bei der Einweihungsfeier waren die weltlichen 
Behörden durch folgende Herren vertreten: Kom⸗ 
mandierender General Exzellenz von Mackenſen, 
Oberpräſident Exzellenz von Jagow, Feſtungs⸗ 
kommandant Exzellenz von Hinckeldey Regierungs⸗ 
präſident Foerſter, Oberbürgermeiſter Scholz, Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Keruth, die Kommandeure 
ſämtlicher in Danzig garniſonierender Regimenter, 
die katholiſchen SED e er n feier⸗ 
licher Prozeſſion nahten ſich die Biſchöfe, die das 
Sanktiſſimum aus der alten Kapelle überführten. 
Ein Trompeterkorps der Leibhuſaren eröffnete dann 
die Andacht. Herr Kuratus Wienke iſt anläßlich 
des heutigen e zum Pfarrverweſer an der 
Herz⸗Jeſu⸗Kirche ernannt worden. Dem Kirchen⸗ 
vorſteher Sanitätsrat Dr. Semrau wurde der Rote 
Adlerorden 4. Klaſſe und dem Kirchenbaumeiſter 
Bau ER Jaſchkowski der Kronenorden 
4. Klaſſe verliehen. 

Danzig, 18. April. (Zum Verkauf der Stahl⸗ 
werke) ſchreibt die „Danz. Ztg.“: Daß ein Verkauf 
der hieiigen Stahlwerke nun endlich zuſtande ges 
kommen iſt und auf dem Holm voraus ichtlich dem⸗ 
nächſt „neues Leben aus den Ruinen blühen“ wird, 
1 wir nicht zum mindeſten dem Einfluß unferes 

errn Oberbürgermeiſters 10 verdanken. Ein Ge⸗ 
ſchäft war bei der Sache nicht mehr zu machen; ſo 
galt es denn, einen Strich zu machen und wenigſtens 
dafür einzutreten, daß die Werke nicht ganz brach 
liegen, ſondern daß die Schornſteine wieder rauchen. 
Von den früher als „Nordische“ bezeichneten 
Elektrizitätswerken wurde bekanntlich der Teil links 
der Weichſel, in der Landgemeinde Schellmühl ge⸗ 
legen, vor einiger Zeit an Herrn Konſul Patzig ver⸗ 
kauft. Nur das große Verwaltungsgebäude auf dem 
linken Weichſelufer blieb noch 1 ert 
Konſul Patzig hat nun den von ihm gekauften Teil 
bis auf die große Maſchinenhalle, das Maſchinen⸗ 
haus und den großen La de die noch zu haben 
ſind, der Induſtrie 9955 rt. che hier etabliert 
und in Tätigkeit die Hannoverſche Bahninduſtrie, 
die Dachpappenfabrik von Hoffmann & Buecher und 
die er edi „Viktoria“, In⸗ 
haber Oskar Metzner. ie Maſchinenfabrik von 
Komnick in e nun das Verwaltungs⸗ 
gebäude links der ichſel und das ganze Stahl⸗ 
werk rechts der Weichſel auf der Holminſel für 
400 000 Mark erworben und wird hier eine Induſtrie 
einführen, über deren Art und Um ang ſie nach 
eigener, uns erteilter Auskunft no ine feſten 
Entſchließungen gefaßt hat. Das be ante Kauf⸗ 
angebot des Herrn Kommerzienrats Komnick lief 
am 14. April ab, und da er bis Freitag noch keine 
bindende Antwort erhalten hatte, glaubte er, daß 
der Kauf nicht zuſtande gekommen ſei. Erſt durch 
die Mitteilung der „Danziger Zeitung“ am Freitag⸗ 
morgen erfuhr Herr Komnick, daß der Kauf nicht 
geſcheitert, ſondern N ſeines Angebots am 
Donnerstag Abend 6 Uhr vor dem Notar abge: 
chloſſen war. Die Sache hatte ſich deshalb ſolange 
verzögert, weil der een als Chef der 
Seehandlung, die mit zirka 2½ Millionen Mark 
Hypothekenforderung Hauptgläubigerin der Stahl⸗ 
werke iſt, ſeine Zuſtimmung geben mußte. Alsbald 
nach Eintreffen dieſer Genehmigung nahm der 
Magiſtrat in Danzig un und der Verkauf 
wurde mit dem hieſigen Bevollmächtigten des Herrn 
Komnick abgeſchloſſen. Hoffentlich entwickeln ſich 
demnächſt geſunde induſtrielle Verhältniſſe an der 
Begräbnisſtätte von nahezu 4 Millionen auf dem 
Holm. Bemerkenswert iſt, daß die Stadt Danzig 
für die Erhaltung 7 geſamten Werkes etwa 


— 


300 000 Mark geopfert hat. 250 000 Mark hatte ſie 
urſprünglich als Hypothekenforderung bewilligt, da 
der EN die e der erſten 1% bis 
194 Millionen davon abhängig machte. Der Reit 
fällt auf die nach dem Zuſammenbruche der Stahl⸗ 
werke im Februar 1907 von den Hypotheken⸗ 
gläubigern mit einem neuen Kapitalaufwande von 
300 000 Mark d er Were dern m. b. H., 
welche die Stilllegung der Werke verhindern ſollte 
und ihren Betrieb auch einige Zeit fortführte. 

Neuteich, 11. April. (Zum Stadtälteſten) er⸗ 
nannt wurde hier der Kaufmann Schneidemühl, 
der 25 Jahre dem Magiſtratskollegium angehört, 
durch einſtimmigen Beſchluß. 

Neuſtadt, 18. April. (Ein A Be ereignete 
ſich am erſten Ofterfesrtage in Bohlſchau. Das 
2% jährige Kind des Arbeiters Hermann Czerwinski 


aus Bohlſchau ſpielte im Laufe des Vormittags mit 


noch anderen Kindern auf der Straße. Als nach 
einer kurzen Zeit die Mutter das Kind zum Mittag⸗ 
eſſen rufen wollte, war es nicht zu finden. Nach 
einer Weile wurde es von dem Arbeiter Roſchmann 
als Leiche aus dem Bohlſchaufluß gezogen. Jeden⸗ 
ji war es unbemerkt von den anderen Kindern 
ortgelaufen und iſt in den Fluß gefallen, wo es 
ſeinen Tod fand. 

Allenſtein, 17. April. (Eine e be⸗ 
findet ſich ſeit einer Reihe von Jahren in einem 
Fichtenwäldchen an dem in der Nähe gelegenen 
Skandaſee. Hunderte von 0 die ſog. Saat⸗ 
oder Feldkrähen, haben ſich das Wäldchen zur Brut⸗ 
ſtätte auserwählt. Schon aus weiter Entfernung 
wird man auf dieſe Krähenkolonie aufmerkſam durch 
das fortwährende Amkreiſen und krächzende Schreien 
einer ungeheuren Menge dieſer Vögel. Betritt man 
dieſe Brutjtätte, jo iſt man erſtaunt, welche Menge 
von Neſtern ſich in den Wipfeln der Bäume befinden. 


Manche breitäſtige Fichte v be, eier Neſter auf. ſtattfinden. 


. ver⸗ 
Der Eigentümer des Waldes hat (den hen pon ö 
ſchiedenſten Mittel angewandt, um die um, 
dort zu vertreiben, die in der Aussee anz 
liegenden Felder großen Schaden anrich Vorstadt 
beſonders betreibt die Jugend der öſtlichen während 
Allenſteins ſowie der umliegenden Güter die mit, 
der Brutzeit die Krähenſagd am Skandaſee machn 
unter nicht ganz ungefährlich verläuft, rig auf 
mit dem Inhalt der Krähenneſter ganz an Mit⸗ 
räumt, aber weder Pulver und Blei, noch von ihret 1 
hilfe der Jungen ſind imſtande, die Krähen zu ber. 
einmal in Beſitz genommenen Brutſtätte i 
treiben. iner Waller 
Oſterode, 12. April. (Ein allgemeiner n in 
mangel) iſt durch das Verſagen der treten det 
hieſigen AL in der Stadt ange at allen 
eine große Aufregung hervorgerufen hat. angel zu 
Kräften wird gearbeitet, um den Weller anerstah 
beſeitigen, und man hofft, daß dies bis En waltung 
elingen wird. Dieſer Fall ſcheint der Ve Reſeroe, 
Beranlaffung zu geben, durch Erbauung von 1 Auf 
brunnen einer Betriebsſtörung vorzubeugen die 
Veranlaſſung des Herrn Kreisarztes, de fl 
laufende Waſſerunterſuchung obliegt, wur it det 
Herr Edler von Graeve von hier erſucht, 
Wünſchelrute nach geeigneten Quellen zug u 
Er bezeichnete außer anderen Stellen einen 
weit des Waſſerwerks auf dem Viehmarkt 95 
ſich das Quellengebiet kreuzt und wo eine 
aufgeſtellt werden kann. ung de? 
Königsberg, 15. April. (Die Spreng 2 mehr 
Feſtungsgürtels.) Die Wälle fallen amm ung 
und mehr, ſeitdem man mit den Entfef Stein, 
arbeiten begonnen hat. Der Durchbruch. au fende 
dammer Tor iſt bereits ſeit einiger Zeit dpſett 
und die Ausfüllung des Feſtungsgrabens 101 ege 
Stelle fertig. Man kann ſchon auf dem Te one 
von der Stadt nach den Hufen gehen, was be ein al 
am Sonntag von vielen Spaziergängern ift 
„probiert“ wurde. Von einer Straßenan ge 10 
hier allerdings noch nichts vorhanden; es I i 
alles im Rohen, wenn man ſich ſo ausbril dame 
über den eventuellen Abbruch des Stein 4 bet 
Tores verlautet immer noch nichts beſtimmte h 
man kann wohl ne annehmen, daß das Falch an 
bleibt, als das Gegenteil. Die augenbli us 
dem Tore aufgerichteten Gerüſte ſollen nur zu 2, 
beſſerungsarbeiten dienen, da einige de de be⸗ 
Feten neden ſich in ſehr ſchadhaftem aufn mat 
finden und herabzufallen drohen. Übrigens! 0 
egenwärtig damit beſchäftigt, die Mauer Aru * 
em Steindammer Tor und dem Walldurſt en, 
daneben abzubrechen, wozu auch die Feldbahn Do 
welche für n hergeſtellt it. de 
der Brücke am Steindammer Tor kann man des 
neuen Abbruchsarbeiten genau beobachten. tel 
Abbruch des Tragheimer Tores iſt im 11 1 
Gange; die Freilegung iſt bereits erfolg. wit 
beiden Seiten des Tores gehen ſchon Wege, Br wid / 
es von dem Königstor kennen. Das Tor ſelbſ Opfet 
in allernächſter Zeit auch der Spitzhacke zum eben, 
fallen, Die Vormauern der Toranlagen in un 
falls ſchon verſchwunden. Was für große aus 
maſſen man hier niedergeriſſen hat, kann man all 
den Haufen von Ziegeln und Steinen, die am 4 
angehäuft ſind, erkennen. Außer an den burger 
ebenen Stellen iſt man noch am Branden alen 
or und zwiſchen dem Be Tor und dem nge 
Durchbruch am Wrangelturm mit Entfeftigui 10 
arbeiten beſchäftigt, ſodaß ſich das Bild per / 
Stellen wohl ſchon in nächſter Zeit gänzlich ? 
ändern wird. 755 
Königsberg, 18. April. (Verſchiedenes.) eilen 


* 


fand kürzlich ein Piſtolenduell zwiſchen gie 
Offizier und einem Rechtskandidaten ſtatt. auf 
Veranlaſſung dazu hatte ein Streit in einem 5 


den Hufen gelegenen Lokal gegeben, bei dem 
zu Tätlichkeiten gekommen war. Die Bedingung, 
lauteten auf zweimaligen Kugelwechſel bei 3 ef 
zig Gehſchritten Entfernung. Das Duell "Bein, 
bis auf einen unbedeutenden Streifſchuß am In 
den der Rechtskandidat erhielt, unblutig. — jene 4 
Luiſentheater iſt eine Frau Behrendt (Tiergar en. 
ſtraße 6) Montag Abend am Herzſchlag geſtor (tes 
— Montag Nachmittag wurde ein drei Jahre ohn⸗ 1 
Kind namens Ambroſſat, Weidendamm 43 wo e 
haft, von der Straßenbahn überfahren und 
tötet. en) 
Gumbinnen, 14. April. (Neue Straßennameißt 
Ihre patriotiſche Geſinnung wird jetzt unſere Nai 
dadurch zum Ausdruck bringen, daß ſie zum 1. 90% 
eine Anderung verſchiedener Straßennamen, traße, 
nimmt. Die Darkehmer Straße ſoll Könige & 
die Goldaper Straße Steinſtraße, die Sodeiker ats 
Noonſteaße, die Inſterburger Straße Friedrichſtrch 
die Stallupöner Straße Wilhelmstraße und 
Tilſiter Straße Bismarckſtraße benannt werden ah) 
Memel, 14. April. (Die Arbeit nienerge Fun 
aben am Mittwoch die Arbeiter der chemiſ ge 
abrik Union, nachdem Verhandlungen über gel, 
ohnerhöhung, die ſich ſchon ſeit 14 Tagen hinz 
geſcheitert waren. Am Morgen erſchienen Laufe 
20 Arbeiter nicht an der Arbeitsſtelle, und im Arbe 
des Tages legten noch weitere hundert die odaß 
nieder und erſchienen nicht zur Nachtſchicht, ſaus⸗ 
von 170 männlichen Arbeitern 


rund 120 

ſtändig find. 10 hielt 

Bromberg, 14. April. 8 Bürgerverein) pet 
bei Dickmann feine Generalverſammlung ab, d Nech⸗ 
Vorſitzer, Sanitätsrat Dr. Dietz, eröffnete. pres 75 
nungsrat Schreiber verlas zunächſt den Jag, IE 
bericht, aus dem hervorging, daß die Zahl der achte Bi ? 
lieder von 406 auf 532 geſtiegen iſt. Für die heiner N 
Zeit it die Ausarbeitung und Verſendung Kauf⸗ n 


1 
3 


Propagandaſchrift in Ausſicht genommen. a 
mann Treumann berichtete Ader die Ke 155 1 
verhältniſſe; es wurden eingenommen 513,2 Mast ‘ 


und ausgegeben 330,05 Mark, ſodaß 183,80 fande 
verbleiben. Dem Kaſſenführer und dem Vorſtgor⸗ 
wurde Entlaſtung erteilt. Bei der Wahl des "nie 
ſtandes und zweier Rechnungsprüfer wurdeglger⸗ 
Ausſcheidenden wiedergewählt. In der dann ld er 


| 
en der Vertramatt, 4 


den Erörterung geſchäftlicher Fragen erläuterte gg 
Vorſitzer zunächſt die kann 1 
männer. Am 4. April fand eine Verjammlung, ſei, 


die ſich mit der Frage befaßte, ob es zweckmäßig 


„ rger“ 
den Bürgerverein Bromberg mit den Jitehof 
vereinen Schleuſenau, Schwedenhöhe und Sage 
zu einem Verbande der Bürgervereine Brom au 
und der Vororte zuſammenzuſchließen. Dieſe ein 
ſammenſchluß würde bei der ſpäteren Einge 1 
dung der Vororte weſentliche Vorteile haben. ‚nis 
der Verſammlung ſprach man ſich allgemein der 
aus. Auf Anregung der Abteilung für Kuni tag Tu 
deutſchen Geſellſe aft hat am Montag Nach die 
um 6 Uhr eine Verſammlung ſtattgefunden, Fenster 1 
rage eines Wettbewerbs für Balkon⸗ und 


chmuck zu beſprechen. Der Gedanke iſt altjeitif jo 
noch ein Lichtbildervortrag über dieſen Gege 
Damit waren die geſchäftlichen 


Freuden begrüßt worden; in der nächſten Sm 


Heifun 
gen des Vorſt 1 8 
0 Meyer Vo im des erledi 


— e i 
rnen Slädtebanes fre 


(Verworfene Reviſion.) 
ar Schreiber gegen das 


gt, worauf Diplom⸗ 
die „Aufgaben des 


evilion iſt vom Reichsgericht 


0 Damit i dei 
Gefängnis Im iſt das Urteil, das auf 


Wopeibemühf, 13, yy 

Ein nd auf 
i tuſikdirektors a. D. Kegel ab⸗ 
8 und zertrümmerte zwei Fenſter des 
Vermutlich alte = 1155 
5 ermutlich Tieg ober 
Shußwaffe Banken m Freien jemand mit Weine 

er wobei der Schuß losging. 


{ landete ſehr glatt 
17 Adi deichenau (Böhmen). 

9 anatoriums (Kurhaus Ludwigshöhe.) 
udwigshz 8 18. und Siedelungsgenoſſenſchaft 
| Ne Kurhaus auf mehrere Jahre 
Aue, die den B erſtenkorn in Kobylepole ver⸗ 


0 Pächter verwalten Täßt. 
ng.) Das (Zwangsverſteige⸗ 
rige Hotel e Kaufmann Leon Rybarczyk ges 
gerung von wurde im Wege der Zwangsver⸗ 
übernahm deſſen Ehefrau für 73600 Mark 
zahlungen Bun m, Be 
f wa = orben. 
Vie vor an. Poſen, 17. April. (Verſchiedenes.) 
demie greift gen hier ausgebrochene Tollwut⸗ 
em Gute des weiter um ſich. Geſtern ift auf 
lest; j gräflichen Bevollmächtigten Andrze⸗ 
vom Tierarzt © Hündin, die vier Junge Hatte, 
fen, Jahte ; „len feitgeftellt worden. — In 
Saſſonarbel ft der Grenzverkehr der ruſſiſchen 
T Der Einbre nicht ſo ſtark wie in früheren Jahren. 
ö 0 aan der bei einem Einbruch in die 
a 9 in daten che geh Johann Koſtenski 
. Gn eld geſtohlen hatte, iſt geſtern 
anne, ermitet 5 


worden. Es iſt der hier be⸗ 
1 f ne ceergeſelle Jakobinski. Er fiel in Gneſen 
beſtnahme munten Geldausgaben auf. Bei ſeiner 
wendeten S urde faſt der ganze Betrag der ent⸗ 
1 bei ihm aufgefunden. 
„April. (Alkoholvergiftung.) Vor: 
ner von hi r Schornſteinfegergeſelle Heinbold 
et von einem Landbriefträger auf 
nach Bendzitowo tot ee 
t Jahre bei der Stefigen chorn⸗ 
itwe Rozanski in Arbeit und iſt 
a er ſtark trank, an Alkoho 


5 andsberg a 
5 Ä 17. April. (Verſchledenes.) 
M abr von 5000 Mk. hat Fabrikbeſitzer 
de a Erweiterung der ſtädtiſchen Park⸗ 
on ers des Schönfließparkes, der Stadt 
ats it Der Lehrling eines hieſigen Bau⸗ 
nach Veruntreuung eines größeren 
9 5 geflüchtet. — In der Küſtrinerſtraße 
rimn penn es weh des Bahnarbeiters 
bot; odenfenſter auf den Hof hinab, 
ſchwere Gehnungslos liegen 1 5 Es 115 - eine 
tand bed 1 ner chütterung davon, die ſeinen Zu⸗ 
0 erſcheinen läßt. — Auffehen erregte 
nee des Naturhellkundigen Wieder, 
9 hieſigen Schöffengericht zu ver: 
a te. Er war angeklagt, den im Vor: 
58 
eine Behandlung körperlich mißhan⸗ 
n einer Geſundheit geſchädigt zu haben. 
litt, note daß R. an einem ſchweren 
„verordnete er ihm doch Dampfbäder, 
er Tod des R. beſchleunigt worden 
Lricht verurteilte den Wieder dem 
Staatsanwalts gemäß zu einer Geld 
5 1 W. will ſich bei dem Ur⸗ 


S 
= 


der 


to 
W. 
n 5 


or 
antworten h 


1 a, e ver or 


» dur 


ode 
N adiſepler 
ie 75 j 


April. (Das Schützenhaus) 
aus Charlottenburg, einen 
königl. e Bertram 
1800 Mark verpachtet und 
m 1. Mai eröffnet werden. 
„D., 15. April. (Die erſten Erfolge 
n e e Die Land⸗ 
olle in D. 
ei fe 5 len Frankfurt a. O. hat 
e rfolge zu verzeichnen. Der Ge⸗ 
ſealtet red bat ſich von vornherein recht rege 
e ah Do iſt reichlich 
ur a ellen begann ſofort. 
gust wen bereits 5 Güter (rund 2400 SHeltar) 
enen Gen egung von Arbeiterſtellen in 

egenden des Regierungsbezirks in 
Bemerkenswert ift auch, daß 
bei zwei Grundſtücken im 


Für die Monate 


I Mai und Juni 


| 2 ; 
Die: 
| I die preſſe 
Wen! Muftrierten Sonntagsblatt „Die 
| 8 und dem „Oſtmärkiſchen 
e 1 Hausfreund“ durch die Poſt 
„ ME, in Thorn Stadt und 


= Vorſtädte 
* frei ins 
14 den ausgabeſtelen {an I ME. und in 


Lokalnachrichten. 


Erinne 
paß nike n 20. April. 1897 Kampf am 
utzbündnis en und Griechen. 1854 Trutz⸗ 
en G er 88 ſchen Preußen und Oſterreich. 
eneral von Bong Holſteiner unter dem preußi⸗ 

onin bei Kolding. 1848 Gefecht 


u 


Spediteur Röhl in Landsberg 


Zeit ihres Beſtehens bereits 


bei Kandern in Baden. 1839 * Karl I., König von 
Rumänien, zu Sigmaringen. 1821 7 Franz Achard zu 
Cunern, Begründer der Rübenzuckerfabrikatlon. 1809 


Schlacht bei Abensberg in Bayern, Sieg Napoleons. S 


1808 * Napoleon III. in Paris. 1713 Die Franzoſen 
beſetzen Landau. 1632 + Johann, Graf von Tilly, zu 
Ingolſtadt, Feldherr des 30jährigen Krieges. 1423 Sieg 
Ziszkas über die Prager bei Horie. 


Thorn, 19. April 1911. 


— (Reiſe einer öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Studienkommiſſion durch Weſt⸗ 
preußen.) In der kommenden Woche werden 
15 Herren, die Teilnehmer an einem kommerziellen 
Kurſus für 110 een. auf einer Studien⸗ 
reiſe in Danzig eintreffen. Es ſind dies 0 
räte, dom miſſare, Palmer Regierungsräte, Ober⸗ 
rel orjtmeifter 2c, aus allen Teilen 
ſterreich⸗Ungarns; ſie kommen aus Wien, Trieſt, 
Gmunden, Rovereto, and uff 

Marburg, Lankowitz, Sachſenburg, Prag und Kuff⸗ 
ſtein. Führer der Studienreise iſt Herr Profeſſor 
Julius Marchet von der Hochſchule für Bodenkultur 
in Wien. Die Herren kommen von Breslau 
über Thorn nach Danzig, treffen hier am 
Sonntag den 23. April abends ein und nehmen im 
Hotel „Danziger Hof“ Wohnung. Am Montag 
früh geht die Reiſe unter Führung des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Konſüuls, Herrn Bankier Gelhorn, und 
einiger Herren der Danziger Regierung na 
Elbing und von dort mit einem Regierungs⸗ 
dampfer nach Schmergrube auf der Friſchen 
Nehrung zur Beſichtigung der dortigen Dünen⸗ 
befeſtigung durch Aufforſtung. Die Reife wird per 
Aal fortgeſetzt, es geht über die Nehrun ar 


Serajewo, Laden 
5 


Kahlberg, wo die alten Waldbeſtände beit 
werden ſollen. Das e Mittagsmahl jo 
um 5 Uhr in Kahlberg eingenommen werden. 
Die Rückfahrt nach Elbing erfolgt per Dampfer, 


geſtattet. Gemäß den beſonderen Beſtimmungen 
für den Geländeritt, dem eine Dreſſurprüfung vor⸗ 
ausgeht, ſind 50 Kilometer mit acht Hinderniſſen, 
Lochſprünge von 11,20 Meter, Gräben zum 
Springen und Klettern, Bergauf⸗ und Bergabreiten, 
in 4 Stunden 10 Minuten 1 leBen. Für die 
Saab [pzing-Fonturzeng, Tempo Galopp 350 X in 
der Minute, find vorgeſehen Tonne 1,10 Meter hoch, 
Koppelrick 1,10 Meter mit Waſſergraben 1,50 Meter, 
zwei Koppelricks von 1 und 1,10 Meter mit Abſtand 
von 1 Meter, Doppelſprung: zwei Koppelricks 1,10 
Meter mit Abſtand von 10 Meter, Mauer (Holz⸗ 
kaſten) 1,20 Meter hoch, Hürde 1 Meter hoch mit 
Koppelrick 1,20 Meter im Abſtand von 50 Zenti⸗ 
meter, Doppelſprung: Gatter 1 Meter hoch, rechts 
und links Drahtzaun, mit Mauer 1 Meter hoch im 
Abſtand von 10 Meter, est 3 Meter breit 
mit 40 Zentimeter Bürſte, Waſſergraben 1,50 Meter 
breit, mit KRoppelrid 1 Meter hoch e Die 
Hinderniſſe für die Ermunterungs⸗Spring⸗Kon⸗ 
kürrenz ſind die gleichen, nur durchweg 10 Zenti⸗ 
meter niedriger. Zweimaliges Refüſieren vor dem⸗ 
ſelben Hindernis, Aufenthalt länger als 1 Minute 
an einem ſolchen, Auslaſſen eines Hinderniſſes dis⸗ 
leer. Die i ane beträgt 10 Mk., 
für Nr. 3 5 Mark. ie Transportkoſten für die 
an der Konkurrenz beteiligten Pferde vom Wohnort 
des Beſitzers bis Brieſen werden vom Komitee A 

—(Anſchluß der Graudenzer Straße 


chan die Waſſerleitung.) Zum Anſchluß der 


Graudenzer Straße von der Vogelwieſe bis zum 
„Goldenen Löwen“ iſt weiter zu berichten, daß die 
Lieferung der gußeiſernen Röhren, etwa 1100 Meter, 
bereits in beſchränkter Submiſſton ausgeſchrieben iſt, 
die am 22. d. Mts. geſchloſſen wird. Wenn die 
Lieferung dann, nach dem Zuſchlag, prompt erfolgt, 
ſo kann die Anſchlußarbeit, die von der Stadt aus⸗ 
geführt wird, in drei bis bis Wochen beendet fein. 
f 11 (Thorn auf der Poſener Aus⸗ 
el Iu 


wobei vorausſichtli dem kaiſerlichen ute ſte ng.) Auch die Stadt Thorn wird auf der 
Fadi 1 0 ae werden Oſtdeutſchen Ausſtellung zu Polen vertreten fein 


urzer ee 
ſoll. Abends: Rue nach Danzig. Der Diens⸗ 
tag, 25. April, iſt Beſichtigungen in der näheren 
Umgebung von ee gewidmet. Mit dem Res 
gierungsdampfer „Danz geht es vormittags 
weichſelaufwärts zur A natigeniheltafne der 
Plehnendorfer Hol en und auf der Rild- 
fahrt die Rückforter ewerfe, Es folgt die Bes 
fte der kaiſerlichen Werft, dann eine Fahrt 
tromab durch die Weichſel in die Danziger Bucht 
nach Zoppot, wo im dortigen Kurhauſe um 5% 
ar nachmittags 8 geſpeiſt werden un 
Abends: zwangsloſe ereinigung im Danziger 
Ratsweinkeller. Das von Herrn Hoflieferanten 
Teute zu liefernde Frühſtück wird an dieſem Tage 
auf dem Dampfer „Danzig“ eingenommen. A 
Kd den 26. April, geht es nach Neu» 
ſtadt zur Beſichtigung der Stuhlfabrit Goſſenthin 
und zur Fahrt durch die Neuſtädter Forſten nac 
den 1 des Grafen Keyſerlingk. — Damit 
verläßt die na Werl Weſtpreußen und tritt 
die Weiterreiſe na erlin an. 

— (Nach Bosnien, der Herzegowina 
und ontenegro) unternimmt der weſt⸗ 
preußiſche botaniſch⸗zoglogiſche Ver⸗ 
ein unter Führung des Herrn Profeſſors Dr. Las 
kowitz⸗Danzig ſeine e Sommerreiſe 

2. bis 19. Full) Die Fahr geht über Breslau, 
erberg, Dfenpeft, Banjaluka. Dann 4. bis 9. Tag 
in Bosnien und Herzegowina 5 und Um⸗ 
gegend, Ilidze, Jezero, Viſegrad, Moſtar). Dann 
eht es nach Raguſa, Gravoſa und benachbarten 
Snleln, Montenegro, mit Dampfer nach der dalma⸗ 
tiniſchen Küſte, nach Abbazia, Adelberger Grotte 
und Wien. Am 18. Reiſetage 185 die Heimreiſe. 
Eiſenbahnfahrten in Deutschland osnien und der 
Herzegowina 8. Klaſſe, in Angarn, Oſterreich 
2: tale, mit Ausnahme der Sahrt von Wien heim: 
wärts. DE 1. Klaſſe. Die Geſamt⸗ 
koſten einſchließlich Trinkgelder, ausſchließlich Ge⸗ 
tränke, betragen pro Teilnehmer von Danzig bis 
zurück nach Danzig alles in allem 360 Mark. DE 
En zahlt jeder Teilnehmer 5 Mark in die Vereins» 
aſſe 


ſſe. 

— (Ein Erlaß des Kultusminiſters 
über das Impfen.) Pi. einem Erlaß ordnet 
der Kultusminiſter an, daß die Behörden der Durch⸗ 
ührung des n feln ihre beſondere Aufmerk⸗ 
amkeit widmen ſollen. Die Impfärzte ſollen die 
aſeptiſchen Vorſichtsmaßregeln ſtreng beobachten. 
edem Kinde ſoll vor dem Impfen der Oberarm 
mit einem mit Alkohol getränkten nit ſteriler 
Watte abgerieben werden. Nach der Imp 59 ſind 
die Kinder ſolange unter Auſſicht zu haben, bis die 
Lymphe vollkommen getrocknet iſt, auch iſt darauf 
u achten, daß die Angehörigen nicht etwa die 
Wunde ausſaugen oder abwiſchen, wie es von impf⸗ 
gegneriſcher Seite empfohlen wird Auch ſollen die 
Angehörigen von jedem ungewöhnlichen Verlauf 
der Impfung und von jeder Erkrankung in den 
nächſten 14 Tagen dem Impfarzt Mitteilung machen. 


— e eines Stations⸗ 
namens.) Vom 1. Mai d. Is. ab erhält die an 
der Strecke Dirſchau⸗Konitz gelegene Station 


„Schwarzwaſſer“ die Bezeichnung „Königswieſe“. 

— (Preisreiten des Brieſener Luxus⸗ 
Pferdemarktes.) Das Komitee des Brieſener 
Luxus⸗Pferdemarktes veranſtaltet am 19. und 
20. Juli ein Preisreiten, wozu die Nennungen bis 
zum 20. Juni an das Landratsamt in Brieſen zu 
richten ſind. Es finden ſtatt: 1. Geländeritt, offen 
für Pferde im Beſitz und zu reiten von Offizieren, 
Reſerveoffizieren und Herrenreitern. Ehrenpreiſe 
den Reitern des erſten und zweiten Pferdes, neben. 


dem 600 Mark dem erſten, 300 Mark dem zweiten, 


125, 75 und 50 Mark dem dritten, vierten und 
fünften Pferde. 2. Ermunterungs⸗Spring⸗Kon⸗ 
kurrenz, offen für Pferde im Beſitz und zu reiten 
von Offizieren, Herrenreitern und deren Damen. 
aten unde der Stadt Brieſen den Reitern des 
erſten und zweiten Pferdes, außerdem, gegeben von 


Mindeſteinkommen 


und hat zu dieſem Zweck eine Abteilung, eine Koje 
für einige hundert Mark gemietet. Leider iſt der 
Don: Plan, die Austellung der Stadt zu einer 
usſtellung der Gewerbeſchule einſchließlich der 
aushaltungsſchule zu geſtalten, die, wie bekannt, 
mmer ſehr intereſſant 5 ſind, daran ge⸗ 
ſcheitert, daß die miniſterielle Genehmigung hierzu 
02 wurde, und da auch ſchon vorher die Abſicht, 
vom Landmeſſerbureau den geſamten Stadtplan an⸗ 
1 zu laſſen, wegen der zu großen Koſten und 
es zu gerin Arden des großen Publikums 
an ſolchen Arbeiten aufgegeben war, ſo hat die 
Stadt als ſolche nur zwei, allerdings ſehr dekorative 
Sachen auszuſtellen: das Modell des Stadt⸗ 
theaters etwas über einen halben Meter hoch, das 
die Baufirma dem Magiſtrat Überwieſen, und eine 
Nachbildung des Rathauſes, 1 Meter bei 80 Zenti⸗ 


ch meter, das der Thorner Bildhauer Scharlowski, 


dem ein Zuſchuß gewährt, hergeſtellt hat. Ein To 
intereſſantes Stück der e dies auch für die 
fremden 50 5 ſein wird, ſo reicht dies wenige 
nicht aus, die Koje zu füllen. Deshalb iſt ſchon die 
Handelskammer eingeſprungen und hat das eine 
Wand füllende, von Profeſſor Ehlers⸗Danzig ange⸗ 
e Projekt des Oſtkanals zur Verfügung geſtellt. 
uch der Verkehrsausſchuß wird Radierungen des 
Danskers und des Thorner Nathauſes von Baade 
der Stadt für die Ausſtellung Meer und man 
hofft, daß auch Privatperſonen, die Altertümer, be⸗ 
1 8575 alte Bilder von Thorn, beſitzen, dieſe zur 
erfügung ſtellen werden. 6 
ae Wilhelm Schützen⸗ 
örüdesſcha t.) Das diesjährige Abungsſchießen 
hat, wie gemeldet, am Oſtermontag begonnen. Es 
war verbunden mit einem Preisſchießen, wobei auch 
ein Oſterſchinken nicht fehlte. Den von einem Ge⸗ 
chäftsfreunde des Herrn Sattlermeiſter Wegner ge⸗ 
tifteten wertvollen Preis erzielte mit 57 Ringen 
Herr beige ala Bliske. Im Schießen um 
die übrigen Preiſe gingen als Sieger hervor die 
Herren Uhrmacher Grunwald mit 54 Ringen, Kauf⸗ 
mann Krilger mit 58 Ringen, Sattlermeiſter Wegner 
mit 52 Ningen. Einen wertvollen Preis, eine Por⸗ 
tiere, hat Herr Tapezier und Möbelhändler Loch 
ausgeſetzt für den Schützen, der bis zum König⸗ 
ſchießen die höchſte Ningzahl, mindeſtens 58, erzielt 
hat. Das b dritten t wird diesmal ſchon am 
zweiten und dritten Pfingſtfeſttag veranſtaltet, um 
es zu einem Volksfeſt geſtalten zu können. Das 
ig fe e findet jeden Sonntag und Donners⸗ 
ag ſtatt. 


— — 


r. Podgorz, 18. April. (Das Feſt der filbernen 
Hochzeit) feierte heute Herr Klempnermeiſter Ullmann 
nebſt Gattin. Dem Jubelpaar, welches ſich allgemeiner 
Beliebtheit und Hochſchätzung erfreut, gingen Glück⸗ 
wünſche aus nah und fern zu. Auf dem ‚Gebiete des 
Vereinsweſens hat ſich Herr Ullmann als täliges Vor⸗ 
ftandsmitglied, welches gern feine Kräfte in den Dienft 
einer guten Sache ſtellt, vielfach verdient gemacht. So 
war Herr Ullmann langjähriger 2. Vorliger und Haupt⸗ 
mann der hieſigen freiwilligen Feuerwehr. Wegen 
feiner Verdienſte wurde er zum Ehrenmitglied ernannt. 
Aus Anlaß feiner filbernen Hochzeit ftiftete die hiefige 
freiwillige Feuerwehr ihm einen koſtbaren Stock, den 
Herr Bezirksſchornſteinfegermelſter Penn mit einer 
ſchwungvollen Anſprache überreichte. Auch eine Depu⸗ 
tation der Thorner Klempner⸗Innung war anweſend, 
die ein koſtbares Angebinde ſtiftete. 
̃ — ͥͤ — .. —— 

— (Erledigte Stellen für Militär⸗ 
anwärter.) Lauenburg i. Pom., Polizei⸗ 
verwaltung, zwei Polizeiſergeanten für Tag⸗ und 
Nachtdienff, Grundgehalt 1150 ark jährlich, 
ſteigend bis 1500 Mark, Wohnungsgeld 250 Mark 
jährlich und 60 Mark Kleidergelder 11 Straf: 
anſtalt, Lazarettaufſeher, zugleich Aufſichtsheamter, 
1200 Mark Gehalt, 270 Mark Mietsentſchädigung, 
90 Mark Dienſtkleidungsgeld, nach fünf Jahren 


10 Prozent des Gehalts als Oſtmarkenzulage; das W 


Gehalt ſteigt bis 1700 Mark und Ausſicht auf Ge⸗ 
ee Sen Stellenzulage bis 150 Mark für das 
Jahr. Neustadt, Amtsgericht, Kanzleigehilfe, das 
eech dart, 9 f. 5 Mart 
Schreiblohnſatze von 8 Pf. 75 Mark, 9 DT. ark, 
Dt 95 act 11 Pf. 105 Mark, 12 Pf. 115 Mark. 
Prauſt, Gemeindevorſtand, Gemeindediener (Voll⸗ 
ziehungs⸗ und Sicherheitsbeamter), Anfangsgehalt 
900 Mark, ſteigend bis 1100 Mark pro J ; 1 0 
Wohnungsgeldzuſchuß nach den für die Provinzial⸗ 
beamten geltenden Grundſätzen. Putzig, Magiſtrat, 
Nachtwächter, 480 Mark Gehalt. 

A K„„KKKK„.ß8.ñĩäͤ —ñ 


Der gefeſſelte Tote. 


„Hinter dem Lattenverſchlag, der zur Abſperrung 
des Totenlagers diente, ſpielte ſich eine unheimliche 
Szene ab. Mandu war mit einem ſcharfen Meſſer 
zu der Leiche getreten, zerſchnitt ein altes Hemd 
in Streifen. und ſeſſelte dem Toten damit unter 
lautem Stöhnen der Anſtrengung Händ⸗ wund Ye 


Weiber und Kinder zogen ſich ſcheu zurück. Tiefe 
Stille herrſchte im ganzen Hauſe, nur hinter dem 
Gitter hervor drang erregtes Geflüſter. Gregorio, 
der neben mir ſaß und als Zauberarzt mehr ſah, wie 
ige Sterbliche, deutete plötzlich nach dem 
iebel des Hauſes, als wenn dort etwas in der 
Luft flöge, machte eine Bewegung mit der Hand, 
als wollte er es verjagen, und blies dahinterher. 
Die Totenſeele war entwichen. Der Tote lag mit 
Hemd und Hoſe bekleidet inmitten des Hauſes auf 
dem Lattengitter. Die Arme waren ihm an den 
Leib n die Füße über den Knöcheln gefeſſelt; 
auch die Hände, die auf dem Bauche lagen, waren 
feſt zuſammengebunden — — —“ So beſchreibt 
Koch⸗Grünberg eine Beſtattung der Siuft im nord⸗ 
weſtlichen Südamerika und zeigt damit deutlich den 
wirklichen peung, einer Reihe von Beſtattungs⸗ 
formen, bei denen die Leiche zu einem Bündel zu⸗ 
ſammengeſchnürt in einer feſten Kiſte der Erde 
übergeben wird. Solche Beſtattungsarten wird man 
eine ganze Reihe auf der internationalen Hygiene⸗ 
Ausſtellung Dresden 1911 ſehen können. Da durch 
dieſe st eine mehr oder minder voll⸗ 
tändige Abſchließung der Leiche oder gar ihre 
r Lihenbeſ erreicht wird, ſind ſie für die Frage 
der Leichenbeſeitigung von großem Intereſſe Ge⸗ 
ſundheitliche Gründe waren aber natürlich für die 
Entſtehung dieſer Sitten nicht maßgebend, fte ſind 
vielmehr getragen von einer ſonderbaren Furcht, 
der Tote möchte zurückkehren und an denen Nache 
nehmen, die ihm nicht genehm waren. Man iſt da⸗ 
her beſtrebt, ſeine Bewegungsfreiheit möglichſt ein⸗ 
zuſchränken und ihn ſo an das Grab zu binden. In 
vielen Fällen wird das Grab noch mit ſchweren 
Steinen und dergleichen verſehen, die den gefeſſelten 
Toten noch in ein möglichſt ſicheres & ngnis 
bannen. Unbewußt aber 5 man ſo Wege, die 
= öffentlichen Geſundh Tonltene ſehr entgegen- 
amen, tz. 


Theater, Kunft und Wiſſenſchaft. 

Der Maler Prof. Weiſer iſt in München ges 
torben. 
f Der 12. Hiſtorikertag wurde Dienstag Vormittag 
in Braunſchweig in Gegenwart des Herzog⸗Re⸗ 
enten und der Herzogin von Profeſſor Dr. Bränai⸗ 
Göttin en feierlich eröffnet. Der Kultus miniſter 
Wolf hielt eine nſprache, im Namen des Stadt⸗ 
magiſtrats begrüßte Stadtrat v. Frankenberg den 
Atte Hierauf wohnte das Herzogpaar den 
orträgen und der ſich anſchließenden Diskuſſion 
bis zum Schluß 


Maunigfaltiges. 

(Eine Roheitstat) verübte der 
Tiſchlergeſelle Chainsty am Montag in Bres⸗ 
lau. Er ſtieß aus reinſtem Mutwillen den 
13 jährigen Schüler Maſchke unter eine vor⸗ 
überfahrende Dampfwalze. Der Knabe war 
ſofort tot. Chainsky wurde verhaftet. 

(Während des chlafens erſtickt.) 
Zum Tode des einjährig⸗freiwilligen Arztes Dr. 
Heinrich in Berlin, der, wie von der Kommandan⸗ 
tur zuerſt angenommen wurde, Selbſtmord durch 
Vergiftung verübt haben ſollte, erfährt der „Berl. 
Lok.⸗Anz.“ noch folgendes: Die jest erfolgte Ob⸗ 
duktion hat ergeben, daß der Tod infolge Er⸗ 
ſtickung eingetreten iſt. Dr. H. hatte zur Linderung 
eines Katarrhs einen Formanwattebauſch in ſeinen 
Hals eingeführt, als er ſich zu Bette legte. Er muß 
dann eingeſchlafen ſein. eſem unglücklichen Zu⸗ 
fall iſt es zuzuſchreiben, daß der Unglückliche er⸗ 
ſtickte. Zu einem Selbſtmord lag kein Grund vor. 

(Todesſtürze bei einer Droſchken⸗ 
fahrt.) In der Nähe von 58 unternahmen 
der Weingroßhändler Simon Selig und ſein 
Schwiegerſohn, der Zahnarzt Dr. Stettenheimer, 
mit ihren Frauen eine verhängnisvolle Droſchken⸗ 
fahrt. Der Wagen ſtürzte einen Abhang hinunter 
und kippte um. Selig wurde ſofort getötet, und 
Dr. Stettenheimer erlitt tödliche Verletzungen. Die 
Frauen kamen mit leichten Hautabſchürfungen und 
Quetſchungen davon. 

(Ein verhängnisvolles Auto⸗ 
mobilunglüch hat ſich in der Nähe von 
Boitzenburg i. M. ereignet. Das Automobil 
des Bankdirektors Fürſtenberg, das von einer 
Probefahrt nach Hamburg zurückkehrte, über⸗ 
ſchlug ſich auf der Chauſſee kurz hinter Bo⸗ 
itzenburg, wobei zwei Perſonen getötet wurden, 
während die anderen drei Inſaſſen zumteil 
ſchwere Verletzungen erlitten. Der Unfall 
entſtand vermutlich dadurch, daß das Auto⸗ 
mobil ſich in dem weichen Sommerweg der 
Chauſſee feſtbohrte, ehe die Bremſe gezogen 
werden konnte. Der Chauffeur Otto Laub 
ſowie die 30 jährige Frau Voß, die den 
Führerſitz innehatten, wurden mit zer⸗ 
ſchmettertem Schädel blutüberſtrömt aufge⸗ 
funden. 8 

(Einſturzeiner Bahnhofshalle.) 
Am neuen Hauptbahnhof in Darmſtadt ſtürzte 
die eiſerne Dachkonſtruktion der Kuppelhalle 
ein. Perſonen wurden nicht verletzt, der 
Materialſchaden iſt groß. 


Amtliche ungen Br Danziger Produkten⸗ 


bei. 


rſe 
vom 19. April 1911. 
Wetter: ſchön. 


0 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden 25 dem 
notierten Preſſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
eizen ohne Handel. 
Regulierungs⸗Preis 196%, Mk. 
per April Mai 196 ½ Mk. bez. 
per Mai— Juni 196%, Mk. 95 
per September Oktober 190 Br., 189 ¼ Gd. 
Roggen ohne Handel, 

Regulierungspreis 150% Mk. 

per April — Mai 151 Br., 150 Gd. 

per Mai— Juni 151 Br., 150 Gd. 

per September — Oktober 151!/, Br., 151 Gd. 
Gerſte ohne Handel. 

tranſito 114 Mk. bez. 
Hafer ohne Handel. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen: 9,00.—9,60 Mk. bez. 

Noggen- 9,40 Mk. bez. 

Der Vorſtand der Produkten⸗Börſe. 


Hamburg, 19. April, 9% Uhr vorm. Hochdruckgebiet 
über 776 mm über Südrußland, zugenommen, nordoſtwärts 
verlagerter Ausläufer nach Skandinavien; ozeaniſche Depreſſton 
her angezogen und unter 730 wm von Weſtirland bis zu den 
Alpen, der Weichſel und dem Nordmeer ausgebreitet. Witte⸗ 
rung in Deutſchland: Schwache füdliche Winde, warm, im 
Südweſten wolkig, ſonſt vorwiegend heiter, trocken. 


Kunfthandlung n. denen. 


ſowie 


Bau: und Kunſtglaſerei 


meines verſtorbenen Mannnes führe ich unter der bisherigen Firma 


ell 


in unveränderter Weiſe weiter. 


Hochachtungsvoll 


Schutz gegen Vieh 
Seuchen! 


bieten unſere garantiert ſäurefeſten 


Tonkrippen. 


Alle Größen und Sorten bei billigſter 
Berechnung fofort lieferbar. 
Banmaterialien⸗ 
und Kohlen⸗Handels⸗Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung, 
Thorn 3, Mellienſtraße 8. 
1 au: und NE 


Breslau III, Freiburgerstrasse 42, 


gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die 


Bisher bestanden, meist mit grosser Zeitersparnis, 


und 49 Einjährige, 


Ln 


und deren Folgezuſtände, Angſtgefühl, 
Appetitloſigkeſt, Gedächtnisſchwäche, Ge⸗ 
mütsperſtimmung, Herzklopfen u. Magen⸗ 


wäche, O Mattigkeit, Schl 
fegen, Schwe llebelleit, Sick (Marke Corona) zur net Entfettungskur ohne Diät, A Schachtel 2 Mark. 


rienten- Prüfung. 


Aarienbader Eutfettungs⸗Tabletten 


der Glieder uſw. behandelt aufgrund 


Dep.: — A. — 
30 jähriger Erfahrung. e N 


. e 


Heinrich Ft 


Brückenstr. 16, part. 
Jahrelanger Graveur für größere Jumelier- und Uhren⸗Geſchäfte, ins⸗ 


Chemiker Heyden /d 


En Er 


Mods san, | 


wie: befondere für die Firma Max Niehoff, vorm. Paul Hirschberger. 
ah Ant Künſtleriſche Ausführungen von Wappen, 
yrolinseife ; Siegeln, Stempeln, modernen Mono⸗ 
ee grammen und Scpriften. i 
Carbolteerschwef zeile Verkauf von Metall und Emaille, Türen⸗ und Firmen: 
Komillenseife san Schildern, Schablonen, Kautſchukſtempeln und Petſchaſten 
Pittylenseife a alle PIE 
Parasitenseife 5 15 RT 
Ianolinseife 
Teerseife 2 Prompt u. reelle Sn 
FSehwelelselle AN 
Tasrlingeife W. L. Florezak, Shnidenft., 


Thorn, Schuhmacherſtr., Ecke Culmerſtr. 
Empfehle mich zur Anfertigung von 


eleg. Herrengarderobe n. Maß 


und nach neueſter Mode. 


Lager deutſcher und ansländiſcher Stoffe in großer Auswahl. 
—— Garantie für guten Sitz. 


Billige Preiſe. 


empfiehlt 


J.M. Meldeg Na, 


Seifenfabrik, 
33 Altstädt. Markt 33. 


N Bildern zu ſehr billigen Preiſen. 


Aa 4 Verkaufsſtelle im Laden Brückenſtr. 17 
keit AN vorm. 10—12, nachm. 4—6 Uhr. 


4 Gleichzeitig bringe ich meine Bau⸗ und Knuſtglaſerei meinen 
un⸗ N werten Kunden bei Bedarf in gefällige Erinnerung. 
25 1 Hochachtungsvoll 
über⸗ Julius Hell, 
troffen. Brückenstr. 27. 
Nis derrage betz — — SSS 


—— a ae a Nr Sa a a EEE 


E. Strassburger, 


Brückenſtr. 17. 


. Milkere-Sisrahmbifer, 


täs lich friſch, koſtet jetzt nur 1.30 p. Pfd. 
frisches Köniosberger Simonshrot, 
fl. Limburger Sahnenkäse, 
oehte reile Harzerkäschen 
n A. un Eliſabethſtr. 
Ausgekämmtes Prauenhaar |# 2 EN ; 
open. A- Böhm, Yrüenittahe 34, Telephon 397. 


Wer uus Frünlein N. Monts, Mela 95, J. 


mit Näharbelten ins Haufe. * Sendungen dc. 


U. Spindler, 


D. Sp bei 1 


i Färberei und chemiſche Waſch⸗Anſtalt. 


Gefällige Angebote unter A. D. 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wwe. Anna Hell. 4 


I. pr. f Wolf a aa 


55 Einjährig- Freiwilligen-, Fähnrichs-, Seekadetten-, } 
3 Primaner- u. Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in 
A die Sekunda einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes 
u Pensionat mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele 
1 vorzügliche Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und 
“ Realgymnasial- bezw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima. 2 


429 Prüflinge, nämlich 52 Abiturienten, 
1 Steuersupernumerar, 20 nach O I, 59 nach U 1, 64 nach O II, 5 


1 Extraneer die Schlussprüfung einer Realschule bezw. eines Pro: fl 
| symnasiums, 121 nach U Il, 42 nach 0 III, 6 nach UIII, 4 nach IV Si 


A Fortan besondere Damenkurse z,Yorbarzituns Ant \ 


ST Prospekt. U ... 


= 11203203703703 112031 79379179575 8 Ah mern hen 1 en 0 


0 1 Gämlicher Ansverk N Lager 
145 li A R NY in. Ringen, Broschen, Armbändern, modernen Kolliers, ee 
Annlität |u . 6ä 3 icher usver auf 7 eee Silberwaren id württemberger empfiehlt 
und F * Metallwaren und Bestecken. 


Carl Mache 


Sn. 
2 I: 
I; 
D 


Annahmen in Thorn: 


Sendungen EN 1 


ON 


1 


Pneumatik 


Gesamt- Personal 


1900 — 1915 
1905 — 4516 
1910 — 7500 


Seit Jahren widmet sich ein Stamm altgeschulter Kräfte der Spezial- 
aufgabe, gute Automobil- und Fahrradreifen zu fabrizieren, „Gute“ 
Reifen, die das Geld wert sind. Wenn Sie vor Enttäuschungen sicher 
sein wollen, so verlangen Sie nur Continental- Pneumatik. 


* 


. 


Continental-Caoutechoue und 


7 1 


Rails 
Mann, 
hal uni 
ens 
Kiohkanmel, 


GarteneBalkonmöbel 
N Triampisfühle 


| 
N 


Sehützenhaus Thorn „Ich wurde vor 2 Jahren 1 
fen im Jan. wieder ſtark 10 6 h 
Reichhaltige Speiſenkarte. ie len e 1720 
Freude vallſt. zurücgeganger 0% 
5 A. Gomoll. wirkt appetitanregend, e 


damen il, 
N 
wegen einer 
empfiehlt feinen 
F 77 N 
Frühſtü 
| Auf Arzil. Rat trant ich Alt (305, 
Ausſchank von gut temperiertem Münchener und Königsberger Bier, war Überraſchend. Schon ME 
den Mark⸗Sprudel im 
u. blutverbeſſernd u. bekommt m a Dh 


ERDIETRIEHRSOHN 15 Breitese 35 E 
Mittagstiſ 1 
Die 
(iltag id). ga ene ra 
Suppe 20 Pf. — Mittelgericht 40 Pf. — Braten 50 Pfg. 
Mark⸗S rudelStarkauelle er 
meiner. 
Jeden Abend: Elite⸗Ronzert. ern a: 
05 


a 1 
ehe 

in der Anker-Drogerie, ehh 5 

bei Adolf Majer, Breiteſtr. erieit 


„ P Harman Mel, kann 


Inh.: Franz Steffelbauer, Juwelier, RL Hr a 5 5 


Th au vergeben. 
Thorn, Breitestrasse 2, gabe pro qm l weihen 
empfiehlt 


Wandputz einſchl. 2 
sein bedeutend vergrössertes 


Material an 


Die nach der Uebernahme noch vorhandenen älteren 
Waren verkaufe a zu bedeutend herabgesetztenPreisen, ) 


. 


Vorber. zur nenn ; 
in staatl. konzess. vorm. M 45 

N kauft zu höchſten Ir er 

Major Geisler’schen Institut, Bromberg. Wr. an Böen 7 . 
9 Prüflinge, sämtl. Schüler meiner Anstalt, haben jetzt das Brückenſtraße 14, 4 

Examen bestanden. ı Ju erkaufen e Che jet 

15 N 

gr. w. deutſch. Edelight he 


Täglich friſche Mehrere junge 
te al Y 15 
Bowle; 
5 Ananas 7 DW e alte at 60 Mk. 5 Webs J 
4 jeglicher Art bei billigfter, ſchnellſter und ſowie v. Frantzlu Bel 4 


J. Krayminski, |Mnldmeiter-Wowlelanintis 1 


e 
B ee 
S 
N 


. 
= Sejuhlangen:, ‚ Separaluren — 


Neuanſerligung von 
Schuhwaren 


2 Frau 

Beſohlanſtalt, Schillerſtraße 19. à Flaſche 1 Mark ausſchl. Glas, 7 8 55 Hr Mr mug, e 

8 t. garantiert von Moſelwein, empfiehlt halben Ladenpreiſen, 
mi- em 


7 großen Satz latein., 
& liefert % J. 6. Adelnh. 


Lektüren. Wo, ſagt die 
der „Preſſe“ 
Justus Wallis “Gut erhalt. Herrenfahrrad, 
Phorn Marke Brennabor, Freilauf mit Rüdtritt« } ift anderweitigem Unterne 


Bi 
N 


Ein gut engen 9 
bremfe, zu verkaufen. verkaufen. Zu erfragen in der 


Mt h. Friebrichſtraße 10/12. ſtelle der „Preſſe“. 


Aus der verwalti 


90 . 80 
vol: 854; 31 m 
n machen es wahr⸗ 


in den meiſten 
aus den Zählkarten der 
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Artikels ganz zutreffend und in dankenswerter 
Weiſe warnend ſchildert: Deshalb ſtimme ich mit 
dem Verfaſſer des Artikels darin überein, daß es 
durchaus erforderlich iſt, die Spielklubs öffentlich 
ſchärfer überwachen zu laſſen. 


Hauptverſammlung des bienenwirt⸗ 
ſchaftlichen Gauvereins Marienburg. 


Der bienenwirtſchaftliche Gauverein Marienburg, 
der alle Zweigvereine öſtlich der Weichſel umfaßt, 
hielt am Dienstag Vormittag 11 Uhr feine Haupt- 
Le in Graudenß im Hotel „Schwarzer 
Adler“ ab. Der „Gef.“ berichtet über die Verſamm⸗ 

lung: Der Vorſttzer, Geminarlehrer Zieſemer, 
begrüßte die etwa 60 Anweſenden und ließ dann 

Pra den S 9 Rektor Krüger, die 

Präſenzliſte feſtſtellen. Delegierte hatten entſandt 

die Vereine Barendorf, Biſchofswerder, Biskupitz, 
Culmſee, Dt. Eylau, Elbing, Goßlershauſen, Grau⸗ 
denz, Leiſtenau, Gröſchlin, Hermannsruh, Hohenkirch, 
Honigfelde, Jankowitz, Karben, Kl. Albrechtsau, 
Kl. Krebs, Langenau, Lulkau, Marienburg, 
Marienwerder, Neumark, Neuteich, R 1 
Rieſenburg, Rybno, Schönthal, Dorf Schwetz un 
Tiegenhof. Hierauf erſtattete der Vorſitzer den 
Jahresbericht. Das Frühjahr 1910 habe, ſo führte 
er aus, inbezug auf den Honigertrag bei den Im⸗ 
kern die beſten Hoffnungen erweckt, ſeit dem 15. Juni 
aber hätten ſich die Ausſichten ſehr vermindert. 
Das Honigjahr 1910 ſei denn auch ein ſchlechtes ge⸗ 
weſen, das vielen Bienenvölkern den Hungertod und 
den Imkern große Koſten gebracht habe. Der Haupt⸗ 
kurſus des Herrn Klatt in Tralau ſowie die Neben⸗ 
kurſe hätten einen guten Beſuch aufzuweiſen gehabt. 
An verſchiedene Vereine wurden Zuwendungen ge⸗ 
zahlt, ebenſo konnten mehrere Vereine prämtiert 
werden. Im Bezuge der „Weſtpreußiſchen Bienen⸗ 
zeitung“ iſt inſofern eine Anderung eingetreten, als 
der Propinzialvorſtand beſchloſſen hat, daß alle Mit: 
glieder des Vereins zum Bezuge der Zeitung ver⸗ 
pflichtet werden ſollen. Ferner teilte der Vorſitzer 
mit, daß Schneidermeiſter Medem in Bröske 
fein 50 jähriges Jubiläum als Imker gefeiert und 
das allgemeine Ehrenzeichen erhalten hat. Neu ge⸗ 
gründet jind im Berichtsjahre die Vereine Hohen⸗ 
kirch, Brieſen und Langenau. — Den Kaſſenbericht 
für 1910 erſtattete Rektor Krüger. An Beſtand 
von 1909 wurden 665,87 Mark übernommen. Mit 
Vereinsbeiträgen und e beträgt die 
Einnahme am Schluß des Kaſſenjahres 1910 
3215,87 Mark. Die Ausgaben betrugen 2538,05 Mark, 
ſodaß ein Beſtand von 677,82 Mark verblieben iſt. 
Dem Kaſſenführer wurde Entlaſtung erteilt. 
Darauf folgte eine Beſprechung über die Haftpflicht⸗ 
verſicherung und die Einziehung der Beiträge dazu. 
Es kam hierbei zum Ausdruck, daß die Haftpflicht⸗ 
perſicherung für jeden Imker von größter Wichtig⸗ 
keit ſei und ihn vor großem Schaden bewahren 
könne. — Bei dem nächſten Punkte der Tages⸗ 
ordnung, „Maßnahmen für das Jahr 1911“, wurde 
beſchloſſen, wenn es irgend die Mittel des Gau⸗ 
vereins geſtatten, wieder einen Hauptkurſus unter 
Leitung des Herrn Klatt in Tralau zu veranſtalten. 
Auf eine daß bie des Lehrers Grams erklärte der 
Vorſitzer, daß die Koſten für einen Hauptkurſus 
etwa 500 Mark betragen. — Eine rege Debatte rief 
die Behandlung der Frage einer bienenwirtſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung in Graudenz hervor. Der Ge⸗ 
danke an eine bienenwirtſchaftliche Ausſtellung ſei, 
wie der Vorſitzer ausführte, bereits im vorigen 
Jahre bei der e in Marienburg 
aufgetaucht. Damals hätten die Vertreter der Ver⸗ 
eine Graudenz und Schönthal geäußert, daß für eine 
ſolche Ausſtellung Graudenz ein guter Ort ſei. In 
der ſpäteren Korreſpondenz der genannten Vereine 
mit dem Gauvorſtande ſei zutage getreten, daß die 
Graudenzer Vereine ſich von der Ausſtellung nur 
dann einen wirklichen Nutzen verſprächen, wenn die 
Ausſtellung im größeren Rahmen gehalten würde 
und den Charakter einer Provinzial⸗Ausſtellung er⸗ 
hielte. Der Gauvorſtand hat darauf ſich mit dem 
Provinzialvorſtande in Danzig in Verbindung ge⸗ 
ſetzt, der ſich inſofern zu einer Provinzialausſtellung 
ablehnend verhalten hat, als es nach ſeiner Kenntnis 
gusgeſchloſſen ſei, daß der Verein zu dieſer Aus⸗ 
ſtellung Beihilfen erhalten würde, da in der feſten 
jährlichen jtaatlihen Beihilfe auch bereits die Bei⸗ 
hilfe zu einer eventuellen Ausſtellung des Vereins 
mit einbegriffen wäre. Wenn man eine Aus⸗ 
ſtellung in Graudenz veranſtalten wolle, ſo möge 
man ſich darauf beſchränken, lediglich es bei einer 
ſolchen des Gauvereins Marienburg zu belaſſen. 
In der Beſprechung hierüber äußerten ſich für die 
Graudenzer Vereine beſonders die Herren Lonk 
und Grams, die betonten, daß die Ausſtellung 
beſonders zur Belebung des Intereſſes an der 


Bienenwirtſchaft im Süden Weſtpreußens habe 


dienen ſollen. Nach einigen weiteren Erörterungen 
hierüber richtete der Vorſitzer an die Graudenzer 
Vertreter die Anfrage, ob ſie zur Veranſtaltung der 
Ausſtellung im Jahre 1912 noch bereit ſeien; der 
Gauvorſtand werde zum Gelingen aufbieten, was in 
ſeiner Macht ſtehe. 1912 würden im Gauverein 
zum Zwecke der Ausſtellung vorausſichtlich etwa 
450 Mark zur Verfügung ſein. Herr Lonk aus 
Neudorf erwiderte darauf, daß er im Namen der 
Graudenzer Vereine die Juſicherung machen könne, 
daß dieſe die Arbeiten für die Veranſtaltung der 
Ausſtellung gern übernehmen. Die Verſammlung 
beſchloß darauf die Veranſtaltung einer bienen⸗ 
wirtſchaftlichen Ausſtellung in Graudenz im Jahre 
1912. Darauf ermächtigte die Verſammlung den 
Gauvorſtand, die nächſten Punkte der Tagesordnung, 
Prämiierung von Vereinen, Beſchaffung von Zucht⸗ 
völkern, Zuwendung an die Vereine zu Geräten, 
Wanderlehrer und Feſtſetzung des Etats für 1911, 
im gebräuchlichen Sinne der Hauptverſammlung zu 
regeln. — Nach einigen Anträgen aus der Ver⸗ 
ſammlung folgte die Vorlegung verſchiedener origi⸗ 
naler Königinnen⸗Befruchtungskäſtchen und Köni⸗ 
ginnenſektions, wie auch anderer Hilfsmittel zur 
Königinnenzucht nach Schweizerart, mit Erläuterun⸗ 


(Drittes Blatt.) 


1 
gen des Herrn Klatt ⸗Tralau. Der Vortragende Strafe. 


erntete den Beifall der Verſammlung. Alsdann 
ſchloß der Vorſitzer, Herr Seminarlehrer Zieſemer, 
die Sitzung. — Den Schluß bildete ein gemeinſames 
Eſſen der Teilnehmer. 

Der Gauverein Danzig des weſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinzialvereins für Bienenzucht hielt ebenfalls am 
Dienstag unter Vorſitz des Schulrats Witt aus 
Zoppot in Danzig ſeine Hauptverſammlung ab. 
Aus dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß der 
Gauverein Danzig 70 Vereine mit 1607 Mitgliedern 
Jar Die Zahl der Bienenvölker betrug im Früh⸗ 
jahr 12 556, im Herbſt 15 059, der Ertrag an Honig 
62 87d, an Wachs 13 602 Kilogramm. Im Anſchluß 
an die geſchäftlichen Mitteilungen fand ein Vortrag 
des Lehrers Friedrich aus en Kiſchau über 
Bienenwirtſchaft ſtatt. Daran ſchloſſen ſich rechne⸗ 
riſche Angelegenheiten und Vorſtandswahlen, wobei 
der bisherige Vorſitzer, Schulrat Witt⸗Zoppot, 
wiedergewählt wurde. : 


Mode. 


Über das Fiasko des Hoſenrocks ſchreibt ein 
Modeplauderer der „Berl. Morgenpost“: „Voll⸗ 
ſtändig erledigt iſt der Hoſenrock, der die Mode zu 
revolutionieren drohte. Er iſt abgetan. Niemand 
denkt mehr ernſtlich an ihn, vielleicht, daß hier und 
da eine beſonders extravagante Dame ſich ſeiner er⸗ 
barmen wird. Im allgemeinen hat er Fiasko ge⸗ 
macht, wenn ſich auch hier und da Stimmen regten, 
die das Verdammungsurteil über ihn nicht teilten. 
In Paris wird er ſehr ſelten geſehen, in Lon⸗ 
don hat er kaum die Straße erblickt, in Wien 
iſt er — wenn man den kühnen Ausdruck gebrauchen 
darf — beinahe gelyncht worden, und in Berlin? 
Nun, in Berlin iſt es bei den wenigen Exemplaren 
geblieben, die ſo viel Aufſehen gemacht haben. Aber 
er, der in dieſem Sommer Alleinherrſcher hätte ſein 
ſollen, muß nun froh ſein, wenn er irgendwo ge⸗ 
duldet wird. Die großen Konfektionshäuſer find 
nicht gut auf ihn zu ſprechen. Sie haben ſich die 
teuren Modelle aus Paris kommen laſſen und 
können ſie, die ſehr raſch zu Ladenhütern geworden 
ſind, einfach nicht loswerden. Dieſer Hoſenrock war 
eine intereſſante Probe auf das Exempel, wie weit 
Frau Mode ihren Launen die Zügel ſchießen laſſen 
darf, ohne auf energiſchen Widerſtand zu ſtoßen. 
Es hat ſich an dem Hoſenrock gezeigt, daß die Mode 
nicht allmächtig iſt.“ 


Luftſchiffahrt. 


Der Flieger Reichardt ſtieg Montag früh kurz 
nach 5 Uhr mit einem Offizier als Paſſagier mit 
ſeinem Eindecker in Darmſtadt auf und landete kurz 
vor 7 Uhr auf dem Exerzierplatze in Karlsruhe. 
Nachmittags ½5 Uhr ſtieg Reichardt in Begleitung 
des Offiziers in der Richtung nach Straßburg auf, 
ſah ſich indeſſen durch einen Defekt am Apparat ge⸗ 
zwungen, bald zu landen. Der Apparat wird wahr⸗ 
ſcheinlich abmontiert werden. 

Das Luftſchiff „P. L. 5“ unternahm Dienstag 
Vormittag um 9 Uhr in Bitterfeld einen Nufitieg; 
hierbei entſtand ein Defekt an der vertikalen Stabi⸗ 
liſierungsfläche, wodurch Landung und Demontage 
nötig wurden. 

Der bei Villacoublay abgeſtürzte Hauptmann 
Carron war Leiter der geronautiſchen Palo 
ſtation in Chalais⸗Meudon. Der Abſturz erfolgte 
aus einer Höhe von etwa 200 Meter. — Aber den 
Todesſturz des 33jährigen Hauptmanns Carron 
wird aus Paris noch weiter berichtet: Carron, der 
in einer Höhe von ungefähr 1500 Metern flog, dürfte 
in dieſer Höhe den Motor abgeſtellt haben, um im 
Gleitflug zu landen. In einer che von 7-800 
Metern verlor der Zweidecker wahrſcheinlich infolge 
eines durch den Temperaturunterſchied verurſachten 
Luftwirbels ſein Gleichgewicht und kippte um. 
Wie furchtbar die Gewalt des Sturzes war, geht 
daraus hervor, daß der rechte Oberſchenkelknochen 
Carron die Bruſt vollſtändig durchbohrte. 
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Eine Alkoholfeindin 

In einem Sanatorium in Leavenarkh tft vor 
kurzem die Amerikanerin Mrs. Carriee Nation 
geſtorben, die mehr als temperamentvolle Tod⸗ 
feindin des Alkohols. Carriee Nation pflegte 
den Kampf gegen das Trinklaſter keineswegs 
nur mit den ſanften Mitteln der Propaganda 
zu führen, ſondern ſie drang mit einem Beil 
in der rechten und einer Bibel in der linken 
Hand in die Bars und Kneipen ein. Wenn 
ihre frommen Mahnungen an die anweſenden 
Trinker nichts nützten, ſchlug ſie in dem Lokal 
alles kurz und klein, zerbrach die Fenſter⸗ 
ſcheiben, zerhackte die Gläſer und Flaſchen. 
Natürlich wurde die unentwegte Streiterin oft 
verhaftet, aber fie erlitt nie eine ernſtliche 


Ein Teil des Publikums 
ihrem Treiben Wohlwollen entgegen, und ſie 
löſte aus dem Verkauf kleiner ſilberner Beile 


brachte 


in den Verſammlungen ihrer Partei viel 
Geld, das ſtets der Parteikaſſe zufloß. In den 
letzten Jahren verſuchte Carriee Nation, auch 
in England ihren Feldzug gegen den Alkohol 
fortzuſetzen, ſie hatte aber dort wenig Erfolg 
und wurde weidlich ausgelacht. Schließlich 
wurde die energiſche Dame nervenkrank und 
mußte ſich in die Heilanſtalt zurückziehen, in 
der ſie jetzt verſchieden iſt. 

— —. ———. ß —— 


Mannigfaltiges. 


(Zur Affäre Kroſigk.) Vor einigen 
Wochen erregte es, wie erinnerlich, großes 
Aufſehen, als es hieß, daß der lange ver⸗ 
geblich geſuchte Mörder des Rittmeiſters 
von Kroſigk entdeckt ſei. Ein Erdarbeiter 
Fiſcher in der Provinz Hannover ſollte aus 
Gewiſſensbiſſen ein Geſtändnis abgelegt 
haben. Dieſes Geſtändnis war auch Tat 
ſache, und ſo wurden denn, wie unſere Leſer 
gleichfalls noch wiſſen werden, in den folgen⸗ 
den Tagen die Angaben Fiſchers nachgeprüft. 
Dabei ſtellte es ſich heraus, daß er unmöglich 
als Täter in Frage kommen konnte, er hatte 
während ſeiner Dienſtzeit in einer ganz 
anderen Eskadron geſtanden, die damals gar 
nicht am Standorte des Rittmeiſters von 
Kroſigk garniſonierte. Als ihm dies vorge⸗ 
halten wurde, bequemte ſich Fiſcher auch zu 
dem Geſtändnis, daß ſeine Erzählungen nicht 
wahr ſeien. Er behauptete, in der Trunken⸗ 
heit gehandelt zu haben, und mußte ent⸗ 
laſſen werden. Dieſer Tage ſtellte er ſich 
nun bei ſeinem alten Arbeitgeber, einem Tief⸗ 
bauunternehmer in Kolenfeld, ein und bat 
um Beſchäftigung, die ihm auch gewährt 
wurde. Auf die Frage, was ihn denn da⸗ 
mals zu der Selbſtbezichtigung getrieben 
hatte, erklärte er, er habe geglaubt, daß es 
einen ſehr harten Winter geben und er da⸗ 
her ſeine Arbeit am Kanal verlieren werde. 
Um nun für alle Fälle ein Dach über dem 
Kopfe zu haben, habe er das Märchen er⸗ 
ſonnen. 

(Selbſtmord.) In einem Sanatorium 
in Wiesbaden hat ſich der praktiſche Arzt Dr. 
Goldſchmidt aus Breslau mit Morphium ver⸗ 
giftet. Der Grund der Tat dürfte Wieder⸗ 
ſtand der Eltern gegen ſeine Heirat ſein. 

(Der Feuerwehrmann als Brand: 
ſtifter.) Wegen einer ganz unerklärlichen Tat 
hatte ſich der Arbeiter Weck vor dem Schwurgericht 

uisburg zu verantworten. Weck, der Mitglied der 
freiwilligen Feuerwehr iſt, hatte im Januar d. Is. 
an einem Kommers teilgenommen, den die Feuer⸗ 
wehrmänner veranſtaltet hatten. In der Nacht be⸗ 
gab er ſich, anſcheinend in betrunkenem Zuſtande 
in den Garten einer Kommerzienratswitwe, 
ſammelte einiges Stroh und zündete dieſes an. 
darauf warf er das brennende Stroh in einen An⸗ 
bau der Villa. Als das Stroh weiter brannte, 
ſcheinen ihm aber doch Bedenken gekommen zu ſein; 
er holte aus einem nahe gelegenen Goldfiſchteich 
Waſſer und löſchte damit den Brand. Wenige 
Augenblicke aber faßte ihn wieder die Brand⸗ 
ſtiftungsmanie, er zündete einen Schuppen an. Als 
der Portier den Feuerſchein ſah eilte er herbei und 
löſchte das Feuer aus, ſodaß kein großer Schaden 
entſtanden iſt. Bei dieſen Löſcharbeiten beteiligte 
ſich auch der Angeklagte. In der Verhandlung vor 
dem Schwurgericht wußte er keine Erklärung für 
ſein Verhalten. Es kamen verſchiedene medizinische 
Sachverſtändige zu Wort. Einer von ihnen hielt 
den Angeklagten für geiſtig völlig geſund und für 
ſeine Tat verantwortlich. Ein zweiter Sachver⸗ 
ſtändiger ſtellte ſich jedoch auf den Standpunkt, daß 
bei dem Angeklagten der Paragraph 51 des Straf⸗ 
geſetzbuches Platz greifen müſſe. Das Gericht hatte 
Re Zweifel an der Zurechnungsfähig⸗ 
keit des 9 Angeklagten. Angeſichts der widerſtreiten⸗ 
den Gutachten der mediziniſchen Sachverſtändigen, 
beſchloß der Gerichtshof, ein Obergutachten einzu⸗ 
en Mit der Erſtattung dieſes wurde Geheimrat 

eretti⸗Düſſeldorf betraut. Dieſer ſoll zur nächſten 
Verhandlung geladen werden, ° ach Vertagung der 
Sache beſchloß der EN noch, den RE 
klagten bis zur nächſten chwurgerichtsperiode auf 
8 8 zu belaſſen, da Fluchtverdacht nicht 

115 eneral Booth.) der greife Leiter der 
Heilsarmee, We in der vergangenen Woche 
beiten 82. Geburtstag und war bei dieſer Gelegen⸗ 
eit Gegenſtand e Ehrungen. Die 
Königin von England fandte ihm ein in 
den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken gehaltenes Tele⸗ 
gramm und aus allen Schichten der Bevölkerung 
ergoß ſich ein wahrer Strom von Glückwünſchen. 
Auch die leitenden Redakteure der großen Tages⸗ 
zeitungen haben es ſich nicht nehmen laſſen, Booth 
ihre Huldigung darzubringen. Der engliſche 
„Kriegsruf“ veröffentlicht die intereſſanten Kr 
wünſche der Vertreter der ſiebenten Großmacht. Mr. 
R. D. Blumenfeld vom Daily Expreß“ nennt ihn 
einen hervorragenden Mann aus einer hervor⸗ 
ragenden Zeit. 

Drei Perſonen durch den elektriſchen 
Sa e In der Nähe von Kiel er⸗ 
eignete ſich ein Unfall, dem drei Menſchen zum 
Opfer fielen. Wie gemeldet wird, brachen am 
Donnerstag auf dem Gute Quarnbeck bei Kiel in⸗ 
folge eines ſchweren Sturmes vier Maſten der 
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Starkſtromleitung der Gutszentrale. Zwei polniſche 
Arbeiter und eine polniſche Arbeiterin wurden 
beim Paſſieren der Unfallitelle durch Berührung 
der Stromleitung ſofort getötet. 


(Das letzte „Stillgeſtanden!“ 
Ein tragiſcher Vorfall ereignete ſich bei der 
Beerdigung des Eigentümers Göhr in Kaſcher 
bei Ratibor. Der Kriegerverein, deſſen Mit⸗ 
glied der Verſtorbene war, hatte vor dem 
Trauerhauſe Paradeaufſtellung genommen. 
Beim Heraustragen des Sarges komman⸗ 
dierte der den Verein ſtellvertretungsweiſe 
befehligende Obermeiſter Felix Schur: 
„Achtung, ſtillgeſtanden!“ Im nächſten Augen⸗ 
blick brach er neben der Fahne tot zuſammen. 
Das Kommando „Stillgeſtanden!“, das dem 
Verein gegolten, galt ſomit auch dem Kom⸗ 
mandeur ſelbſt auf ſeiner Lebensbahn. Ein 
Herzſchlag hatte dem braven Kriegervereins⸗ 
kameraden ein jähes Ende bereitet. Der 
Verſtorbene, der ſich allgemeiner Achtung 
und Beliebtheit erfreute, war ſeit ſechs Jahren 
Mitglied des Stadtverordnetenkollegiums und 


ſeit 7 Jahren Obermeiſter der Schuhmacher⸗ 
innung. 
(Großes Schadenfeuer.) In 


Meckelfeld bei Harburg brach Sonnabend 
Nachmittag ein Feuer aus, das neun Bauern⸗ 
höfe einäſcherte. Die Urſache des Brandes iſt 
bisher unbekannt. 

(Sinnloſe Wette.) Kürzlich wettete 


der Handelsmann Rabe in einer Gaſtwirt⸗ 


ſchaft mit einem Reiſenden von auswärts, 
er ſei imſtande, 15 Glas Schnaps hinterein⸗ 
ander auszutrinken. Rabe nahm zunächſt 
eine Portion Quark mit Kartoffeln zu ſich, 
und dann ging das Trinken los. Rabe 
brachte auch die 15 Glas Schnaps hinunter, 
verlor dann aber die Beſinnung und war 
einige Stunden ſpäter eine Leiche. Der 
Reiſende, der ſich beim Austragen der Wette 
ebenfalls bezecht hatte, lief in der Trunken⸗ 
heit mit dem Kopfe gegen ein großes Schau⸗ 
fenſter, wobei er ſich eine ſchwere Verletzung 
im Geſicht zuzog. Das Schaufenſter ging in 
Trümmer. 

(Wegen des Bilderdiebſtahls) auf 
dem Schloß Friedenſtein des Herzogs von Koburg⸗ 
Gotha verurteilte das Gericht den Angeklagten An⸗ 
ſchütz wegen Diebſtahls zu 1% Jahren Gefängnis, 
der Mitangeklagte Rottmann erhielt wegen ge⸗ 
werbsmäßiger Hehlerei ein Jahr Zuchthaus. 

Auch ein Wettſtreit gr lien Nord 
und Süd.) Die letzte Volkszählung hat u. a. auch 
ergeben, daß die Bevölkerung des deutſchen Nordens 
wiederum 190 gewachſen iſt, als die Bevölkerung 
des Südens Dies Übergewicht Norddeutſchlands in 
der Bevölkerungsvermehrung 
ſtetig zu. 

(Drei Arbeiter erſtickt.) Auf dem Hof 
Albach bei Lich in Heſſen ſind drei polniſche Ar⸗ 
beiter erſtickt, die nachts, um ſich zu wärmen, einen 
Topf mit glühenden Kohlen in ihrem Zimmer auf⸗ 
geſtellt hatten. 

(Verhaftung einer ungariſchen 
Baronin.) Auf den großen Boulevards in Paris 
wurde die ungariſche Baronin von Spleny, glich 
Freiſtädler, verhaftet. Die Baronin, die angeblich 
in Ungarn ein Schloß und ausgedehnte Ländereien 
beſitzt, bewohnte ſeit mehreren Monaten eine ele⸗ 
gante Zimmerflucht im Hotel de France in der 
Nähe der Großen Oper. Ste iſt 34 Jahre alt und 
wird von der Sittenpolizei beſchuldigt, auf den 
Boulevards Männerfang betrieben zu haben. 

(Selbſtmord wegen — Appetitloſi 
keit.) Aus Empoli bei Florenz kommt die merk⸗ 
würdige Nachricht, daß ein ehemaliger 60jähriger 
Steuerbeamter um Ufer des Arno ſich erſchoſſen hat. 
Er hifterließ ein Schreiben, worin er mitteilte, 
daß er ſich wegen A Fee dat das Leben nehme. 
Der Fall dürfte wohl einzig daſtehen — Wie hätte 
der Mann ſich erſt umbringen müſſen, wenn er 
nichts zu eſſen gehabt hätte! f 

e eee 202 Se) Das bhöchſte 
Gericht in Kopenhagen hat Mittwoch das erſt⸗ 
inſtanzliche Urteil gegen den Redakteur des „Chriſt⸗ 
lichen Tageblatts“ Paſtor Matthieſſen, das auf vier 
Monate Gefängnis wegen Beleidigung und Aus⸗ 
ſpionierens des Privatlebens des Prin en Harald 
lautete, auf drei Monate Gefängnis herabgeſetzt. 

(Fünf Millionen um einen Mann.) 
Frau Kathe Elkens, die Witwe des jüngſt ver⸗ 
ſtorbenen vielfachen Millionärs William Elkens, 
hat ſich mit Herrn William Delaware Neilſon, 
einem Rechtsanwalt in Philadelphia verlobt. Da⸗ 
mit opfert ſie ein Vermögen von 5 Millionen, die 
ihr ihr Mann nur unter der Bedingung hinterließ, 
daß ſie ſich nicht mehr verheiratete FR 
((Ein angebli 
Mark.) Aus Madrid berichtet man: Francisco 
Menendez, ein ſtaatlicher Eiſenbahnaufſeher, kaufte 
vor einigen Tagen auf dem Trödelmarkt von Ponte⸗ 
vedra ein Gemälde, das das Jeſuskind darſtellt, für 
2% Peſetas, das ſind 2 Mark. Er zeigte es hier den 
Kunſtkennern Melida, Alcantara und Zuloaga, die 
herausgefunden haben wollen, daß das Bild ein 
Murillo ſei. 5 

(Wieder ein Dorfbrand in Un⸗ 
garn.) Die Gemeinde Groß⸗Kinizs im 
Komitat Abauji-Torna iſt durch Feuer zer⸗ 
ſtört worden. 40 Häuſer ſamt Nebengebäuden 
ſind niedergebrannt, von denen der größte 
Teil verſichert war. i 

(Von der Peſt.) Auf der Antipeſtkonfe⸗ 
renz in Muk de n erklärte der engliſche und der 


nimmt ſeit 1871 


er Murillo für zwei 


chineſiſche Vertreter, die Vordeugmigsmaß⸗ 
regeln ſeien bei Lungenpeſt nur von geringem 
Nutzen. Profeſſor Sabolotny dagegen wies 
auf die glänzenden Ergebniſſe ſolcher Maß⸗ 
regeln in Charbin hin. Profeſſor Kitaſato 
führte aus, die nach dem Charbiner Vorbild 
in Dairen ergriffenen Vorbeugungsmaßregeln 
hätten gleich gute Ergebniſſe gezeitigt; er be⸗ 
ſtand auf der Notwendigkeit ſolcher Maß⸗ 
regeln, da er überzeugt ſei, daß im Sommer 
die Beulenpeſt in der Mandſchurei auftreten 
werde. 

(Der erſte weibliche Polizeichef.) Die 
Stadt Hunnewell in Kanſas hat den erſten weib⸗ 
lichen Polizeichef angeſtellt. Die Stadt hat auch 
einen weiblichen Bürgermeiſter. Er war in der 
letzten Woche gewählt worden und hatte nichts 
eiligeres zu tun, als eine Freundin zum Polizei⸗ 
chef zu ernennen. Ba Roſa Osborn, jo heißt die 
Polizeigewaltige, hat bereits ihr Amt angetreten 
und ſich ſofort an die Spitze ihrer Blauröcke ge⸗ 
ſtellt, um eine Anzahl nicht konzeſſionierter Schank⸗ 
wirtſchaften zu ſtürmen. Sie ſoll ſich dabei recht 
an benommen haben. Der Bürgermeiſter, 

rau Ella Wilſon, iſt ſelbſt eine begeiſterte 
Temperenzlerin. 

[Der Krönungsfächer der Königin 
von England.) Alle Stände wetteifern in Eng⸗ 
land, an ihrem Teil zum Glanze und Gelingen des 
Krönungsfeſtes, das bekanntlich im Juni gefeiert 
werden wird, beizutragen. So hat die Gewerkſchaft 
der Londoner . beſchloſſen, der 
Königin Mary zu ihrer Krönungstoilette einen 
Fächer zu ſchenken, der ein wahres Wunder von 
Schönheit und Koſtbarkeit zu werden verſpricht. Es 
wird natürlich ein Spitzen⸗Fächer ſein, und zwar 
wird er aus den wertvollſten und prächtigſten 
Honiton⸗Spitzen beſtehen In der kleinen Ortſchaft 
Honiton, im öſtlichen Devonſhire an den frucht⸗ 
baren Ufern des Otter⸗Fluſſes gelegen und auch 
durch ihre vorzügliche Butterproduktion bekannt, 
werden die beſten engliſchen Spitzen hergeſtellt Von 
Honiton aus hat die Spitzenart, die man „Points 
d'Angleterre“ nennt, ihren Siegeslauf durch das 
anze übrige Europa genommen. Als Geſtell des 
115 rs dient ein ganz heller, makelloſer Schild⸗ 
patt, deſſen Einlagen aus feinſtem Golde ſind. Der 
Fächer wird der Königin während der Krönungs⸗ 
feier aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht nur als 
Schmuckſtück, ſondern auch noch aus einem praktiſchen 
Grunde höchſt willkommen ſein. Es iſt nämlich zu 
vermuten, daß die Luft in der Halle von Weſt⸗ 
minſter in Anbetracht der ſommerlichen Jahreszeit 
und der Fülle der in engem Raum verſammelten 
Menſchen einiges zu wünſchen übrig laſſen und an 
die Kräfte des Königspaares nicht unerhebliche An⸗ 
forderungen ſtellen wird. Die Königin wird daher 
geib Gelegenheit haben, den Fächer ſeiner eigent⸗ 
ichen Beſtimmung nach zu benutzen und ſich 
während des angreifenden Schauſpieles, deſſen 
wichtigſte Teilnehmerin ſie iſt, ein wenig Kühlung 
mit 1 5 verſchaffen. nge. 


Humoriſtiſches. 


(Auf dem Bau.) „Ja, grad vor der Brotzeit 
hol'n der Schlag troffa, und g'ſagt hot a no: der Maxi 
is ma no vom letzten Bierausſpiel'n zwoa Maß ſchuldi 
— di vermach' i mei'm Alt'ſten!“ 

(Kleines Mißverſtändnis.) Leutnant 
Döftig, der von ſeiner Mutter zum Abendeſſen er⸗ 
warlet wird, beauftragt Martin, ſeinen Burſchen, ihn 
zu entſchuldigen, da er ins Theater gegangen ſei. — 
Als Martin dorten vorſchriftsmäßig meldet, er habe ein 
Billett für den Herrn Leutnant beſorgen müſſen, meint 
die Frau Mama: „Ah, für „Aida ?““ — „Nein“, ent⸗ 
gegnet der Burſche mit verſchmitztem Lächeln — „dies⸗ 
mal war's für den Herrn Leutnant ſelber.“ 


Gedankenſplitter. « 


Der Tod ift doch etwas fo Seltſames, daß man ihn, 
ungeachtet aller Erfahrung, bei einem uns teuren Gegen⸗ 
ſtande nicht für möglich hält und er immer als etwas 
Unglaubliches und Unerwartetes eintritt. Er iſt ge⸗ 
wiſſermaßen eine Unmöglichkeit, die plötzlich zur Wirk⸗ 
lichkeit wird. Und dieſer Übergang aus einer uns be⸗ 
kannten Exiſtenz in eine andere, von der wir auch gar⸗ 
nichts wiſſen, iſt etwas ſo Gewaltſames, daß es für die 
Zurückbleibenden nicht ohne die tiefſte Erſchütterung ab⸗ 
geht. Goethe. 

Laßt uns ſüßes Mitleid üben 
Und in dem Gefall'nen auch 
Den gefall'nen Bruder lieben! 


des Schwarzkünſtlers Rache. 


(Berliner Gerichtsverhandlung.) 
(Nachdruck verboten.) 
Das ſcheint ja eine ganz bedenkliche Sache zu 
jein, die gegen Sie vorliegt, wandte ſich der Vor⸗ 
ſitzer an den Angeklagten, einen Mann von ganz 
vorteilhafter Erſcheinung und Falte ſorgfältiger 
leidung, dem man es in der Tat nicht anſah, daß 
er dem ehrenwerten Stande der Schornſteinfeger⸗ 
meiſter angehört. Sie haben ſich der Freiheitsbe⸗ 
raubung ſchuldig gemacht und auch im übrigen die 
Hausbeſitzerswitwe Martha Milchreis in eine Lage 
gebracht, daß ſie ſich dem Geſpött ihrer Mieter aus⸗ 
geſetzt ſah. — Angekl.: Da möchte ick mir doch 
jeneigteſt die Bemerkung erlauben, det et janz jo 
ſchlimm doch woll nich war, wie et die — die — 
macht. Erloben Se mir, det ich Ihnen die Jeſchichte 
erzähle? — Vorſ.: due wollen wir einmal die 
Zeugin hören und uns den Vorgang darſtellen 
laſſen. Danach werde ich Ihnen das Wort zu Ihrer 
Rechtfertigung geben. (Zur Zeugin.) Alſo Zeugin, 
erzählen Sie uns nun einmal in möglichſter Kürze 
die Sache. — Die Zeugin iſt eine ebenſo ſelten⸗ 
lange als ſelten magere Geſtalt, mit blauer Brille 


und einem Koſtüm, das durchaus abſeits von irgend⸗ 


welcher Mode ſtehend die ſchreiendſten Farben auf- Jabs, 81 J. 


N 


Heidenſpektakel und riefen immer: Den Deibel ſeine 


Gefängnis. 


Weizen unv., 


brand» und bezugfret, 192 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand⸗ und 7 188 Mk., do. 120 Pfd holl wiegend, 
brand⸗ und bezug 

Notig. — Roggen unv., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gut 


138 Mk., do. 
fund 133 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu 
Müllereizwecken 139—143 ME, Brauware ohne Handel. — 
Futtererbſen 149—155 Mk. —. Hafer 132—148 Mk., zum 
Konſum 155—165 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


88 Grad ohne Sack 10,30— 10,40. 
ohne Sack —.—. 
ohne Faß 20,25 20,50. 
Gem. Naffinade mit Sack 20,00 20,25. 


Gewicht 0,8000 loko ruhig. 6,50. Welter: ſchön. 


1 Kahn im Schlepptau von Wlozlawek, Dampfer „Bromberg“, 
Kapt. Wittſtock, mit 1500 Ztr. Gütern, Dampfer „Weichſel“, 


8 


Gütern, beide von Danzig nach 

2700 Zir. Kohl von Danzig nach Plozk, 
1800 Ztr. Gütern, F. Taronowski mit 4000 Str. Quebracho⸗ 
holz, beide von Danzig nach Warſchau, 
4000 Ztr. Gütern von Danzig nach Plozk, F. Nowakowski 
mit 2500 Ztr., E. Woſtkowski mit 3680 Ztr. Melaſſe, beide 
von Wlozlawek nach Danzig. 


Mehl nach n 
hardt, mit 2000 Itr. 


run S. 
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Martha Czwiklinski. 
Margarete Finger⸗Friedenau bei Berlin. 
niſtenfrau Eliſabeth Nowak, geb. Bartkiewiez, 23 J. 3. Brem« 


meiſt; ſie jhreitet faſt feierlich bis zur Mitte de⸗ 
Saales, macht links und rechts eine tiefe Ver⸗ 
beugung und beginnt: Et is mich ſchon manches 
paſſiert, aber ſowat noch nich. Ick bin 56 Jahre 
alt, un mein Seliger hat mich immer jeſagt, id 
jehöre unter die Engel. Aber nee, nee wenn ich be⸗ 
denke, wat mich dieſer Menſch (auf den Ange⸗ 
klagten zeigend) allens getan! Et is um die 
Kränke zu kriegen! Dieſes war nun ſo: Ick habe 
nemlich das Haus in die Pankſtraße jleich vorn die 
erſte Ecke mit 12 Mieter hinten, vorne, inn Keller 
und Dachwohnung. — Vorf.: Nun, Angeklagter, Sie 


hören, daß die Zeugin ſich bitter beklagt, und da 


hätten Sie bei einer alleinſtehenden Frau Rückſicht 
nehmen und Ihre Bravourſtücke, wie ſie in der An⸗ 
klage wiedergegeben Fer unterlaſſen ſollen. — 
Angekl.: Hoher Herr Jerichtshof, manchmal looft 
eenem die Jalle über, un die Milchreis'en is 
eene, die det zu Wege gebracht hat. Denken Se, 
alle 6 Wochen haben wir in det Haus zu fegen. Wir 
laſſen doch anſagen „Morjen wird jefegt!“ un 
kommen pünktlich um 6 Uhr. Alle andern Leite 
ſchliefen noch, aber die Milchreis en ſieht ſchon aus 
det Fenſter. Ick ärgerte mir darüber, denn ſe paßt 
immer uff, un denke: Na warte! Richtig, ick bin 
uff't Dach und laſſe die Kugel an die Leine in den 
Schornſteen runter, da is je boch ſchon uff den 
Boden un ruft mir immerfort, — 3, 4 mal — zu 
„Machen Se's man ordentlich!“ Det hat ſe immer 
ſo gemacht, un ick ließ es mir jefallen, aber dies⸗ 
mal hatte ick dazu keene Luſt. Ick ſage „Na hören 
Se aber uff!“ und det noch dazu janz jemietlich; 
aber da jing es los. Sie hätten ſe hören ſollen! 
Ick alſo ooch nich faul, nehme einige Hände voll 
Rahm un ſchmeiße ſe damit, aber 5 Ausjeſehen 
hat die wie der lebendige Deibel. Denn aber, wie 
ſe nu immer feſte ſchimpft un ſich die Oogen reibt, 
klettere ick aus die eene Dachluke janz ſachte raus 
un in die andere ebenſo ſachte rin, un drehe den 
Schlüſſel von der Bodentür rum. So, ſagte ick, nu 
kannſte mal een bisken Hölle ſpielen, un jing meiner 
Wege. — Vorf.: Nun, es iſt inſofern gut, daß Sie 
die Sache ſo wiedergeben, wie ſie ſich tatſächlich ab⸗ 
ſpielte, und daß Sie nicht den Verſuch sa ſich 
zu begünſtigen. Wiſſen Sie aber auch, daß Frei⸗ 
heitsſtrafe auf die Ahndung ſteht? Die Zeugin 
wird uns nur noch den weiteren Verlauf dieſes 
unliebſamen Intermezzos mitteilen. — Zeugin: 
Ja, ick war auf dem Boden eingeſperrt; kalt war 
es ſehr, un ich hatte blos das Notwendigſte an. Da⸗ 
zu war ich fingerdick mit Ruß bedeckt un konnte nich 
aus de Augen kieken. So mochte ich woll an drei 
Stunden da zugebracht haben, klopfend, rufend, 
ſchreiend, ohne daß mich jemand Hilfe brachte. End⸗ 
lich kam einer de Treppe ruff, un da wurde ich 
rausjelaſſen, wenn doch ſogar noch zögernd. Von 
Schreck, Angſt, Erkältung und Arger war ich drei 
Wochen krank, ich fürchtete ſchon, ich würde meinem 
Seligen folgen. Aber das dollſte war der Schkandal, 
als ich de Treppe runterjing. Alle Mieter mit 
Kinder und Schlafburſchen waren jekommen, mir 
zu ſehen. Sie johlten, pfiffen un machten eenen 


Großmutter.“ — Das Arteil lautete auf 14 Tage 


Bromberg, 18. April. Handelskammer = Bericht. 
weißer 130 Pfd. holländ. wiegend, brand⸗ 


und bezugfrei, 196 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 


rei, — Mk., geringere Qualitäten unter 
108115 146 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
gejund, 144 Mk., do. 118 Pfd. holl. wiegend, gut geſund, 
116 Pfd. holländiſch wiegend, gut ge⸗ 


Magdeburg, 18. April. Zuckerbericht. Kornzucker 
Nachprodukte 75 Grad 


Stimmung: feſt. Brotraffinade I 


Gem. Melis I 
mit Sack 19,50— 19,75. Stimmung: ſtill. 


Hamburg, 18. April. Rüböl ruhig, verzollt 61,00. 
Kaffee ruhig. Umſatz —.— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


Angekommen: Dampfer „Wlozlawek“, Kapt. Greifer, mit 


. Kopczynski mit 1800 Ztr., ene d 5 
„ M. Florin m 
. Drulla mit 


J. Koßmal mit 
Abgefahren: 


helmine“, Kapt, Tomaske, mit 300 
igsber „Dampfer „ 


Dampfer „Wil⸗ 
tr. Ol und 600 Ztr. 
eichſel“, Kapt. Engel⸗ 
ehl nach Danzig. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 9. bis einſchl. 15. April 1911 ſind gemeldet: 
Geburten: 1. Hilfsſchaffner Auguſt Marquardt, T. 2. Ar⸗ 
beiter Michael Bartkowski, T. 3. Arbeiter Stanislaus Bie⸗ 
5. Arbeiter 


Aufgebote: 1. 
Eheſchließungen: 1. Chauffeur Oskar Metze⸗Berlin mit 
Sterbefälle: 1. Martha Kllkiewicz, 2 M. 2. Maſchi⸗ 


ſerwitwe Anna Skibowski, geb. Grzegorowski, 63 J. 4. Aloifius 
Tomaszewski, 2 J. 5. Altſitzerwitwe Helene Pollatz, geb. 


Kriſtallzucker I mit Sack —— Th 


d 
genſtand weitere Kreiſe, namentlich unſere Hall Her 


J Großinduſtriellen, der in der Schweiz mehrere bed ei 


haben. 


die dros 
Sectmarke! 


Wetter⸗Ueberſicht 
der Deutſchen Seewarke. 


Hamburg, 1 . 2 


2 
25 85 
= ] IE 32 ® 
Name der [ | 8 3 5 35 45 | 
Beobachtungs- 8 35 Weiler Nas % 32 
Station Bel | 3 83 
S | — it 
Borkum 754,8 S heiter 5 0150 
Hamburg 757.9 SSO wolkig 2 01100 
Swinemünde 761,3 SD wolkenlos 13 0 70 
Neufahrwaſſer 764.3 S wolkenlos 4 0118 
Meinel 765 4 SSO heiter 22 01188 
Hannover 257,9 S halbbedeckt 16 0 100 
Berlin 760,5 SO wolkenlos 15 0 00 
Dresden 760,0 SO wolkenlos 3 0 a 
Breslau 763,5 S wolkenlos 13 0 107 
Bromberg 764,1 0 wolkenlos 12 0 1 
Dei 758,6 S wolkig 12 0118 
Frankfurt (aain) 758,8 S W |heiter | 421.008 | 
Karlsruhe Baden)] 759,4 S So palbbededt | 11 0 
Münden 760,6 S heiter 4 0% 
Zugspitze 5298| SO heiter ee) m 
Scilly 740,4 SS W bedeckt 8 2% 
Aberdeen 745,2 SSO wolkenlos pen == = 
Ile d' Nix Ele — em 
Paris 756, SS W bedeat 11 01% 
Biiffingen 754,4 © wolkig 5 105 
Chriſtlanſund 757,4 DO So Regen 7 9100 
Skagen 7593| 5 fd wolkig 9 0 
Kopenhagen 760,2 S Sd wolkenlos 9 
Stockholm 763,1 — halbbedeckt 20 1 
Haparanda 759,0 NNMW wolkenlos 2 0 10 
Archangel 754,0 WS W halbbederlt | 5 9 0% 
St. Petersburg 761,8 NW bedeckt 9 ol 
Riga 765,0 S W wolkig we 115 
Warſchau 765, SSD woltenlos 11 9 40 
Wien 763,6 S wolkenlos | 10 0 16 
Rom 762,8 N a 
1 
Mitteilungen des öffentlichen Wetterdt 1 
(Dienſtſtelle Bromberg). 20. Aptil 


Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag del s 
Anhaltend warm, trocken, meiſt heiter. 


— 
Weichſelverkehr bei Thorn. 


eltron 

In der letzten Berichtswoche bot der Wach der 
und ſein Ufer ein ſehr bewegtes Bild; 1 bis 15 
Schiffsverkehr war äußerſt lebhaft. Vom IH ampfet 
April paſſierten Thorn die Weichſel ſtromauf =; göhle. 
und 29 Kähne und ſtromab 2 Dampfer und dampfer 
Von dieſen 62 Fahrzeugen waren 6 S Schiffer de 
und 7 leer. Die Frachtſätze find für die SAT nu 
friedigende, zudem der Laderaum noch voll a inet 
werden kann. Es wurden für die Laſt von 5 all, 
bewilligt für Kleie von Warſchau nach Thorn Mark un 
für Melaſſe von Wlozlawek nach Danzig 8% Hanz 
für Getreide und Sämereien von Blozt nach 00 
Mark. Die Fracht für Rohzucker von i 
Danzig betrug 3½ Pf. für den Zentner. 1. deal: 
ſchwefeltransporte von Danzig nach Ward freie 
Wlozlawek wurden 15 Pf. pro Zentner 


örgel 
Erbſen, 1495 Zentner Seradella, 152 Zentner Sr 
686 Sack Siärtemeh in 6 
Kahnladungen nach Danzig, 15 952 Zentner K 0 Ze, 
Kahnladungen für Thorn beſtimmt und in 62 en eine 
ner Feldſteinen in zwei Kahnladungen, von den ner 
in Thorn verblieb und eine nach Kokotzko ging, Kühne 
dem gingen noch von Warſchau nach Danzig of nach 
mit 14 506 Zentner Kriſtallzucker, von Wlazland 4n6 ö 
Danzig 2 Kähne mit 2100 Zentner Melaſſe zun nach 
Zentner Sandzucker und ein Kahn von BIO niet 
Spandau mit 206 Stämmen Eichenholz. 0 
wurden in Thorn 800 Zentner Mehl und 400 bis 
ner Rohzucker in einem Kahn nach Danzig. 90 
herigen diesjährigen Verfrachtungen von 10 en 
nach Danzig betragen 88 518 Zentner. Stroma gage, 
in Thorn zur Löſchung an ein Dampfer aus 
berg und 2 Dampfer aus Danzig mit gemſſchg Zenner 


9968 Zentner Rohſchwefel, ferner 6 Kägne oon e, e 

nach Wlozlawek mit 14 800 Zentner Rohſchwel geil, 7 N 

Kahn von Danzig nach Plock mit 3060 Zentnent 540 

kohlen, 2 Kähne von Danzig nach Antoniewo Ki nach 
entner Steinkohlen und ein Kahn von Danzig 
lotterie mit 3000 Zentner Steinkohlen. 
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Sonnenaufgang 4.56 Uhr, 
Sonnenuntergang 7. 3 Uhr, 
Mondaufgang 1.52 Uhr, 
Monduntergang 8.13 Uhr. 
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Eine Wette kam kürzlich zum Austrag, del, 
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welt, intereffteren dürfte. Es handelte ſich um er 

kunft des Wortes „Maggi“ bei Maggi's bekannten hn \ 
katen. Der Gewinner hatte richtig argumentiert, Tat N 1 
ein italieniſcher Eigenname ſein müſſe. In zumendd. 
Julius Maggi der Sohn eines aus Italien sto denden 


Getreidemühlen beſaß. Der Sohn erweiterte der ender } 
und befaßte ſich auf Anregung einer Reihe hero dien ker: 

Aerzte und Gelehrter namentlich mit Spezial" Pahe 

Verfuchen auf dem Gebiete der Volksernährung en 15 
erkannte er ſchon damals — in den 80er x tend 
vorigen Jahrhunderts — die phyſtologiſche No bei, 
keit des Wohlgeſchmacks. Das Endergebnis dieſer eau f 
find Maggi's allenthalben eingebürgerte che 1 
(Maggi's Würze, ⸗Suppen ⸗Bouillonwürfel), din non g 
lich ihren Flug längſt durch die ganze Welt 9 9 
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l tigen 


„Beryaniher 
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Mn Socki, Fordon. 


A wird ein älterer 
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klinge können non ſoſort 
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bärerer Masiotta, 
Lückenſtr. 26. 


0 Tape! 
Aubeſſerleheſing 
eee 


uſbnrſche, 


re 
Naalt, kann von jof, eintreten. 


Wee Midge 


Mellienſtraße 61, 3 l. 


1 
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80.60> Ido. in ld o 


Füngerer Arbeiter 


der ſich als Packer ausbilden will, findet 
dauernde Beſchäftigung. 


Oskar Klammer. 


beiter 


ſtellt ein 
Gaswerk Thorn. 


Irdentl. Laufburſche 


von ſofort geſucht. 
Strehlow. 
Kantine neue Infanteriekaſerne Rudak. 


2 2 2 * 

Tüchtige Köchin, 
die auch etwas Hausarbeit übernimmt, 
ſowie ordentliches, ſauberes Stuben⸗ 
mädchen für Berlin geſucht. 

Vermittelung nicht ausgeſchloſſen. 

Willems, Thorn, Mellienſtr. 24. 

für den ganzen 

Aufwartefrau Tag zur Vertre⸗ 
tung meiner kranken Frau für kleinen 
Haushalt ſofort geſucht. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Kae jüngeres Aufwartemädchen 
verl. Billa Romann, vor Tivoli, 3, r. 


Auſwärterin 
verlangt ſofort 
Brückenſtr. 8, Hof, pt., I. 
er jofort > 25 2 
tüchtige Köchin 
nach Culmſee geſucht. Meldungen 
Schillerſtraße 7. 1. 
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Berliner Brauereien 
Br. Kia dl Br. O12 


werden 
gebraucht 

zur Herstellung 
der beliebten Van 

den Bergh’schen Marga- 
rine-Erzeugnisse, an ihrer 


Spitze die allgemein bekannten 
Marken 


Cleverstolz 
Vitello 


Stets frisch zu haben in allen einschlägigen Geschäften. 


Hausmann 


von ſofort geſucht. 
A — — Thorn, Bäckerſtr. 39. 


Burſche 


von 17-18 Jahren zu einem Pferde ges 
ſucht. Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


Ordentl. Aufwartemädchen 


e 
G ed 1. Sppalhcken 
000 Mk. 


als othek zur dritten Stelle zum 
ik 255 eſuch Angebote unter A. er« 
beten an die Geſchäftsſtelle der „Prefje“. 
—— —— ——U—I———— tr, 


10000 Mk. 


godſichere 5 0% Hypothek iſt auf eine 
kändl. Beſitzung zu zedieren. Gefällige 
Meld. unter F. B. 100 an die Ge⸗ 
[üftstelle her e erbeten. ___ 


1 Geinäitögrundiüd 


mit Obſtgarten in Mocker iſt zu verkaufen. 
A. Kamulla, Junkerſtr. 7. 


Herrenfahtrad anten. 5 


kaufen. 
Brückenſtraße 22, 1. 


Meine Grundſtücke 


Thorn 3, Brombergerſtr. 92/94, ſind billig 
zu verkauſen. 


Verkäuſſich ein Paar hochvornehme, 
ſelten paſſende 


Wagenpferde, 


Schimmelwallache, 5 und 8 Jahre alt, 
6 ¼ Zoll groß, fehlerfrei, geſund, abſolut 
fromm und zuverläſſig im Geſchirr, Preis 
4000 Mark. 8 
v. Loga, Wichorſee 
bei Reinau, 
Bahnhof Kornatowo. 


Zu verkaufen: 


2 Gaskronen, 1 Gaskrone mit Elektriſch, 
2 fünfarmige Stehleuchter, 2 Bronze⸗ 
figuren für Elektriſch, eichene Herren⸗ 
ner un NSG mit Teppich, Nußbaum⸗ 

lavier und Schreibſeſſel, Eßzimmer, 
ſchwarz Eiche, Paneelſofa, ſeidenes Sofa 
mit 2 Seffeln u. Teppich, 3 Säulen mit 
gigun, Trumeaux, Salonſchrank, zwei 

tühle, 3 Tiſche, hell Nußbaum, Bilder. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Niederungsgrundſtück, 
Größe 100 Morgen, beſten Weizenboden, 
inkl. 1], Wieſen, mit guten Gebäuden u. 
überreichlichem Inventar, ſehr günſtige 
Lage, verkaufe ſehr preiswert u. günſtig. 

V. Hinz. Thorn, Bacheſtr. 9. 

M F ri { ftehen zum 
2 rere E 2 Verkauf. 

Fenske, Thorn⸗Mocker, Waldauerſtr. 71. 


Zu verkaufen: 


1 Geldſpind, leichte, ſaſt neue Ein: 
ſpänner⸗Britſchke und ein 2½“ Ernte⸗ 


wagen. 
Leibitſcherſtraße 17. 


Gut erh. Herrenfahrrad 


zu verkaufen Gerberſtr. 12, 2. 
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Wegen Fortzuges verkaufe: 


2 Goldſuchsſtuten Paſſer, 

2 Halbverdeckwagen, 

1 Coupee, 1 Jogkart, 
und 1 Schlitten, 


alle Wagen auf Gummirädern, verſchiedene 
Stallutenfilien, Geſchirre, Reitzeng 
uſw. Lioreen, eine Anzahl Möübel⸗ 
ſtücke, darunter ein komplettes Eß⸗ 
zimmer, 1 Salon, 1 Herrenzimmer, 


Schrünhe, Betten uſw. Beleuchtungs⸗ 
körper für Gas und elektriſches Licht. 
Beſichtigung zwiſchen 3 und 6 Uhr nach⸗ 
mittags, Sonntags von 11 Uhr vormit⸗ 
tags bis 4 Uhr nachmittags. 


Mellienſtraße 24. 


Gl. möbl. Zim. zu verm. Jakobftr. 9, pl. . 
Gut möbl. Zimmer mit auch ohne Beni. 
3. verm. E. Wandelt, Brückenſtr. 13, 3. 


3 Humöbl. Zimmer, 


auch einzeln, bis 1. Oktober zu vermieten 


Parfitr. 16, 5, l. 
Ein elegant möbl. Vorderzimmer 


per ſofort zu vermieten. Charles 

Casper, Coppernitusſtr. 7, 3. 

— — — ͤ—Æ õò 
ul möbl, Borderzim. von fofort zu 
om. Windſtr. 5, 2, r., Eg. Bäckerſtr. 


Mer Zimmer, mit auch ohne Beni. 
zu vermieten Bäckerſtraße 47, 1. 

— — — 1 RD 
Gut möbl. Vorderzimmer zu derm. 
Windſtr. 5, 2, links, Eingang Bäckerſtr. 


Am Neuſtüdt. Markt 


iſt eine nen renov. Wohnung, 
3 Zimmer, Küche und Nebengelaß, pro 
Jahr 400 Mk., per 1. 4. zu verm. Zu 
erfr. in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, 2 Tr. 
im Hinterhauſe, zu vermieten 


Tuch macherſtr. 2. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Balkon u. Nebengelaß, 
3. Etage, durch Verſezung des Herrn 
Oberleutnant Delvendahl, mit oder ohne 
Pferdeſtall, zu vermieten 
Tuchmacherſtr. 2. 


0 Ih +5 Zimmer⸗ 
Fortzugs 1 et: Wohnung, 
der Neuzeit entſprechend eingerichtet, 
Balkon, Bad, Gas und elektriſches Licht, 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Schuhmacherſtraße 12, 3, J. 
Ji Küche, Entree, Vorgarlen, 
9 Zimmer, Gas und ſämtliche der Neu⸗ 
zeit entſprechende Vorrichtungen fofort zu 
vermieten. Bergſtraße Nr. 26. 


— — 2 — 
Freund. Wohnung, 
4 Jimmer, reichl. Zubehör, part. Kluß⸗ 
mannſtr. 48, Ecke Hofſtr., vom 1. 7. 11 
billig zu vermleten. Näh. deim Wirt 


ee NIT 

3 75 an eine 

Gut möbl. Vorderzimmer “Dane 
mit oder ohne Penſion zu vermieten. 

Warmke, Schulſtraße 18. 

Gut möbliertes Vorderzimmer von ſo⸗ 

fort zu vermieten Schloßſtr. 14, I. r. 

Gus möbl. Borderzim. m. Schreibtiſch, 

Gasbel., a. W., Schlafkab. ſofort zu 

vermieten. Coppernikusſtr. 41, 2 Tr. 


Nr x > 
Möbl. Zim. 3. pern. Junkerſtr. J. 
Man Zimmer mit Kabinett von ſofort 
an ſolid. Herrn z. vm. Bankſtr. 4, 2. 
Föl. Zimmer und Kabinett zu ver⸗ 
mieten Strobandſtr. 8, im Laden. 


M. Zimm. z. ou. Akaberſtr. 3, 2. 
öbliertes Zim. ſep. Eing. evt. m, 
Penſ. zu v. Culitterſtraße 5, 2. 


Wegen Verjegung des Gtabsarztes 
Herrn Dr. Kirschbaum iſt eine 


3 Zimmer⸗Wohnung 


mit Zubehör von fofort oder 1. Juli zu 
vermieten, auf Wunſch auch Pferdeſtall. 
Zühlke, Ulanenſtr. 6. 


6 Zimmer » Nohra 


Parkſtraße 13, parterre, 


3 Aner- Mannen 


Talſtraße 41, 1. Etage, 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


M. Bartel, Waldſtraße 43. 


| Wohnung, 


4. Etage, 4 Zimmer u. Zubeh. von 
ſofort verſetzungsh. zu vermieten 


Emil Golembiewski, 
Altſtädt. Markt 8. 


3 Zimmer, Entree, 
mietet vom 1. 4. 11 


Bernhard Leiser. 


Herrscht. Wohnung 


neu renoviert, im Parterre nach Garten 
gelegen, von 3 Zimmern mit großem 
Balkon, Badezimmer, Gas, elekkr. Bes 
leuchtung und allem Zubehör, auf Wunſch 
auch Pferdeſtall, von ſogleich zu vermieten 


Schuhmacherſtr. 12, 1, l. 
1 Zim. u. Küche ſof. 3. vn. Bäckerſit. 13. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


Infolge Verſetzung iſt die 2. Ekage 
des Hauſes Friedrichſir. 6, beſtehend 
aus 7 großen Zimmern nebſt Zubehör, 
event. Pferdeſtall, ſogleich zu vermieten. 

R. Schultz. 


Seglerſtraße 19: 
2 helle Räume, für Kontorzwecke ge⸗ 
eignet, von ſofort zu vermieten durch 
Kuntze & Kittler. 


helle Küche, ver 


5 
1 
3 
1 
0 
| 


Poſen, Berlinerſtr. 15, Korſett⸗Speztalgeſchäft Frau F. Friedewald, Korjett⸗Spezialgeſchäft, Thorn, Segleritt- 2 


‚eorg 


Reichhaltiges Lager in Batiſt⸗, Tüll⸗, Sport⸗, Geſundheits⸗ und Reformkorſetten; Hüft⸗ und Büſtenhaltern. 


ı ietrich 


Alexander Rittweger Nachfl., 


Tlisabethstrasse 7. 


Bekanntmachung. 
Am 
Freitag den 21. April 1911, 
vormittags 10 Uhr, 
ſollen auf unſerem Feuerwehrhofe, 
rechteſtraße, nachſtehende he. 
noch wenig gebrauchte 


Land wirtſch chaſtsgeräte 


öffentlich wirtſe verſteigert werden: 
1 Breitſäemaſchine, 
2 Roßwerke, 
1 Häckſelmaſchine, 
1 Drillmaſchine, 
1 Düngerſtreumaſchine, 
1 Markeur, 
1 Kartoffelſortierer, 
1 Harfe, 
3 eiſerne Eggen, 
2 Grabeſcheffel u 
Wir laden 1 zu dieſem 


Termin ergebenſt ein. 
Thorn den 8. April 1911. 


Der Magictrat. 


Belanntmachung. 


Die Zinsſcheinreihe II — 
20 zu den e 5 
4% Thorner Stadtanleihe von 
1901, ausgegeben aufgrund der 
1 Genehmigung vom 
4. Oktober 1900, über die Zinſen 
für die zehn Jahre vom 1. April 1911 
bis 31. März 1921 nebſt den Er⸗ 
neuerungsſcheinen für die folgende 
Reihe werden von ſofort außer bei der 
Stadthauptkaſſe hierſelbſt, 
noch 
1. bei der Deutſchen Bank in 
Berlin W. 8 
und 
2. bei der Preußiſchen Zentral- 
e e e e in Berlin 


ausgegeben. 

Beim Bezuge der neuen Zinsſchein⸗ 
reihe bei unſerer Stadthauptkaſſe iſt 
mit den zur Abhebung derſelben be⸗ 
rechtigenden Erneuerungsſcheinen (An⸗ 
weiſungen, Talons) ein unterſchriftlich 
vollzogenes Verzeichnis, in das dieſe 
nach den Buchſtaden, Nummern und 
Werten geordnet einzutragen ſind, in 
doppelter Ausfertigung einzureichen. 

Der Einreichung der Schuldverſchrei⸗ 
bungen bedarf es zur Erlangung der 
neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die 
alten Erneuerungsſcheine abhanden ge⸗ 
kommen ſind. In dieſem Falle ſind 
die betreffenden Schuldverſchreibungen 
an uns mittels beſonderen Schreibens 
einzureichen. 

Die entſtehenden Poſtgebühren 
haben die Empfänger der neuen 
Zinsſcheinbogen zu tragen. 

Die Reichsſtempelſteuer für die neuen 
Zinsſcheinbogen (Talonſteuer) iſt dies⸗ 
ſeits übernommen worden. 

Thorn den 10. Maat 1911. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Freitag den 21. d. Mis., 
vormittags 11 Uhr, 
werden wir auf dem Rathaushaſe 


1 großen Spiegel und 


1 Regulator 
geg⸗d ſofortige Barzahlung meiſtbietend 
verſteigern laſſen. 

Thorn den 15. April 1911. 


Der Magiſtrat. 


DOeſſenſſiche 
Zwangs versteigerung. 


Freitag den 21. April 1911, 


vormittags von 9 Uhr an, 
werde ich in den 1 Bei 
Sped itionsfirma Rlefflin Na 
Araberſtraße 6, aer belebt 
untergebrachte Gegenſtch nde: 


Bettgeſtelle mit Betten, Klei- 
derſpinde, Wäſcheſpinde, 
. u. andere Tifche, 

r. Ausziehtiſch, Stühle, 
Fr egel, Waſchtiſche, Bilder, 
Teppiche u. Vorleger, ſowie 
vieles andere Haus⸗ und 


Küchengerät 
7 8 meiſtbietend, zwangsweiſe ver⸗ 


ſteig 
g "Begenftände find faft neu und wenig 
gebrau 

Thorn den 18. April 1911. 


Knauf, 
Gerichtsvollzleber. 


Schülerwerkſtätte. 


Das neue Schuljahr 
beginnt am 

Freitag den 21. April, 

nachmittags 2 Uhr. 

Neue Schüler werden an dieſem Tage 
don 2—4 Uhr im Erdgeſchoß der 
Knabenmittelſchule aufgenommen. 

Thorn den 6. April 1911. 


Bohbeck 
nfertigung 
eleganter Herrenanzüge. 


F. Stahnke, Sg 
Coppernikusſtr. 35, 2. 


Polizeiliche Bekauntmachung. 


In Abänderung unferer Bekanntmachung vom 8. Januar d. Is. 
e- lreffend die Abfuhr des Hauskehrichts wird hierdurch zur Kenntnis = 
bracht, daß dieſe Abfuhr für die Folge in der Neuſtadt und Wilhelm⸗ 
ſtadt am Dienstag und Freitag, in der Fiſcher⸗ und Bromberger⸗ 
ag am Mittwoch und Sonnabend erfolgen wird. 
Die vorerwähnte Bekanntmachung lautet daher nunmehr wie folgt: 


„Polizeiliche Bekanntmachung. 


Zur Beſeitigung der über die Zeit der Kehricht⸗ und Gemüllabfuhr 
beſtehenden Zweifel wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß der 
Hauskehricht aus den hieſigen Privathäuſern durch die Wagen der ſtädkiſchen 
Gemüllabfuhr abgeholt wird, und zwar in nachſtehender Reihenfolge: 


Altſtadt. 


Jeden Montag und Donnerstag. 

Vormittags von 7—8½¼ Uhr: Altſtädt. Markt, Schuhmacherſtraße, 
Mauerſtraße bis Schuhmacherſtraße, Culmerſtraße, Kloſter⸗ 
ſtraße, Grabenſtraße, am Theater, 

— von 8½—10 Uhr: Breiteſtraße von Bacheſtraße ab, 
5 ei und Baderſtraße bis Coppernikusſtraße und Schiller: 
raße 

5 von 10—12 Uhr: Heiligegeiſtſtraße bis Coppernikusſtraße, 
Coppernikusſtraße bis Baderſtraße. 

„ adilaniiinei von 1—3 Uhr: Bäckerſtraße, Marien⸗ und Windſtraße, 

7 von 3—5 Uhr: Bader⸗ und Seglerſtraße von der Copper⸗ 
nikusſtraße an, Araber⸗ und Bankſtraße, 

— von 5—7 Uhr: Grabenſtraße, Turmſtraße, Bäckerſtraße 
von Coppernikusſtraße und Heiligegeiſtſtraße von der Copper⸗ 


nikusſtraße. 
Neuſtadt. 


Jeden Dienstag und Freitag. 
Vormittags von 7—8½¼ Uhr: Gerechteſtraße, Neuſt. Markt, Eliſabeth⸗ 
ſtraße, 
sr von 8½—10 Uhr: Schloßſtraße, Bacheſtraße, Schuh ⸗ 
macherſtraße bis Mauerſtraße von Schuhmacher⸗ bis Breite⸗ 


ſtraße, 
Brückenſtraße, Mauerſtraße von der 


„ von 10-12 Uhr: 
Breiteſtraße. 
Nachmittags von 1—3 Uhr: Strobandſtraße, Gerſtenſtraße a Gerechte⸗ 
ſtraße, Hoheſtraße, Tuchmacherſtraße, Gerſtenſtraße, 
= von 3—5 Uhr: Gerberſtraße, Junkerſtraße, Kleine Markt 


ſtraße, 
5 von 5—7 Uhr: Brauerſtraße, Jakobſtraße, Spitalſtraße, 
Katharinenſtraße. 


Wilhelmsſtadt. 


Jeden Dienstag und Freitag: 
Nachmittags von 1—3 Uhr: aus ſämtlichen Häufern. 


Fiſcher⸗ und Bromberger⸗Vorſtadt. 
Jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Vormittags oe Gars Uhr: Fifherei, Brombergerſtraße bis zur 
traße, 
155 son 8½—10 Uhr: Mellienſtraße bis zur Schulſtraße, 
Schulſtraße, Talſtraße, Park⸗ und Stelleſtraße. 
Jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Vormittags von 7—8¼ Uhr: Mellienſtraße bis Ulanenſtraße, Ulanen⸗ 
ſtraße, Brombergerſtraße, von Ulanenſtraße bis Schulſtraße, 
= von 8 15 —10 Uhr: Hofſtraße, Kaſernenſtraße und Wald⸗ 
a 


Culmer Vorſtadt. 


Jeden Mittwoch und Sonnabend. 

Nachmittags von 1—3 Uhr: die geſamte Culmer Vorſtadt. 

Hierzu wird noch folgendes bemerkt: 

1. Der Haus- und Stubenkehricht iſt nach den angegebenen Zeiten auf der 
Straße zur Abholung bereit zu halten. 

2. Der in hebbaren Gefäßen auf der Straße bezw. an den Haustüren 
bereitgeſtellte Haus⸗ und Stubenkehricht wird von den Leuten des 
Abfuhrweſens in die Abfuhrwagen geſchüttet und die Gefäße werden 
ſodann zurüdgeftellt. 

3. Die Leute des Abfuhrweſens ſind nicht verpflichet, Kehricht von den 
Höfen oder aus den Hausfluren herauszuholen oder Kehricht aus großen, 
das Heben ausſchließenden Gefäßen auszuladen. 

4. Es iſt nicht geftattet, die Kehrichtgefäße in Erwartung des Abfuhrwagens 
ſtundenlang auf der Straße herumſtehen zu laſſen, vielmehr iſt es 
Sache der Hauseigentümer, dafür zu ſorgen, daß der Kehricht zu 
den angegebenen Zeiträumen auf die Straße geſchafft wird. Nach 
Entfernung des Abfuhrwagens ſind die entleerten Gefäße alsbald wieder 
ins Haus zu nehmen. 

5. Schutt von Neu⸗ oder Reparaturbauten abzufahren, iſt nicht Sache der 
ſtädtiſchen Gemüllabfuhr. 

6. Der § 1 der Polizei⸗Verordnung lautet: 

Die Behälter für Haushaltungsabfälle und Aſche müſſen aus 
Metall hergeſtellt, ganz undurchläſſſg, mit einem feſtſchließenden, von 
dem Behälter nicht zu trennenden Deckel und mit Handgriffen oder 
Bügeln verſehen ſein. Die größten Behälter dürfen nicht Raum für 
mehr als 70 Liter Inhalt, die kleinſten Behälter nicht unter 20 Liter 
Naum haben. Im gefüllten Zuſtande dürfen die Behälter nur fo 
ſchwer ſein, daß ſie von einem oder zwei Mann gehoben und in 
den Abfuhrwagen geſchüttet werden können. Eine Überfüllung der 
Behälter über den Rand iſt unſtalthaft, die Deckel der bereit ge⸗ 
ſtellten Behälter ſind vielmehr vollſtändig geſchloſſen zu halten. 

Thorn den 8. April 1911. 


Die ee Verwaltung.“ 


mit Sparbrennern 


geben wir auch mie tweiſe ab. 
Die näheren Bedingungen (Ver⸗ 
günſtigung § 8) ſind in unſerer Ge⸗ . 
ſchäftsſtelle Coppernikusſtraße Nr. 45 = 
zu erfahren. 


Gaswerke Torn. 


Gute oſtpreußiſche Abſaßfülen 


zu Zucht⸗ und Remontezwecken beſorgt 
Fr. Schreiber, Gumbinnen, Goldaperſtr. 19. 


Telephon 281 


u Fernsprecher 5 


Stabeisen, Eisenkurzwaren, 


* 
2 v0 
q Uhr-Ste g 


Schultheis$” 


; Bier = 
| 4 
L 50 und 25 Mal. 9 1 
auch zu größeren Abſchnitten Ae zu haben. Paul Krug, 
Bier- Gross handlund, Pr. 


Dombrowski, Königl. preuß. Lotterie-Binnehmer, 1 10 


Thorn, Katharinenſtraße 4. Gerechlesirasse 8/10, 2 


Walter Brust, Thorn, (Achtunalt 


Sernſprecher 508. — $riedricitrafe Ede. Radfahrer! 


Dreh. ulmobie, Mor. faken 5 


A Wenden Sie ſich bei B ar gem 
auten und billigen Fahrt Firm 
und Base an die 
Hauptvertreter der Wandere Fahrradwer ke. 
Spezial⸗Touren⸗Fahrräder im Torpedo⸗Rücktritt⸗Nabe von 78 Mk. an. 
Erſatzteile und Reparatur⸗Werkſtatt für ſämtliche Syſteme. 


Strasshurs®?" 
Terhnisehes Bureau für Ausführung von Hanstelegraphen, 


Kohlen, Kalk, Baumaterialiel: 
Sc te Brenn- 1 Be van 
hat planmäßig bis zum 2. Mai, abends 6 Ahr, bei Verluſt des 


85 5 FR onath, ° TI 
Königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. Ar 
Anrechts zu erfolgen. 


äte; 
Haus- und Küchengera 
So gehtesit.2. feng 2 
: | Datum-, ‚Entweriinaen „ Farsimlle- 
Zu der am 6. bis einſchl. 31. Mai ftattfindenden Haupt⸗ 


Waffen, Jagdpatronen, Jagdartikeb 
Die Brnenerung derlose zur. Klasse 3. Lotterie N: 
ziehung find noch 


Thorn. Brückenstr. 
Telephonen, Uhren und Signalanlagen. 


Großes Lager in Kinderwagen. 
Se De See I oz I 1 00 1 


Man abonniert jederzeit auf das 


ſchönſte und billigfte 
Familien-Witzblatt 


S 1-1 


= Benn eme 
n a 


a 
un 
Buse un) e 


W. Kopf, 


Thorn 
Seglerftr. 22 u. Neu. Mur 
Fabrik und Hauptgeſchä 33. 
Bromberg, Gere meh 


Vom 1. April ab befindet 
zweites beg „nit ur 4 


Meggendorfer- Blätter 


0 München © © Zeitfhrift für Humor und Kun 
0 9 Dierteljährlih 13 nummern nur M3.— 9 


Abonnement bei allen Buchhandlungen und 
Poftanftalten. Verlangen Sie eine Gratis-Probe- 


nummer vom Verlag, Münden, Theatinerſtr. 41 


Kein Beſucker der Stadt Münden 


follte es verfäumen, die in den Räumen der Redaktion, 

Theatinerfiraße 47 l befindliche, äußerft interellante Aus- 

ftellung von Wee der Meggendorfer-Blätter 
zu befihtigen. 


29” Täelih geöffnet. Eintritt für jedermann frei! RE 


22, ſondern 


Elijabethit. 


5 'Schultornister; 
Schultaschen, 
Frühstücks- 


2 ).2) 21.2) 2] 2-7 2.).2—) 2] 2 1.2) 2) 


Saen 


r... ˙ b ]ĩ 2.0) 2 . 205 O2 2) 20) 


Die Wageniabrih vn , 
C. Kuligowski Nachil.\ 


Inh.: Conrad Dahmer, Brieſen Wpr. 


offeriert ihr ſtändiges a Taschen, 

Enger von ff ÜRUFORIAgEN nasse 
in einfachſter und beiter . unter ae Garantie zu angemeſſenen (if . Reisetaschen 
iligen reife. "Damen -Handtäschehel 


Rs und Vertreter: 


Wogenbauer A Banaczak, Thorn⸗Mocher, u. Fischer- 


u gegenüber dem Goldenen Omen. Altstädt. Markt 35, 


Johns Schornstein-Aufsatz | Spezial-Geschä 


‘= für 
iſt das beſte Mittel gegen das Rauchen de N l. 
Ofen und Herde 1 Menbacher lala 


chornsfein- Dauernd gute Wirkungsweiſe, 10 jährige | Se Bee 


empfiehlt 


= Aufsatz Garantie für Haltbarkeit laut Proſpekt. 
2 5 20 en 500 000 Stück verkauft. 
25 a bei Tarrey & Mroczkowski, Thorn. 


Gartentechniſches Burean 


Ed. Templin jun,, 
Staatlicher Diplom:Gartenmeifter u. Gartenarchitekt, 
Thorn 5, Brombergerſtraße 16/18, 
emfiehlt ſich 
zum Entwurf und Ausführung 
gärtnerischer Schmuck⸗ und Wien 


aller Art, 


.f von Sport-, Spiel-, und Tennisplätzen. 


Zirka 100 Morgen eigene Obſt⸗, Zier⸗ und 
Gehölzbaumſchulen und Staudenkulturen 
in Liſſomitz, Poſt Lulkau. Fernſprecher: Amt Lulkau Nr. 5. 


und Garten 
Georg Dietrich , 


Alexander Rittweger 9g. 2 
Eliſabethſtr. 7. Telephon 2e 
Thorner Tei 


Brückeniteabe 42 . Etage 


Juwelen, uhren, Gold⸗ ? 


Silberſachen. eh 
Strengſte See auge 4095 


Deutsche Harpen il, 


ES | grüne, beft bewurzelte. % M 
u. 1,10. Fichten v. M. 1.20 a 
Otto Krille, Prieſchka⸗Liebe 


